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Zur Volksabstimmung am 1Z.April.

Am Sonntag , 18. April , wird das badischc Boll
zum ersten Referendum , der durch die Verfassung
eingeführten Volksabstimmung , berufen . Das
badisch? Volk sott darüber abstimme», ob es die
Verfassung annehme « oder sie ablehnen will .

Die Abstimmung erfolgt mit j a oder mit
nein .

Die Verfassung ist von der badischen National -
Versammlung einstimmig angenommen worden .
Es ist Sache des badischen Volkes , dieser Berfas -
fnng die Sanktion zu erteilen .

Die neue freiheitliche und demokratische Ber -
fassuug soll den Grundstein legen zum Wieder-
anfbau des Staates , damit geordnete politische
uud wirtschaftliche Vcrhältuisse wiederkehre».

Wer dies will , stimme mit j a für die Annahme
der Verfassung .

Es sind auch in Baden Elemente vorhanden,
die das Zustandekommen der Verfassung und die
Rückkehr zu geordneten Verhältnissen verhin -
deru wollen .

ES ist deshalb Pflicht eines jede« Badeners ,
nächsten Sonntag au der Urne zu erscheinen nnd
feinen Stimmzettel mit ja abzugeben.

Gleichzeitig soll darüber abgestimmt werden,
ob die Nationalversammlnng in deu ordentliche»
Landtag übergehen und ob dieser Landtag bis
IS . Oktober 1921 bestehen bleiben soll.

Noch manche Gesetze , die aus Grund der neue»
Verfassung w erlassen sind , fordern baldige Er-
ledignng . Andere dringende Aufgaben find zu
lösen.

Diese Angelegenheiten solle« den kommende»
Landtag beschäftige » .

Neuwahlen sind zurzeit ans vielerlei Gründen
uicht empfehlenswert . Deshalb wird der Vor -
schlag gemacht , die Rationalversammlung in den
ordentlichen Landtag übergehen zu lassen und
dessen Maudatsdauer bis IS . Oktober 1321 zu
verlängern .

Der Geschäftsführende Ansschnß ber Deutschen
Demokratischen Partei in Baden «nd die De «t-
?chc Demokratisch« Fraktion der badischen Ratio -
imlverfammlung fordern die Mitglieder «nd
Wähler der Devtschen Demokratischen Partei
onf , nächsten Sonntag geschlossen an den Abstim-
mnngen teilzunehmen und ihre Stimmzettel mit
j a abzugeben.

Abermals die russische Srienliernng.
Seit einiger Zuritt reaen sick wieder allerband

Federn . die diesem schwer aevrükten deutschen Volk,
das an Sünden und Füßen gefesselt zurzeit über »
bauvt keine auswärtige Politik machen kann , als
Wea ins Freie den Anschluß an Rußland empfehlen .
Wir denken dabei nicht an die leider stetia wachsenden
Massen , die sich den Unabbänaiaen eraeben haben
nnd noch eraeben . Für sie ist dieser Anschluß in
erster Reibe ein Mittel innerer Politik . Arm in
Arm mit der Sowietrevublik bosfen sie auch der deut -
«wen Welt ibr Gesetz , das Rätesystem nämlich , ans -
» leaen , n können . Der eine oder andere aus ibren
Leiben hofft wohl auch noch mehr . Glaubt in»>Uiastiscken Träumen an den Kreuzau « , der russischeund deutsche Waffen über ein nun vollends aer -^ ainvstes Deutschland an den Rbein traaen würde ,um mit vereinten Kräften auch dem westlichen Kavi -
tauSrnus sein Grab an schaufeln . DaS itt zwar
neulich von ßerrn Laase in Weimar bestrittten wor -
den . aber diese Ableuanuna bat unaesäbr den alei -
wen Wert , wie die wiederbolten Versicherunaen der
« erren Unabbänaiaen : sie wollten den Bürgerkrieg
nicht, derweil ibre Zeitungen und Flugblätter in auf -
peitschendem Pbrasenschwulft daS Proletariat auf -
^orderten , auf die Straße zu aeben und die Waffen
nicht abzuliefern . Immerbin : die Gründe , warumdie Unabbänaiaen Freundschaft und Bündnis , com¬
mercium und connubjum mit der Sowjetrepublik
fordern , sind verständlich und übersichtlich aenua .
schwerer au begreifen ist . daß auch bürgerliche Bo -
Etiler nenerdinas mit lebbaftem Eifer sich für die
^ ' ederanknüpsuna deutsch -russischer Beziehungen ein -
setzen.

Man sollte meinen , wir hätten für den verwegenen
versuch , den bösen Geist zum Gastmahl zu laden ,nachgerade Lebraeld genug gezablt . Wir haben den
^ nea verloren , weil wir uns übernahmen '. kann

«üi ^ ' elleickit war auch die politische Umwälzungnicht zu vermeiden , mußten neue Karinen für unser
naatliches Zusammenleben gefunden werden , nach-
dem wir mit den alten so erschütternd Schiffbruch
aelittten batten . Aber daß im Gefolge der Revo -
tunon auch Bolschkwiki und Svartakus ins deutsche
X-and looen , dafi sklavisch und aeistlos beute bier und
morgen wo anders das russische Beispiel nachaeabmt
wurde , bis dies ganze Reich ein zuckender , totwunder
^.eib wurde , dessen einzelne Glieder schier kramvf -hart auseinanderstreben — das nnd noch manchesandere haben wir doch ausschließlich dem unseligen

verdanken , mit der Sowietrevublik , die
-Pf Völkerrecht wie iede andere „ büraerliche " In -stitution leuanet und verböbnt . völkerrechtliche Be¬ziehungen zu Unterbalten . Da und dort mochtennach dem vier,übrigen Kriege , nach Sinmer und
^ >ruck , nach den immer von neuem entschwindenden
-kriedensbonnunaen die revolutionäre Energie beidem oder ,enem schon um die Wende des siebzebner
Lahres erwacht fem . Aber System in das Ganzegebracht baben dock erit Herr Joffe und seine Leute .
JfNt da wurde aus vereinzelten , dumvf vor sich bin -orutenden Verschwörern eine Bewegung , die für dender Tat warb , rüstete und exerzierte . Genüatoas wirklich noch mc&H Soll an das noch aar nicht
L,m" Ql abzusebende Ende ein neuer Ansana aeknüpst
? /rden ? Lenin und Trodki . so bören wir jetzt,
n? ü en- J , aewandelt . Säben nun ein . daß sie wobl° ocr ubel mit dem Kapitalismus paktieren mühten .

wenn ibre sterbensmatte Schöpfung nicht vollends
zusammenbrechen sollte . Jetzt hieße eS zugreifen ,
damit uns das Geschäft nicht von Amerikanern und
Ententeleuten vor der Nase weaaeschnavvt würde .

Es sind kaum neun Monate ber . da bat man unS
das alles schon einmal erzäblt . Mit wie veranüatem
Schmunzeln rieben unsere Unterbündler sich die
Sünde , als sie die Brester Zusatzverträge beimaebracht
hatten . Mit welchem Stolz reichten sie die Briese
bernm . die ibneu . ibren Geist und ibre Grazie rüb -
mend . Serr Tschitscherin oder irgend ein anderer
Moskauer Würdenträger geschrieben hatte . Und
ordentlich zärtlich wurden sie. wenn sie von Serrn

Joffe erzählten , der als aern aesebener Gatt bei
ibnen im Sause verkebre und sie mit dem liebens -
würdigen Svott des vollendeten Weltmannes ae -
leaenlich an die preußische Polizeischikane er -
innere , die ibn vor so und so viel Semestern von
der Berliner Universität verscheucht bätten . Der -
weil stiftete Serr Joffe den Serren Eobn . Saase und
Bartb Hunderttausende für „ literarische Arbeiten "
und unterwies sie in dem Ankauf und Gebrauch von
Waffen für den deutschen Bnraerkrieg . Wollen wir
durchaus das noch einmal erleben ?

Die ietzt von der Wandlung des Bolschewismus
reden und schreiben , baben . will uns scheinen , ibn

überhaupt nicht begriffen . „ War ich besonnen , biesi
ich nicht der Tell .

" Ein Bolschewismus , der sich
wandelt , der , wenn auch nur als bistorische Kate -
aorie . _ die Berechtigung der bürgerlichen Staats - ,
Gesellschafts - und Wirtschaftsordnuna anerkennt , der
auf die Erlöservosse und die Erlösermission verzich -
tet . bört auf . Bolschewismus zu sein . Dann bat er
eben einaeseben . daß aus seinen Weaen sich weder
reaieren noch verwalten läßt : bat tatsächlich abae -
dankt und seinen Bankerott anaemeldet . Möglich ,
daß der Bolschewismus schon beute innerlich so weit
ist . sicher, daß er einmal dabin kommen wird . Aber
solanae diese Sicherbeit nicht besteht . wäre ein
Kreundschastsvertraa mit der Sowietrevublik gerade
für das beutiae wirtschaftlich zerrüttete , seelisch zer -
inürbte Deutschland ein Erveriment . da? wir mit
deni Leben bezablen möchten . England . Krankreich
und nun vollends das durch den Ozean aetrennte
Amerika können sich das weit leichter leisten . Wir .
>iur wir dürfen um alles in der Welt unserem sie -
cken Völkskörver nicht noch neuen Ansteckunasstoff
zufübren . Müssen , ebe wir auf Verträae mit Sowjet -
rußland sinnen , allem zuvor die Gewißheit baben .
daß es nun auch tatsächlich Verträae zu balten wil -
lens ist.

Bis dahin aibt es nach Osten bin . möchten wir
glauben , für uns nur eine Politik : abwarten . Die
Dinge in suspenso lassen . Keinen Krieg , aber einen
durch die dermaliaen russischen Verbältnisse uns
aufgezwungenen vertraaslosen Zustand . Und Kriea
rubren wir in Kurland und Litauen wirklich nicht .
Was dort mit Einsatz des Lebens kämpft und in den
letzten Wochen ein paar erfreuliche Erfolge erstrittten
bat . sind lettländische Truppen und ist die deutsch-
baltische Landeswebr . Denen aber wird schließlich
niemand Verwebren dürfen , ibre Seimat von land¬
fremden Räuberborden zu säubern .

Die Vorgänge in Bayern.
lDrahtmelduri « unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 8. April . Wieder jagen sich die Er¬
eignisse in München , die sich in Aufrufen , Flug -
blättern und Anschlägen widerspiegeln . Am Montag
nachmittag wurde , wie gemeldet , der BelagernngS -
zustand verhängt , der aber , wie ausdrücklich betont
wurde , lediglich gegen das Bürgertum sich wendet .
Die damit verbundene Herabsetzung der Polizei -
stunde auf 3 Uhr erregte den Widerspruch de? Ar -
beiterschaft und wurde deshalb wieder aufgehoben .
Die bürgerlichen Zeitungen stehen von neuem unter
Vorzensur . In jede? Schriftleitung übt sie ein
Zensor aus . Die „ Münchens ? Neueste Nachrichten "
erscheinen heute wie am 8 , November außer Ver -
antwortung und ohne Beteiligung der Schnstleitung
und tragen an ihrer Spitze zwei Holzschnitte in
cubistischeni Stil von Wach ..Brüderlichkeit und Be -
schlagiiahme der bürgerlichen Wohnunzen " Sie
enthalten außer einem phantastischen Feuilleton als
Leitartikel zur Verherrlichung des russischen Bol -
schewismus nu ? amtliche Bekanntmachungen der
neuen Machthaber . Auch in den übrigen Zeitungen
ist die Mitarbeit der Redakteure auf ein Minimum
beschränkt ; für ihre eigene Meinung ist kein Raum
mehr . Selbst der Nachrichtenteil ist auf das äußerste
beschränkt und , wie es scheint , durchgesiebt , so daß
München von den Vorgängen in der Welt , im Reich
und in Bayern wenig erfährt .

Die Nachtstunden waren »n einzelnen Stadtteilen
besonders im Innern sehr lebhaft . Auch heute vor -
mittag kam es , besonders vor den geschlossenen Ban -
ken und am Marienplatz , der durch mit Maschinen
gewehre ausgerüstetes Militär unblutig innerhalb
weniger Minuten geräumt wurde , zu Kundgebun¬
gen . Zum Bürgerstreik scheint Neigung vor -
Händen . Fast alle Lüden , vor allem in der Altstadt ,
sind geschlossen, doch wird , da jede Leitung fehlt , es
kaum zur Ausrufung kommen .

Die wichtigste Kundgebung ist ein Aufruf des re -
volutionüren Zentralrates der Räterepublik
Bayern an den „Bruder am Schraubstock , am Pflug
und am Schreibtisch "

, worin es heißt : Wir müssen
die politische Macht des Proletariats haben , um so-
fort die Sozialisierung der Presse , der
Fabriken und Banken durchzuführen . Es
iwuß der Ueberfluß des Reichen in Wohnung , Klei -
dung und Nahrung den Arbeitern zugute kommen .
Fzrner enthält der Aufruf die Mitteilung , daß der
revolutionäre Zentralrat dem revolutionären Bank -
rat für Bayern in München die Vollmacht für die
sofortige Einsetzung von Bankrüten in den einzelnen
Banken mit folgendem Recht erteilt bat : 1 . Gegen -
Zeichnung aller abgehenden Schriftstücke usw . , 2.
Mitbestimmungsrecht in der Verwaltung , 3 . Recht
der Personalveründeruna , wenn zu obigen Zwecken
notwendig . Diese Banträte haben zur sofortigen
Ausstellung von Betriebsräten in den einzelnen In -
stituten zu sorgen . Zur Verhinderung der Kapital -
abwanderung aus Bayern , zum Zweck der Organi -
sation vorstehender Einrichtungen sind sämtlicheBanken und Bankgeschäfte am Dienstag , den
8. Avril , für den Verkehr mit dem Publikum ge-
schlössen worden .

Sebr bezeichnend für die Verhältnisse in München
ist folgende Warnung : Das Verbalten von Offi -
zieren . Studenten und anderen Bürgerföbnen bei
der Ausrufung der Räterepublik , durch das die
öffentliche Sicherbeit im böcbtten Maße bedrobt wird ,
wie z . B . die Verteilung von Flugblättern durch im
rasenden Temvo sabrende Automobile , wird obne
Zweifel die Regierung veranlassen , alle Personen ,
die die Rube der Stadt München gefährden , fest
zunehmen und sofort vom Revolntionstribunal ab -
urteilen zu lassen . Erich M ü b s a m . der bekannte
Kommunist und Mitglied des revolutionären Zentral -
rates . bat einen besonderen Aufruf erlassen . Darin
heißt es u . a . : Bayern ist Räterepublik . Obne
Rücksicht auf die Streitigkeiten ibrer Führer bat sich
das werktätige Volk im Willen zusammengefunden ,
den Sozialismus s »id Kommunismus zu verwirk -
lichen . Die Diktatur des Proletariats ist gesichert
eine roteArniec wird sofort gebildet . Die Ver -
b i n d u n a init Rußland und Unaarn wird
sofort aufgenommen . Ein Revolutionsgericht wird
jeden Versuch reaktionärer Machenschaften rücksichts-
los abnden . Die Lügenfreibeit der Presse bört auf .
Die Sozialisierung des Zeitunaswesens sichert die
wahre Meinungsfreiheit des revolutionären Volkes .

Zu Weimar.
s . Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Der gestrige Parlamentszug von Berlin nach

Weimar war sehr stark besetzt . Im Regierungs -
wagen fuhren der Reichspräsident Ebert , Mini -
sterpräsident Scheidemann , die Minister Dr . Da -
vid , Dr . Bell und zahlreiche höhere Beamte . Die
Stimmung war unter der ruhigen Außenseite
doch recht ernst . In den Gänge » wurde mit
einer Art Galgenhumor erwogen , ob man wohl
unangefochten durch Halle gelangen und wie
lange die Nationalversammlung in Weimar in
Funktion bleiben werde . Scheideinann wird
vielleicht schon heute im Plenum Erklärungen
über die äußere und innere Lage geben , an die
sich sehr lebhafte und wichtige Erörterungen —
hoffentlich auch Beschlüsse — anschließen werden .
So ist es auch möglich , daß diese Aussprache uock
etwas vertagt wird und heute zuerst der Reichs -
finanzminister Schiffer das Wort erhält . Gestern
abend fand im Weimarer Schloß eine Kabinetts -
sitzuug statt , in der auch der Entwurf zur Errich -
tung eines Staatsgerichtshofes festgelegt werden
sollte , doch dürfte die unfreiwillige Abwesenheit
des ReichSjuftizmiuist ? rs Landsberg , dessen Ber -
Haftung durch die Magdeburger Revolutionäre
natürlich nicht einfach hingenommen werden
darf , zu einer Aufschiebung jenes Beschlusses
zwingen .

I « Berlin sind in den letzten Tagen umfaf -
sende Vorsichtsmaßregeln gegen neue Unruhen
getroffen worden , besonders in den alten Un -
ruhezeutren im Osten und Norden , aber auch in
den westlichen Stadtteilen , Bon dem Rätekon -
greß erwartet man am ersten Tage noch keine
direkte Verschärfung der Lage , da zunächst die
Mehrheitssozialdemokratie ihr numerisches
Uebergewicht geltend machen kann . Was aber
nuter dem doppelten Einfluß einer aufhetzenden
Debatte , in der die Unabhängigen Verfechter
der Räterepublik vor keinem Mittel zurückfchrek -
ken werden , und der geheimen Setze in den Fa -
briken , auf den Straßen und selbst in den Häu -
fern in den nächsten Tagen hervortreten kann ,
vermag niemand vorauszusagen . Die weitere
Entwicklung der Dinge in Bayern wird heute
hier allerdings etwas ruhiger angesehen . Man
hofft , daß die Ueberrumpelung der Bürgerlichen
und der ruhigen Arbeiterkreise schon sehr bald
eine Reaktion hervorrufen wird , besonders ,
wenn die neue Revolution die wirtschaftliche Ab -
schnürnng des Landes imd den Ausschluß jeg -
licher Versorgung durch die Entente herbeiführt .
Anch darüber dürfte die Oefsentlichkeit von maß -
gebender Stelle noch ganz offiziell aufgeklärt
werden .

Der neue Reichslag .
^Eigener Drahtbericht .)

h . Weimar , 8 . April , Der V r fa ss u n g s -
a u s f ch u tz der Nationalversammlung beriet
heute den Abschnitt , der den künftigen Reichst ^ be -
trifft miit dem vom Abg . Dr . Cohn beantragten
Zusatz :

„Der Reichstag hat die Obcrauisicht über die Ver -
waltung des Reiches und die Rechtspflege . Er kani ;
der ReichSregierung und dem Reichspräsidenten
bindende Weisungen in Verwaltun ^ssawen erteilen .Die Reichsregierung hat dem Reichstag auf fein
Verlangen die schriftlichen Verhandlungen oorzu -
legen , die über die Beziehungen des Reiches zu aus -
wartigen Staaten oder über Verwaltungssachen ge -
führt werden . Der Reichstag übt das Begnadigungs -
recht in Rechtssachen aus . die das Reichsgericht in
1 . und 2. Instanz entschieden hat .

"
Der Antrag beabsichtigt nach dem Abg . Cohn die

Stelluug des Reichstages in den Mittelpunkt aller
Reichseinrichtungen zu bringen .

Minister Dr . P ? e u ß führte hierzu aus : Der
Antrag verkehrt die Dinge in das krasse Gegenteil .
Aus dem parlamentarischen Rechtsstaat wird die
Willkürherrschaft eines Konvents . Mit einem Fe -
derftrich wird das Revolutionstribunal zu einer dau -
ernden Einrichtung gemacht . Die ganze Verwaltung
hängt dann ab von anonymen Beschlüssen , für die
keine Stelle eine Verantwortung irägt . Der An -
trag kann nicht auf Annahme rechnen . Aber er ist
gut , weil e? zeigt , wovor wir uns hüten inüssen .

Abg . Dr . Ablaß ^Demokrat ) äußert sich eben -
falls entschieden gegen den Antrag , der die voll-
kommene Alleingewalt des Reichstazes feststellt .

Abg . K a tz e n st e i n lSoz . ) : Von dem Antrag
Cohn ist höchstens einiges annehmbar , aber die Auf -
ficht des Reichstages über die Rechtsprechung ist ganz
unannehmbar .

Der Antrag Cohn wird gegen die Stimme des
Antragstellers abgelehnt .

Abg . Bader iSoz . ) beantragt folgenden Artikel :
, ,Der Reichstag bestellt zur Ueberwachung der Tä -
tigkeii der Reichsregierung , insbesondere auf dem
Gebiete der auswärtigen Angelezenheiten , einen

Sie heuüge Nummer

standigen Ausschuß , der auch außerhalb der
Tagung des Reichstages und nach der Beendigung
der Wahlperiode oder der Auflösung des Reichs -
tages bis zum Zusammentreten des neuen Reichs *
tages tätrz fein soll. Diesem Ausschuß sind auf
Verlangen alle amtlichen Schriftstücke vorzulegen ,

Abg . Katzen st ein <Soz .) stellt den Antrag , daß
der Ueberwachungsausschuß für die Zeit außerhalb
der Sitzungsperioden eingesetzt werde und wider -
spricht der Befürchtung , daß das Pl ?num aiisge -
schaltet werden könnte .

Nach weiteren Ausführungen beantragt Dr .Naumann (Demokrat ) die Einsetzung eines
ständigen Ausschusses für Auswärtige Angelegen -
heilen . Die Anträge Katzenstein und Dr . Naumann
werden angenommen .

Artikel 5G , der die Immunität der Reichstags -
Mitglieder enthält , wird unverändert angenommen .

Nach Artikel 57 bleiben wahrheitAzetreire Be-
richte über die Verhandlungen in den öffentlichen
Sitzungen des Reichstages von jeder Verantwort -
lichkeit frei . Die Fassung des Entwurfes wird an -
genommen .

Artikel 58 bestimmt , daß kein Mitglied des
Reichstages ohne dessen Genehmigung während der
Sitzungsperiode zur Untersuchung gezogen oder gar
verhaftet werden kann , es sei denn , daß es bei Aus -
Übung der Tat oder im Laufe des nächsten Tages
ergriffen wird . Jedes Strafverfahren gegen ein
Mitglied und iede Haft wird auf Verlangen des
Hauses für die Dauer der Sitzungsperiode aufge -
hoben .

Die bolschewistische Zorge.
tEiüener Drahtbericht .) '

b . Berlin , 8. April . Die Euteirt «presse oersichert,daß es am verMiigenen Samstag auf der Pariser Kon -
ferenz zu einer entscheidenden Wendung gekommen
sei . In Wirklichkeit ist aber noch nichts entschieden .Es handelt sich nur um rein formale Lösungen . Im¬
merhin kann man von einer Entscheidung in dem
Sinne sprechen, daß sich die ä r g st e n F o r d e r u n -
gen der französischen C h o u v i n i st e n be-
züqlich des linken Rhein uferS nicht durch -
zusetzen vermochte ; obgleich die Ausrufung der
Räterepublik in Boyern am Sonntag noch nicht be-
kannt loar , drängt d i e b o l s ch e w i st i s ch e Sorgeaber alles andere in den Hintergrund . Besonders die
Entwicklung in Italien wird in der französischen
Presse mit großer Unruhe verfolgt . Kenner der ita -
lienifchen Verhältnisse erklären , daß in spätestens drei
Monaten mit der Ausrufung der fozialistischen
Republik in Italien zu rechnen sei . „ Cor-
riere della Ser « " . meldet weiter , daß Kerenski sich
an Lenin mit der Bitte um Versöhnung Ivcmdte , da
sich seine Ansicht immer mehr mit der bolschewistischen
Auffassung decke .

*

Zweierlei Ittafc.
(Eigener Drahtbericht, )

Berlin , 8 . April . In der Sitzung vom 8 . April über -
gab General N u d a n t in Spaa eine Note über die
von den alliierten BesatzungstriPpen im besetzten Ge -
biet verursachten Schäden . Diese sollen von den Alli -
ierten nur bezahlt werden , falls es sich um grobe Nach-
lässigkeit oder verbrecherische Handlungen handelt .
Schäden durch militärische Bewegungen , wie Manöver
usw, müsse Deutschland tragen . Der deutsche Vor -
sitzende bemerkte , daß diese Auffassung auch als gültig
für die Berechnung der Schäden in Frankreich und
Belgien sei . Der französische Vorsitzende ifesfritt je¬
doch diese VergleichsmöKichkeit .

Zur Zriedenssrage .
sElaener Drabtberlcht .^

Baris . 8 . April . Das „ Journal " bebauvtet . man
scheine sich mit dem Gedanken eines Puffer -
st a a t e s an der Weichsel nicht mehr zu be-
schäftigen und zur Idee eines polnischen Danzigs
zurückzukehren .

PariS . 8. Avril . iSavas .) lieber die Entschä¬
digungen berichten die Blätter , daß man darauf
verzichtet habe , die Gesamtsumme festzusetzen . Es
würden nur noch zwei Zahlungen genannt , die
Deutschland vorerst zu leisten bätte .

Amsterdam . 8. Avril . Der „Telegraas " meldet
aus London : Bouar Law teilte im Unterhause mit ,
daß er vor der Veröffentlichung des Berichtes der
interalliierten Kommission keine Mitteilung Über
die Vergütung für die 8 000 britischen
Schiffe nebst Ladung machen könne , die während
des Krieges vom Feinde zerstört worden seien . Man
dürfe aber daraus nicht den Schluß ziehen , daß sich
die Regierungen über die verlangte Schadenver -
gütnng nicht einig seien , oder daß einer der Alli -
ierten dagegen sei .

Der Völkerbund .
lEiaener Drabtbericht .) >

Pari ? . 8. Avril . sHavaS .) Laut „ Echo de Paris "
wurde Genf endgültig zum Sitze des Völkerbundes
bestimmt .

Blatte umsatzl 8 Seite«.



Mr . H9. Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 9. April 1919 GrsteS Blatt

Aus dem Rätesystem wird d-ie sozialistische Gesell -
schaft herauswachsen .

Di : Nachrichten von außen sind sehr i
'värlich und

unzulänglich . Doch scheint die Räterevublik nur dort,
wo die Arbeiter in der Mehrheit sind, anerkannt zu
werden , während die Bauern , trotz ihrer Ver-
tretnng durch den Bayerischen Bauernbund im Zen -
tralrat und im Rat der Volksbeauftragten sich an-
scheinend ablehnend verhalten , weshalb man für die
Ernährung der Stadt München fürchten muß .

lieber das Ministerium Hoffmann und den
L a n d t a g hört man nichts gewisses , doch ist durch -
gesickert , daß Hoffmann für seine Regierung die
alleiniae Macht beansprucht und daß diese wie auch
der Landtag in .Bamberg unter dem Schutze des
Freiwilligenkorvs Evv auunnmenaetieten sind . Auch
sind Anaeiche» vorbanden , daß selbst in München
unter den Sozialisten keine sichere Einigkeit besteht.
Die Unabhängigen haben sich zwar für die neue
Lage erklärt, aber wie sie in der Erklärung selbst
zugeben . erst nach Ueberwinduna oder vielmehr Zu¬
rückstellung starker Bedenken und innerer Wider -
stände , da ibnen die Einigungsformel nicbt weit ge-
nun geht . Die Mitarbeit der Kommunisten ist trotz
Gustav Landauer noch immer nicht sicher . In einer
Versammlung der Kommunisten aus der Tberesien -
wi ' se wurden Landauer und Mühsam bereits
als Verräter bezeichnet. Die verängstigten
Mehrheitssozialisten sind die Geschobenen unter dem
Eindruck der Stimmung der Massenversammlung :
sie sind aus detf regierenden Faktoren nana aus -
<1C

® ie
"'

teiden Hochschulen Münchens haben ^ auch
ihren Umsturz erlebt . An der Univer,,tat ist
an Stelle des provisorischen Studentenrates in der
Nacht zum Montag ein aus sozialistischen Akadenn-
kern bestehender revolutionärer Hochichul -
rat getreten , der vom Zentralrat die Ermächtigung
erhielt , am Montag früh die Hochschule zu schließen,
um sofort die Vorbereitungen für den Ausbau eine :
neuen sozialistischen Hochschule zu beginnen . Das
neue Hochschulprogramm, dessen Verwirklichung der
revolutionäre Hochschulrat sich zum Zrel geietzi hat,
ist von Professor Schmid - Noer r , dem Referen -
ten der Hochschulkommission der Geiellichaft für
neue Erziehung , entworfen . Schmid - Noerr war
vorher außerordentliche : Professor für Philosophie
an der Heidelberger Universität , ist Buddhist und e,n
seinsinniger Dickter . der Zum Kreise Stefan George
und dem „ Reich " in engste: Verbindung steht . An
der Technischen Hochschule fat _ ver von der
Regierung bestellte Volksbeauftragte für dieses In -
stitut Beck einen Hochschulrat berufen , der sich aus
6 Arbeitern , 8 Studenten , 1 Beamten . 3 A,sistenten
und den Professoren Theodor Fischer . Popp ,
Prinz , Dantscher imd Syndilus Noll zu-
sammensetzt und der einen Vollzugsrat gewählt hat,
in dem neben Beck Professor Popp , ein Assistent
und ein Student sitzen . Der Studentenausschuß ist
dem Hochichulrat unterstellt und führt seine Ge-
schaffe n .' Her . Der Hochschulrat beruft baldmog-
liebst einen revolutionären Senat ein , der die^ Um-
gestaltung der Hochschule in sozialistischem Sinne
mit allen beteiligten Kreisen vornimmt .

München . 8. April . Die Korrespondenz Hoff-
mann meldet amtlich : Der Volksbeauftraate für
Auswärtige Angelegenheiten bat dem bayerischen
Gesandten der Räterevublik Dr . von
Preaer in Berlin folgendes Schreiben ae-
fandt : Da das opus prinium nec non ultimum
des Herrn Dr . Preuß über die deutsche Verfassung
für Badern niemals bindendes Gesetz werden kann,
weil es die durch bayerisches Blut bei Wörth und
Sedan erworbenen Reservatrechte Bayerns nicht
preisgeben darf , ersuche ich Sie , dem Grasen Brock -
dorff - Rantzau Ihr Abschiedsgesuch ein -
zureichen .

b München , 8 . April . Auf den Straßen wird
ofsen und laut zum Bürgerstreik ausgefordert .
Die Liste der neuen Volksbeauftragten , oll teilweise
ihre Gültigkeit verloren haben . Prof . I a f f e soll
erklärt haben , die Wahl nicht annehmen zu können.
Auch der Bauernbündler Steiner dürfte ablehnen .
Die Gefahr einer Abschneidung von Lebensmitteln
und überdies von Kohlen aus dem preußischen
Norden ist überaus groß.

Bamberg , 8 . April . (Erz . Drahtber .) Die Regie -
rung des Freistaates Bayern wendet sjch in einem
Ausrufe an das bayerische Volk, worin zunächst der
Leiden und Entbehrungen der Kriegslahre gedacht
wird . Das Programm des durch die bäuerliche
Volksregierung gewählten Ministeriums Hoff »
mann sei Arbeit und Brot . Sodann erwähnt - der
Aufruf die seit Bestehen des Ministeriums zum

Wohle des Staates und feiner Bürger getroffenen
Maßnahmen . Schließlich fordert der Aufruf die
Volksgenossen und Arbeiter auf , hinter ihre selbst -
gewählte Regierung zu treten und im Geiste des
Sozialismus und der Demokratie im gemeinsamen
Ausbau der Arbeit gegen Terror unud Diktatur für
die Befreiung des bayerischen Volkes und für die
soziale Volksregierung zu wirken.

Nürnberg , 8 . April , ( ©ig . Drahtber . ) Der für
heute morgen beabsichtigte allgemeine Aus -
stand ist nicht voll gelungen . In einigen
Fabriken legten die Arbeiter die Arbeit nieder
und begaben sich zu der auf den Vormittag
nach der Insel Schitt einberufenen Ver-
sammlung unter freiem Himmel . Ein Redner
teilte mit , daß die Fürther Garnison auf dem
Boden der Räterepublik stehe und bereit sei, falls
das dritte A .-K . mit Waffengewalt gegen das Pro -
letariat vorgehen wolle, sich bewaffnet hinter das
Proletariat zu stellen . In geschlossenen Zügen
zogen die Versammlungsteilnehmer dann nach dem
Generalkommando ; dort zerstreute sich nach einer
Ansprache die Menge .

Neuwahlen der Räte.
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespond.)
fr . München . 8 . April . Der revolutionäre Zentral -

rat hat beschloffen , daß die Arbeiter - und Bauern -
räte nach Betrieben und Berufen neu gewählt wer -
den und daß die Neuwahl der Soldatenräte gleich-
zeitig erfolgen soll. Im Anschluß daran wird die
Rätekonferenz nach München unverzüglich einberufen
werden .

Protest gegen die Räterepublik.
Bamberg , 8 . April . Abgeordnete aller b ü r a e r -

l i ch e ix Parteien der drei fränkischen Regie -
rungsbezirke haben untereinander Fühlung genom -
men und erheben einmütig Protest gegen die
Ausrufung Bayerns zu einer Räterevublik .

Große Beunruhigung in der Schweiz.
( Eigener Drahtbericht

b . Berlin , 8 . April . In ' der Schweiz haben die
Ereignisse in München große Beunruhigung bervor-
gerufen und einen weiteren Sturz der deut -
schen Valuta verursacht. Die öffentliche Mei -
nung ist überzeugt , daß auch das übrige
Deutschland binnen kurzem dem Bolsche - -
wismus verfallen wird.

Die Entente.
( Eigener Drabtbericht.)

b . Berlin . 8 . April . Die „Morning Post " meldet
aus Paris : Die Konferenzteilnehmer sind einstim -
mig der Auffassung , daß die Proklamierung einer
Räterevublik in Bayern den Ausschluß
Bayerns von den Bestimmungen des Friedens -
Vertrages zur Folge haben wird .

Lenins Gruß.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berl in . 8 . April . Aus Moskau wird ae-
meldet : Lenin bat folgendes Telegramm an Bela
Kun gerichtet : Ich ersuche Sie in meinen ! Namen ,
die bayerische Räterepublik zu begrüßen . Ich bitte
Sie . mich eingebend schriftlich über die Sozialisie -
rung des Landes Bayern zu informieren .

Die Stellung Badens . Württembergs und heften»
zu der bayerischen Umwälzung.

( Eigener Drahtbench -t .)
Stuttgart , 8 . April . Die Regierungen von W ü r t-

temberg . Baden und Hessen sehen das
Ministerium Soffmann nach wie vor als die
alleiniae reckstSmäßige Reaieruna des Volksstaates
Bayern an . Stuttgart , den 8. April . Bios , wurt -
tembergischer Staatspräsident . Geiß , badischer Mi -
nistervräsident . Ullrich, hessischer Ministerpräsident .

*
Die Vorgänge in München werden wohl kaum auf

die bayerische Hauptstadt beschränkt bleiben . Man hat
vielmeh-r allen Grund , anzunehmen , daß die sparta-
kistische auf Errichtung der Räteherrschaft abzielende
Bewegung auch auf Baden übergreifen dürfte . Die
dadvsche Regierung ist jedoch von dem, was wir zu er-
warten haben , gut unterrichtet und sieht den kommen-
den Ereignissen mit Festigkeit entgegen . Sie hat. um
unter allen Umständen die Ruhe und Ordnung im
Lande aufrecht zu erhalten , verschiedene Maßnahmen

getroffen , um jedem von spartaiistischer Seite unter -
uommenen gewalttätigen Putschversuch mit Gewalt
begegnen zu können . Leider muß inan in verschiede -
neu Kreisen unserer Bevölkerung die Wahrnehmung
machen , daß sie von der Gefährlichkeit des Rätesystems
sich keine bestimmte Vorstellung macht . Und doch müß-
ten neue Umwälzungen in unserem Regierungssystem
die ailerschlimmsten Folgen baben. In diesem Au<;en°
blick hätten wir nämlich, das müßte sich eigentlich
jedevmann sagen , von der Entente gar nichts mehr
zu erwarten , was unsere Lebensmittellage verbessern
könnte. Unsere Vorräte sind aufgebraucht. Die Le-
benSmittellieferungen der Entente sind für uns eine
unbedingte Notwendigkeit . Wir werden sie aber nur
erhalten , wenn Ruhe und Ordnung im Lande herrscht .

Sie Lage im Auhrrevier.
(Eigener Drabtbericht.)

Elken a . d . R ., 3 . April . Das ^ äußere Streikbild
ist unverändert . Nachts ist die Stadt in völlige
Dunkelheit gehüllt . Der Gasdruck ist derart
gering , daß weder die Laternen brennen , noch Gas
zu Kochzwecken Verwendung finden kann. Die
Aerzte und Krankenhäuser erklären . Operationen
nicht mehr vornehmen zu können, da sie keine Mög -
lichkeit haben , die Instrumente zu sterilisieren . Bei
der Firma Krupp haben sich die Arbeiter heute
früh in sehr großer Zahl eingefunden . Sie wurden
aber durch Spartakisten , die an den Haupt -
punkten des Werkes Aufstellung genommen hatten ,
an der Aufnahme der Arbeit verhindert . Der
Straßenbahnverkehr rliht in seiner ganzen Aus -
dehnung . Auch die Straßenbahnen in Gelsen -
k i r ch e n und M ü h l h e i m haben den Betrieb ein -
gestellt . Heute vormittag sind Regierungs -
trupven in Essen eingerückt . Nach einer
Mitteilung der Zentralstreikleitung waren heute vor-
mittag 245 Schachtanlagen mit 395 700 Mann aus¬
ständig.
Verschärfter Belagerungszustand über Essen und

Düsseldorf .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Effen , 8 . April . Beim Einzug der Regie -
rungstrupven kam es infolge des Versuches,
einen Bagagewagen zu plündern , zu einem Zu -
sammenstoß zwischen Militär und Zivi -
l i st e n , wobei durch Handgranaten zwei Zi-
vilisten getötet und mehrere verwundet wurden . Die
Zahl der Streikenden ist im Vergleich zu gestern
um ein Geringe ? zurückgegangen . Die Ge-
samtzahl der Ausständigen hat in der heutigen Früh -
schicht 155 600 gegen 156 645 gestern betragen . Die
Gesamtzahl der Ausständigen bat sich gestern auf
283 692 gegen 267 301 am vorherigen Tage be -
laufen .

Seit heute mittag ist über Essen Stadt und
Land der verschärfte Belagerungszustand verhängt
worden.

Düsseldorf . 8 . April . (Eig . Drahtbericht .) Die
Düsseldorfer Arbeiterschaft bat sich heute in
geheimer Abstimmung in den einzelnen Betrieben
mit überwiegender Mehrheit für die Fortsetzung
des Generalstreikes entschieden. Sämtliche
Arbeiter des städtischen Gas - und Elektrizi -
tätswerkes haben am Rachmittag ebenfalls die
Arbeit eingestellt . Um 3 Uhr mittags wurde über
Düsseldorf der verschärfte Belagerungszustand ver-
hängt .

Gewehre und Munition für Arbeiter in Magdeburg.
( Eigener Drahtbericht.1

b . Magdeburg . 3. Avril . In der Zitadelle auf dem
Werder wurden gestern abend und in der Nacht
mehrere Stunden lang fast durchweg neue G e -
wehre und Munition an Arbeiter und
ehemalige Soldaten verteilt . Dabei wurde
von den verteilenden Soldaten der Zitadelle die
Aeußerung getan , daß weitere Munition morgen
früh verteilt werden würde . Es ist daher nicht un-
möglich, daß zwischen den Aufständischen und den
erwarteten Regierungstruvven Zusammenstöße er-
folgen .

Magdeburg . 8 . Avril . ( Eig . Drahtbericht . ) Wäb-
rend der Nacht überfiel ein bewaffneter Haufen
die Getreidespeicher im Hasennelände und
plünderte sie teilweise aus . Es fand eine stunden-
lange Schießerei statt. Ein Angriff auf den

Iustizpalast wurde durch Maschinengewebrfeuer ab-
geschlagen. Die Zahl der Opfer ist unbekannt . Eine
geheime Abstimmung der Arbeiterschaft der Betriebe
ergab 75 v . H . für den Streik .

Der stellvertretende Polizeipräsident Ba 'ter . einer
der Führer der Unabhängigen , ist unter dem drin -
genden Verdacht, an den gegenrevolutionären Vor-
gängen beteiligt gewesen zu sein , seiner Funktion
enthoben worden . Der Wert der Lebensmittel ,
die aus den Speichern des Lebensmittelamtes am
Safen geraubt worden waren , beläuft sich auf weit
über 700 000 M . Die Bevölkerung wird durch die-
fen Raub emvfindlich getroffen , da diese Lebens -
mittelmengen für eine erhebliche Verbesserun ? der
Lebensmittelversorgung i»« c Stadt bestimmt waren .
Auch die Schuvven des amerikanischen Roten Kreu -
zes , in denen Lebensmittel für Ge f̂an -
aene lagerten , wurden ausgeplündert .' In -
folge dieser Exzesse hatte der Erekutivausschuß den
Belagerungszustand über Magdeburg
verhängt , ehe von der Reichsregierung die ent -
sprechende Weisung kam . Der überwiegende Teil
der Garnison bat sich bei den Zwischenfällen als
regierungstreu erwiesen .

Der kommandierende General des 4 . A . - K . . von
Kleist , der. wie gemeldet , gestern vormittag zu-
gleich mit dem Minister Landsberg festgenom -
men worden war , ist gestern nachmittag frei -
gelassen worden .

Magdeburg , 8 . April . ( Eig . Drahtber . ) In allen
großen industriellen Betrieben ruht heute die Ar-
beit . Die Straßenbahn wurde neuerdings gezwun¬
gen , den Betrieb einzustellen .

Ein neues spartakistisches Manöver .
(Eigener Drahibericht.)

b. Berlin , 8 . April . Wie verlautet , soll am Mitt -
woch eine große Demonstration von Kriegs -
beschädigten stattfinden . Es handelt sich dabei
um ein tteues spartakistisches Manöver . Man boift
dadurch Veranlassung zu neuen Putsch -
versuchen zu erhalten . Wie verlautet , ist aber
die Regierung auf alle Eventual5äten vorbereitet
und hat die nötigen Sicherungen getroffen , um der -
artige Hoffnungen der Spartakisten zu schänden zu
machen.

Sie deutsche Republik .
Der Reichsvoranschlag für 1919.

(Eigener Drahtbericht .)
h . Weimar , 8 . April . In dem Etatsentwurf für

1919, der morgen der Nationalversammlung mit
einer Einleitungsrede des RcichSfin^ uzministers
Schiffer vorgelegt werden wird , ist die Summe
der Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen und
außerordentlichen Etats für das Rechnungsjahr
1919 mit 13 858 495 000 Mk . . d . h . mit 34 Milliarden
Mark weniger angesetzt als in dem formellen , der
Wirklichkeit gar nicht Rechnung tragenden Etat von
1918, der mit 43 Milliarden angesetzt war . Mit
dieser Abstreichurig, die auf die wirklichen Verhält -
nisse auch Rücksicht nimmt , beginnt hoffentlich wie -
der eine ordentliche Rechnungsführung dxS Reiches .

Aus dem Rätekongreß.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 3. April . In der heutigen Sitzung des Räte -
kongresses wurde nach Annahme einer provisorischen
Geschäftsordnung die Absenkung eines Grußes an
das ungarische Proletariat beschlossen . So -
dann wurde ein Antrag Dr . Rosenfelds Hugo
(U .S .) , die Mitglieder des Kongresses für immun zu
erklären, einstimmig zum Beschluß erhoben und ein
zweiter Antrag Rose Ilfeld ' auf sofortige Entlassung
Ledebcmrs aus der Untersuchungshast mit 109 gegen
32 Stimmen angenommen . Hievcmf ergriff Lei -
n e r t zum Bericht des Zentralrates das Wort , wobei
er bei der Schilderung der Art , wie die Unabhängigen
den geistigen Kamps gegen die heutige soziale Regie -
rung führen zu müssen glaubten , andauernd schärfsten
und zeitweilig tumultarischen Widerspruch erweckte .
Leinert rührt ? ferner aus : Die Revolution sei nicht
gemacht worden, damit das deutsche Volk seine Un-
terdrücker wechselt, damit an Stelle der Junker die
imperialistische Eroberung eines fremden Volkes trete .
Schwere Bedingungen sind uns schon durch den Was-
fenstillstand auferlegt . Wir sind bis an die Grenzen
gegangen . Mehr ist nicht mehr erträglich. Wenn die
Entente glaubt , Deutschland müsse vernichtet werden ,

so werde sie sich über unser Volk täuschen. Wir sind

Woodrow Wilson .
Wir haben alle Ursache, den Diachthaber. von dem

das Schicksal Teutschlands nicht am wenigsten ab -
hängt , möglichst genau zu kennen . In Amerika
selbst ist bereits mehr als eine Biographie von ihm
erschienen. Indes erst als er entscheidend in die
europäischen Dinge einzugreifen begann , hat man
auch diesseits des großen Wassers ihn fester ins
Auge gefaßt und zu ergründen begannen . Der
Pariser Daniel Halüvy hat im Oktober 1V17
auf Grund amerikanischer Publikationen eine Bio -
graphie verfaßt , die sich zugleich als eine Studie der
amerikanischen Demokratie ' darstellt . Dies Buch
von Hal6vy ist im Dezember 1918 von HanS
Fritzsche in Horgen bei Zürich ins Deutsche
übertragen worden , und liegt nunmehr , im Verlag
von Rascher u . Co . (Zürich 1919) vor.

Selbstverständlich bringt der Franzose jenem
Wilson , der eben im Begriffe stand , der Entente mit
Aufgebot der ganzen Kriegsmacht der Vereinigten
Staaten zu Hilfe zu kommen , größte Sympathie
entgegen . Ihn interessiert vor allem , wie Wilson
zur Macht gekommen und die Kriegserklärung ge-
uen Deutschland fertig gebracht bat . Um dies seinen
französischen Lesern verständlich zu machen, er-
läutert er die nordamerikanische Verfassung und
Verwaltung , insbesondere im Unterschied von den
Einrichtungen der französischen Republik . Es stellt
sich heraus , daß Wilson von ganz früh auf , schon
als Zwanzigjähriger , sich für nichts so interessiert
hat wie für das politische Getriebe ; die Pro -
fessorenstellung zu Princeton . zu der er sich auf -
geschwungen , ist nur eine Zwlschenstation , eigent -
Iicher Gelehrter ist er nie gewesen . Er beklagte
immer wieder , daß die Verfassung der Vereinigten
Staaten , wie sie im achtzehnten Jahrhundert fest-
gelegt worden ist . durch die strenge Scheidung der
drei staatlichen Gewalten , nach dem Rezepte Mon -
tesqieus , die politischen Kräfte zersplittere und
damit die Kraft der Vereinigten Staaten lähme ,
dies sowohl nach innen wie nach außen . Am miß-
lichsten schien ihm zunächst, daß der Präsident , wie
die gesetzgebende Körverschast (der Kongreß ) , direkt
vom Volke gewählt , mit der Volksvertretung ,
dem Hause der Abgeordneten und dem Senat , dem
Parlament keine Fühlung besitze und damit über
die gesetzgebende Körperichaft so wenig vermöge ,
wie diese über ihn . Um die beiden Gewalten in
Einklang zu bringen , wollte Wilson ursprünglich den
Präsidenten nebst seinen Ministern , die nur seine
Handlager sind, dem Kongreß unterordnen : ist
redech im Laufe der Zeiten umgekehrt dahin ge-
langt , die Macht des Präsidenten als den wesent -
lichsten Faktor sür eine zielbewußte und damit voll-
fcäjtiae Politik auf Kosten des Parlaments heben

und ausgestalten zu wollen . Dcch der Präsident
Cleveland , um die Mitte der neunziger Jahre , die-
ses , auch ohne Verfassungsänderung , durchsetzte , hat
es ihm eingegeben , dieie Richtung aufzugreifen .
Als Gouverneur von New -Jersey hat er selbst die
Probe aufs Erempel gemacht und es fertig ge -
bracht, mit dem gesetzgebenden Körper des ver-
hältnismäßia kleinen , aber wegen seiner Ver -
quickung mit Neuyork bedeutsamen Staates
nicht nur richtig Fühlung zu bekommen, sondern
ihn unterzukriegen . Als er 1912 als Kandidat für
die Präsidentschaft auftrat , war er . obgleich zur
demokratischen Partei gehörig , wenn Einer , ein
Autoritär . Hierzu hatte ihm sein Gegenfüßler
Roosevelt gründlich die Wege geebnet . Als solcher
ist er in das Weiße Haus zu Washington einge -
zogen .

Während seiner ersten Präsidentschaft diente ihm
seine Machtbefugnis vor allem dazu, di-. ihm vor¬
schwebenden Reformen ins Wirk zu setzen . Er
nahm , wie dies übrigens auch ĉhon R^ sevelt getan
hatte , den Kampf gegen die Milliardäre und 'hre
Trusts auf . Diese hätten , wie er in seiner Schrift
„Die neue Freiheit "

(die seit 1V13 auch in deutscher
Übersetzung vorliegt ) drastisch genug dargelegt hat,
der einstigen Freiheit , auf die sich der Nankee her -
gebrachtermaßen soviel zu gute tut , so gründlich
den Garaus gemacht, daß trotz aller „Demokratie
von amerikanischer Freiheit . überhaupt nicht mehr
die Rede sein könne. Insbesondere nahm er sich
der Fabrikarbeiter an . Indes seit dem Ausbruch
des europäischen Krieges hat er . indem er die Ver -
einigten Staaten zu einem Kriegsmagazin für die
Entente werden ließ , den Großindustriellen Tür und
Tor geöffnet , und so eben deren , ihm so vervönte
Uebermacht noch vergrößert . Durch seine Partei -
nähme für die Entente verwickelte er zudem die
Vereinigten Staaten so in den europäischen Kon-
slikt. daß es , bis zu dessen Auötrag . kein Zurück
mehr gab.

Nach seiner Neuwahl im November 1916 steuerte
er unaufhaltsam in den Krieg hinein . Ha>l6vy kann
nicht nachdrücklich genug darlegen , wie es Wilson
und ihm allein zu verdanken sei, daß das amerika-
» ische Volk sich dahin hat bringen lassen . Die di -
plomatischen Beziehungen konnte Wilson aus allei -
niger Mackt heraus abbrechen, wie er dies Anfangs
Februar 1917 , als wir den unbeschränkten U -Boot -
krieg ausnahmen , getan hat. Um den widerstreben -
den Kongreß zur Kriegserklärung zu bringen , hat
er jedoch noch mehrere Monate Zeit , und das Auf -
gebot seiner ganzen demagogischen Meisterschaft
gebraucht. Damit hat er sich zum unbeschränkten
Diktator aufgeschwungen . Er verfügt seitdem , wie
Halevy mit nicht geringer Befriedigung der . .North
American Review " vom September 1917 nachschreibt,
über eine persönliche Macht, „unendlich viel größer ,
als du >£>u4 £ irgend eines anderen lebenden Staats¬

oberhauptes . und die weder von derjenigen Alexan -
derS , noch Napoleons übertroffen wird . — .Letzt
ist er frei " sagt man (schließt Halevy sein Buch)
in den Klubs , auf der Straße , in den Zeitungen ,
in den Salons , „jetzt soll er den Krieg gewinnen !

Wo ist da der Mann der Freiheit und des Frie -
dens geblieben ? Ar. B.

Dem Pariser Friedenskongreß auf den Tisch von
einem Deutschen . Verlag I . I . Reiff . Karlsruhe .
Preis 1 .80 M.

In unserer Ausgabe vom 5. Avril (Nr . 95) , haben
wir bereits eine Besprechung der Schrift , die von
einem ersten Fachmann verfaßt ist , veröffentlicht , da -
bei aber versehentlich Verlag und Preis nicht
angegeben . Wir weisen daher nochmals auf das
Schristchen bin . Es kommt gerade zurecht, um denen ,
die es nicht lassen können , uns selbst als den Ur-
Heber des Krieges anzuklagen , über die wirklichen
Zusammenhänge aufzuklären — wenn sie eben auf -
geklärt sein wollen und nicht im Fanatismus der
Se b̂stzersleischuna die Geschäfte der hohnlachenden
und verächtlich mit dem Fuß nach solcher Jämmer -
lichkeit stoßenden Entente betreiben .

Theater und Musik.
Morgenfeier sür gefallene Dichter

im Landestheaker .
Der Frühlingstag lockte so sehr zu leichtem

Sinn und Frohmut : und da sollte man sich den wun »
den Klängen anheimgeben , die die ietzt längst zer¬
rissenen Harfen der bleichen Kriegsdichter sanaen
und weinten . . . dachte man . Doch kam es anders . Die
Stimmungskraft , die die Feier im Konzerthaus am
Sonntaa vormittag trug , hielt uns , gab einen seit-
samen Akkord von Wärme , gerade beute , war ein
Auferstehungsfest in ihrer Art .

Droovs suggestive Art zu sprechen, bannte im
Augenblick, band uns unwiderstehlich an das Inter -
esse für fein Thema . Und wie der Redner im
Grunde dichterisch beschwingt ist — wir wissen , wie
einfühlend , nachlebend er das Schaffen der Arbeiter -
dichter in letzter Zeit uns nabebrachte , wie er feit
Jahrzehnten sür echte Dichtung allerwege eintritt
und sie in den verschiedensten Veröffentlichungen
verlebendigte — wie Droov die Wärme seines Idea -
lismus glühend verschenkt , so wird jedes Thema
trächtig von innerem Klang und Schwingen , und
das Thema hier mußte es ganz im besonderen wer -
den.

Seine Ausführungen waren kurz skizziert fol -
aende : Der Krieg bat der Kulturwell Wunden i'<>

schlagen, die wir in ihrer Tiefe noch nicht ermessen
können. Es gibt kein Maß . das hier umfassend
wäre . Nicht alle Dichter , die der Weltkrieg rief , sind
begeistert hinausgezogen , nicht jeder Poet war eine
Körnernatur , wie Walter Fler . der zwischen zwei
Welten Umschau hielt . Geora F o ck . in dem die nie -
verdeutsche Literatur ibre stärkste Hoffnung be-
trauert . Wilhelm Ohr . der junae Frankfurter
Dozent und Sugo Zuckermann , der Schövfer
des Reiterliedes , das fortan neben Hauffs Reiter -
erzäblung im deutschen Volksliedschatz fortleben
wird . Ungleich anders geartet als diese Künder deut-
schen Waffenrubms und soldatischen Geistes waren
die jungen Sänger , denen der Krieg die nervösen
Saiten von bebender Leier riß : Ernst Stadler ,
Wilhelm Lötz und Georg Trakl , den das Grausen ,
in die Nacht desWahnsinns warf . Einen besonders
schweren Verlust bedeutet ferner der Tod des ost -
preußischen Heimatsänaers Walter Heymann , des
au Peter Hille erinnernden Rheinländers Peter
Baum , des faustischen Wabrbeitssuchers Gustav
Sack, dessen Roman „Ein verbummelter Student "
vor kurzem bei S . Fischer in Berlin erschienen ist.

Der reifste von allen war Hermann Löns . Er ge-
hört zu den wenigen , die . wie z . B . auch Stadler ,
nicht spezielle Kriegsdichter sind, denen das Grauen
den Mund öffnete , sondern von der Literatur weg
in das wilde Geschehen gerissen wurden . Löns frei -
lich zu innerster Befreiung seines eigensten Wesens :
des Abenteurers dem Blut nach : des Heidesohns .
Dock : riß auch hier wie dort das Schaffen , die Sehn -
sucht , die Dichtung heißt , ab : Unsere Dichter sind
nickt tot . solange sie in uns leben

Mit ihrer vollendeten Stimmungskunst in Stimme
und Vortran , rundeten zwei Mitglieder des Landes -
theaters . Frau E r m a r t h und Herr B ü r k n e r ,
die Feier zu einem harmonischen Ganzen . Sie lasen
Proben der gefallenen Dichter mit tief eindringen -
dem Verständnis für den jeweiligen Gehalt an Dich-
terischem. das namentlich sehr lebendig zutage kam
in dem Lied auf Löns von Walter Fler . das Bürk-
ner mit realistischer Anschauung aufs Wirksamste
gab . Der Beifall , den Droov und die Künstler er-
bielten . zeugte von warmem Dank für die feine und
nachballende Feierstunde . ch.

Der Revolutionär von Willy Speyer wird am
Samstag zum erstenmal im Konzerthaus aufgeführt .
Das ungemein spannende Stück bringt scharf gezeich¬
nete russische Revolutionstypen auf die Bühne und
zeigt den saltsamen und verwirrenden Einfluß , den die
russischen Ideen auf das deutsche Gemüt ausüben . Es
fällt dabei nicht ins Gewicht , daß die Handlung des
Stückes vor den Krieg verleqt ist , denn im Grunde ist
doch der Eindruck und die Wirkung des Bolschewismus
in Deutschland das Motiv sür den Dichter gewesen .
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kein Herrenvolk und wollen keines werden . Wer un-
>ere geistige Arbeit, dasjenige, was das Voll an Kul¬
tur hervorgebracht hat , soll der ganzen Welt zugute«mmen. Haß und Rachegelüste würden die Folgen
eines Gewältfriedens sein , und das ist unvereinbar
mit den Prinzipien der Revolution.

Ans den Varkeim .
Der Demokratische verein karlsrnhe -ZNühlburg

bielt zur Vorbereitung seiner Generalversammlung
stoei Sitzungen ab. in denen die einzelnen auf die
Tagesordnung zu sedenden Punkte eingebend durch -
besprochen wurden . Der Vorstand wird aus drei
Vorsitzenden , zwei Schriftführern und drei Rechnern
bestehen. Kerner soll die Generalversammlung die
Einsetzung eines aus 44 Krauen und Serren be-
nebenden Ausschusses gutheißen . in dem alle in
-?raae siebenden Berufe und Bevölkerungsschickten
beitreten sind . Auf der Generalversammlung , die
am nächsten Samstag stattfindet , wird Stadt -
rat Dr . Friedrich W e i l l einen Vortrag über die
neue Verfassung halten .

Aus der Demokratischen Partei .
. An Donaueschinaen fand am Sonntag eine
lehr gut besuchte Vertrauensmännerversammlung
des dortigen Bezirksvereins statt , in der u . a . Bür¬
germeister Sckön in übersichtlicher Weise über die
gegenwärtige politische Lage, die Verfassung, die Ge-
Heinde -, Vezirksrats - und Kreisabgeordnetenwahlen
wrack . Nack eingehender Aussprache wurden die
Kandidaten für diese Wahlen nominiert . Stark war
?uf der Tagung die Vertretung der Jungmann -
>chaft .

Todesfall.
Im Alter von 73 Jahren ist in Baden-Baden

«tadtrat Heinrich Schneider aus dem Leben ge-
>Kicden . Der Verstorbene gehörte früher dem
Stadtverordneten - und dann lange Zeit dem Stadt -
Wskollezium an ; ex war Mitglied der Demokra¬
nichen Partei .

m \m sä
Die Volksabstimmung.

An Anbetracht der Neuheit der Vollsabstim -
^ ung und ihrer Tragweite werden auf Anordnung
°er Regierung in seder Gemeinde am Vorabend der
Volksabstimmung, also am 12 . ds . Mts ., unter Zu-
Hebung der Parteien Versammlungen abaebalten
Werden, in denen die Wichtigkeit und Bedeutung der
Volksabstimmung hervorgehoben und zu einer all-
^ meinen Beteiligung an derselben aufgefordert wird.
Da der 13. Avril 1919 der Tag der ersten Volks -
Abstimmung in Deutschland ist , wird man nach Mög-
uchkeit auch durch äußerlich festliche Gestaltung seiner
Bedeutung Ausdruck geben .

Um Zweifel zu beseitigen, wird darauf hinaewie-
' en . d&fc die S t i n< m z e t t e l bei der Volksabstim»
^ Ung von den Abstimmungsberechtigten u n a e -
flennt in einem Wablumschlag abzugeben sind ,
jpte Perforation der Zettel hat lediglich den Zweck ,
^er Abstimmungskommission die rasche Trennung
M Stimmzettel zum Zweck der Erleichterung des
^ahlunasaefchäftes zu ermöglichen. Wenn in § 6
ces Gesetzes über die Volksabstimmung ausdrücklich
hervorgehoben ist. daß über die Verfassung und die
Artionalversammlung getrennt abgestimmt wird , so
r? „dieser Voraussetzung durch die getrennte Krage-
itelluna auf den durchlochten Abstimmungszetteln
entsprochen .
Jteugeffaßung der Städte - und Gemeindeordnung.

Die VolkSregierung ist gewillt, die mit der Aende-
Zlng der WahlrechtÄbestimmungen eingeleitete
Neugestaltung der Städteordnu -ng sowie der Ge»
^ eindeordnung auf neuzeitlicher Grundlage sofort
Durchzuführen und hat deshalb in ihre? Sitzung vom
?• April besckloIen . aus Abgeordneten und aus Ver-
Detern der Städte einen Ausschuß zu bilden, der in
Verbindung mit der Regierung die Entwürfe aus-
M°rbeiten hätte . Außer einigen Mitgliedern und
Maustragten der Regierung sollen diesem Ausschuß

Oberbürgermeister Dr . K u tz e r in Mannheim
And Dr . Walz in Heidelberg, Bürgermeister Dr .
Sender in Bühl lowie Zlbgeordneter Stadtrot

e ck in Karlsruhe angehören . Der erste Zusam-
>.? ^ tritt des Ausschusses wird voraussichtlich noch

Ostern stattfinden.
Zusammenschluß von Baden und Württemberg .

. Ae sozialdemokratische Wabltreiskonferenz des
Nieren 11 . badischen Reichstagswahlkreises lMann -
tan

° inheim-Schwetzingen> erörterte am Sonn -
Jt" Mannheim auch die Krage des Zusammen-

uussez von Baden und Württemberg und faßte
<?v Entschließung:

n Wahlkreiskonferenz verlangt , daß in der emi -
nP}' wichtigen Krage der Vereinigung der beiden
.publiken Baden und Württemberg unbedingt von
. »lerer Regierung die Initiative ergriffen wird,®w,t dieser ideale und volkstümliche Gedanke bald

Wirklichkeit wird .
"

Die Negierung und die neuen Eisenbahner-
sorderungen.

wi? ^ hören , steht die Regierung augenblicklich
6e* °en . Eisenbahnarbeitern in Verbandlung . die
»: "" " ' W mit neuen Lohnforderungen an die Re-
h,Nng herangetreten sind . Die Regierung ist ge-
Ale ;*

"en Forderungen zuzustimmen und sie zu -
auf! *,

au<® Qu.̂ die unteren Eisenbahnbeamten aus -
eihur en ' hierdurch werden allerdings neue , sehr
j, ? ' ^ ' che Aufwendungen notwendig, die so groß sind ,
ist ^ '^ nbahnverwaltuna nicht mehr in der Lage
Di- » ^bren Einnahmen bestreiten zu können .
Stn ^ ^ kidungen werden Wohl auf die allgemeine

atskasse übernommen werden müssen .
Die Generalsynode

?dangeiiscken Kircke in Baden wird Voraussicht -
0 J .m. Mai L I . in Karlsruhe zusammentreten . U .
(Sri !*}

1:0 ' fit zur Neugestaltung der Verfassung ein
sd)i. fc - vorgelegt werden, der vom VersasslmgSauZ-

im Einvernehmen mit dem Generalstinodal-
ausgearbeitet wird . Zu diesem Zwecke

iii
'

j ® der letztere auf 8 Mitglieder verstärkt : der-» .rfafsunasaussckuß zählt IS Mitglieder .
Die Landesversammlung der Bauernrats -

orgcmisaiion.
Donnerstag , den 19. Avril . nach

l e^ r!
t^erarim t gewesen ist. kann erst in der" eit nach Ostern stattfinden.

Die Konskanzer Oberbürgermeistersrsge
entgegen. Nach Wiederaus-

*lärt >n Besprechungen zwischen den Parteien er-
feinp̂ A . Zentrum und Sozialdemokratie mit dem" von der Demokratischen Partei gemachte »
betr!„J?n' d r e » Bürgermeister auszustellen, ein-
OwS unb ^war fallen die Demokraten den
die ^ rgermerster. das Zentrum den zweiten und

mokraten den dritten Bürgermeister
. ^ e Demokraten wollen alö Oberbüraer -
den bekannten Gemeindevol' tiker Dr . M » e -

r ick e . der bereits zehn Jahre Rechtsrat in Mann -
heim und seit 1917 Bürgermeister in Speyer war ,in Vorschlag bringen , während das Zentrum mit
der Kandidatur des Rechtsrates Dr . Dietrich ,
der bereits nach dem Rücktritt Dr . Webers vom Amte
des Konstanzer Oberbürgermeisters als Bewerber für
diesen Posten genannt worden ist , hervortritt . ®t;
Sozialdemokraten wollen den Divl .-Ingenienr Ar -
n o l d . zurzeit in Karlsruhe , aufstellen. Die Wahl
der Bürgermeister soll möglichst bald vorgenommen
werden.

ZMsche AMgWlVZrsammluNg.
Der erste Mai -Aeierkag .

iBcm unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
In der Sitzung des Versassungsausschusses am

DieliStag nachmittag erklärte der Minister des In¬
nern , das Staatsmini st erium habe , von sei-
ner gesetzlichen Zuständigkeit Gebrauch machend, b e -
schlössen , im Verordnungswege den 1 .
Mai als einen Festtag im Sinne der landesherr-
lichen Verordnung über die weltliche Feier der Sonn -
und Festtage z u erklären . Der von den Sozial-
Demokraten eingebrachte Gesetzentwurf über die
Feier des 1 . Mai wurde daraufhin zurückgezo¬
gen . Die sich an die Regierungserklärung cmknüp-
sende Aussprache gab einem Vertreter der demokra-
tischen Fraktion Gelegenheit hervorzuheben , daß er
mit einem nicht unerheblichenTeil seiner Freunde aus
dem Boden des Antrags und der Regierungserklärung
stehe. Der Gedanke der Maifeier sei kein Ursprung-
lich sozialdemokratischer : vielmehr bezwecke er die Ver-
anstaltung von Kundgebungen der Arbeiterschaft der
verschiedenen Nationen zugunsten des Achtstunden -
tage? , des internationalen Avbeiterschutzes und des
Völkersriedens, wie sie zuerst von dem amerikanischen
Arbeiterbund aus seinem im Dezember 1888 St .
Louis abgehaltenen Kongreß für den 1. Ma, 1899
beschlossen worden sei . Erst infolge der ablehnenden
Haltung eines Teiles der Arbeitgeber sei die Maifeier
eine ausschließlich sozialdemokratische Angelegenheit
geworden . Es sei keineswegs ausgeschlossen, daß sie
in Zukunft eine Angelegenheit des ganzen arbeitenden
Volkes werde . Voraussetzung sei freilich , daß von sei-
ten der Veranstalter alles unterbleibe , ivas irgendwie
nach einem Eingriff in die Gewissensfreiheit Anders-
denkender aussehe. Die Ereignisse der letzten Tage
hätten den Redner in seiner Stellungnahme nur be -
stärkt . Jetzt gelte es, Arbeiterschaft und Bürgertum
im Kampf gegen den Bolschewismus zu einigen : eine
scharfe Meinungsverschiedenheit in einer verhältnis¬
mäßig yeringfüyiHen Frage wie derjenigen der Mai-
frier sei aber dieicr notwendigen Einigung nicht för¬
derlich .

Der Ausschuß setzte weiter die Beratung des Gesetz-
entwurfs betreffend die Aenderiung des Gesetzes über
den Verkehr mit G r u n d st ü ck e n in der Kriegs-
und Uebergangszeit (sog . Sperrgesetz ) fort . Ein
sozialdemokratischer Abänderungsantrog will die Wirk-
samkeit der Veräußerung von landwirtschaftlichen
Grundstücken in jedem Falle von einer Genehmigung
des Bezirksamts abhängig machen . Auch sollen bei
jeder Veräußerung von Grundstücken die Gemeinden
oder die durch Regierungsverordnung bestimmten ge -
meiiinützigen Unternehmungen daS Vorkaufsrecht ha-
ben . Zu einer Abstimmung kam es lioch nicht , da
zunächst der Regierung und den Fraktionen Gelegen-
heit gegeben werden soll , au diesem Antrag Stellung
zu nehmen. Eine Verabschiedung des Gesetzes in der
Sitzung der Vollversammlung vom Donnerstag kann
sonach nicht erfolgen . Die nächste Sitzung des Aus -
schusses soll am Freitag , vormittag 9 Uhr, stattfinden,
so daß in einer daran anschließenden Plenarsitzung das
Gesetz erledigt werden könnte .

Der haushaltausschlch
der badischen Nationalversammlung befaßte sich .gestern
mit dem 3. Nachtrag zum Staatsvoranschlag für
1318/19 . Dann werden 14 827 400 Mk für die Eisen-
bahnverwaltung angefordert, und zwar für Hochbauten
der Verkehrsanstalten 918 000 Mk . sowie für Teilfor-
deramgen für neue Bahnen 4 550 099 Mk., für be-
stehende Bahnen 1 135 400 Mk. , für Erweiterung von
Stationen 6 600 500 Mk . , für Werkstätteanlagen Mk.941000, für staatliche Kraftivagenünien 1 100 000 Mk.
und für die Main - Neckarbabn 300 800 Mk. Die An -
fordevungeii wurden genehmigt. Dabei mußten durch-
weg größere Ueberschreitungen der Voranschläge fest¬
gestellt werden . Die Regierurig wurde in einzelnen
Fällen ersucht , durch Einholung von weiteren Angebv -
ten etwaigen Ueberforderungen entgegen zu arbeiten .

Die Zchuldeiräte .
Aus Lehrerkreisen wird uns geschrieben :
Als erste Verordnung , die den „ neuen Geist" aus

dem Gebiete der Schule offenbaren soll, ist die Bil -
duna von Schulbeiräten erschienen . Gewiß
ein Kortfckritt gegenüber dein früheren Zustand.
Die Bilduna von „Beiräten " ist indessen nicht so
sehr eine eigentliche Frucht des Ideenkreiseö der Re-
volution als vielmehr die Verwirklickuna einer For -
deruna . die aus dem Gebiet der Badischen Volks -
sckule sckon einmal da war . in den seckziaer Iahren
als der Liberalismus seine Glanzzeit erlebte
durck die Gesetzaebuna jener Jahre , welche das Ver-
hältnis von Staat . Kirche und Sckule neu regelten
und an die ja auch unsere neue Verfassung nur an -
zuknüvsen brauchte, im Gegensatz zu anderen deut-
fcken^ Staaten . Was setzt in der Verordnung der
Beiräte sestaeleat wurde , ist eine Annäherung , frei -
lick noch eine recht zahme Annäheruna an den Ge -
danken der Selbstverwaltung , wie er von der Lehrer-
schaft als „kollegiale Schulleitung " seit längerer
Zeit schon erstrebt wird . Die Beiräte haben indessen
keinen bestimmenden Charakter : sie sind Beratunas -
uns Ausspracheinstanzen. Der Rätecharakter, so -
weit er als Kontrollsorm zum Ausdruck kommt ,
fehlt ihnen aänzlick. Das entsckeidende Moment
bildet nack wie vor die Behörde: sie ist nur ver-
vflicktet , wichtiae Verordnungen zur vorherigen Be-
ratung vorzulegen. Ob sie aus die Wünsche der Bei-
räte eingebt, ist ihre Sacke. Ein M i t b e st i m -
munasreckt haben also diese Beiräte nickt ,
und das ist sckon der erste Schönheitsfehler. Eine
eiaentlicke Vertretung der Lebrersckast im Sinne
eines freien Lehrerausschusses sind sie ebenfalls
nicht : nicht nur deshalb, weil sich der höchste Beirat ,
der Landesschulbeirat auch aus Angehörigen anderer
Stände Zusammensetzt und Vertretungen der Ge-
meinden bringt , sondern vor allem deshalb, weil nur
ein Bruchteil der Beiräte von der Lehrerschaft a e -
wählt wird , ein anderer von der Behörde ernannt
wird und bor allem weil die Behörde selbst den Vor-
si<; führt . Auf die Krage, und sie ist vielleicht die
wichtigste , wie kann der S e l b st v e r w a l t u n g s -
a e d a n k e innerhalb der Schulleitung durchgeführt
werden, geht die Verordnung überhaupt nicht ein .
Von dem Minimum an Selbstverwaltung , daß durch
die Anerkennung der Konferenzrechte idaß nämlick
die gesamte Lehrerschaft eines Schulkörvcrs die be-
stimmende Instanz für gemeinsame Angelegenheit
ist) und von einer der entsprechenden Wahl des Lei -
ters der betreffenden Schule, ist keine Rede . Der
alte Instanzenzug bleibt noch im obrigkeitlichen
Charakter des alten Staates durchaus erhalten .
Auck nach einer anderen Richtung zeigt sie. daß sie
noch durchaus ein Kind alter Denkungsweise ist . in-
dem sie bestimmt, daß bestimmte Aussichtsorgane in
den Beirat bineinaewählt werden müssen iRektor,

Oberlehrer ) während andererseits eine wichtige
Gruvve von Lehrern , die tatsächlich verschiedene
Eiaeninteressen haben , nämlich die unständigen Leb -
rer . keine Vertretung haben . Auch die Bestimmung,
daß die Beiräte nur ein- bezw . zweimal im Iabr
mindestens tagen sollen , läßt nickt darauf schließen ,
daß man wünscht , es möge sich eine sehr rege Be-
nützuna dieser neuen Einrichtung einstellen. Aus -
fallend ist weiterhin , daß nirgends , auch bei den
Beiräten für die einzelne Sckule etwas von El -
ternbeiräten gesagt wird . Daß so etwas auch
existiert, wenn auch vorerst nur in theoretischer
Form , scheint inan bei der Abfassung zu überleben
haben . Der Grundfehler der ganzen Verordnung ist
eben der. daß sie keine eigentliche Vertre -
tuna der Lebrersckast als solcker darstellt,
wie etwa die Arbeiterausschusse, daß also gewisse Be-
dinaungen . die im Gedankenkreis des gewährten
Koalitionsreckts verankert sind , dort über-
bauvt nickt oder höchstens sehr obrigkeitsstaatlich ent¬
stellt zum Ausdruck kommen . Es ist deshalb ohne
Zweifel in der Lehrerschaft mit einer st a r k e n
Gegenströmung gegen die unbefriedigende
Formulierung ihres Vertretungsrechtes zu rechnen .
Wie wir hören , ist dies bereits in verschiedenen
ländlichen und städtischen Bezirkslehrervereinen zum
Ausdruck gekommen und weitere werden folgen. So
bat die größte Lebrervereiniauna . der M a n n b e i -
m e r Bezirkslehrerverein . die ganze Verordnung
grundsätzlich abgelehnt . Sollte , wie es
den Anschein bat . diese Unzufriedenheit mit den
Sckulbeiräten in der überwiegenden Masse der Leb -
rersckaft Unterstützung finden , so ist diese Verord-
nuna ein totgeborenes Kind, weil dann die Ausstel -
lung einer Liste unmöglich sein wird . Ganz beson -
deres Ausseben bat es erreat . daß überhaupt diese
Verordnung erscheinen konnte, anscheinend obne daß
man zuvor der Lebrersckast Gelegenheit gegeben bat .
ihre grundsätzlicke Stellungnahme zu diesem Ge-
danken zu hören. Das sollte sreilick in einem d e -
mokratiscken Staate von einer Oberbebörde
vermieden werden. Der neue Unterrichtsminister
scheint hier eine Erbschaft anzutreten , die . mögen
nun die Ursachen liegen, wo sie wollen, ihm nicht
sonderlich große Kreude verursachen wird.

Aus tfaöen.
Die Franzosen im hanaucrland.

— Urlaffen b . OIsenburg , 8. April. Am SamStag
nachmittag wurde der Bürgermeister von U r l o f -
f e n von dem französischen Vorpostenkommando zu
einer Besprechung geladen. Dabei wurde ihm
mitgeteilt , daß am Freitag aus dem Dorse zwei
Schüsse aus die französischen Vorposten abgegeben
worden seien . Dies sei das zweite Mal innerhalb
kurzer Zeit gewesen. Der Bürgermeister wurde be-
auftragt , eine Untersuchung einzuleiten und darüber
Bericht zu erstatten . Zugleich wurde ihm eröffnet,
daß bei einem weiteren Schuß das Dorf Urloffen
von sranzösiscken Geschützen rückhaltlos zusammen-
geschossen würde. Die von dem Bürgermeister ein-
geleitete Untersuchung ergab, daß die Angaben der
Franzosen auf Wahrheit beruhen . Der oder die
Täter konnten bisher nicht ermittelt werden. Für
ihre Feststellung wurde eine Belohnung von 100 Mk .
ausgesetzt.

= Ettlingen , 8 . April. Der Bauernverein
hat eine Milchpreiserhöhung auf 65 Pfg .
pro Liter beschlossen.

— Pforzheim. 8. April . Die N euerkra nku n --
ge » an T V Vh uS betrugen am Montag nur 7
Kalle . Sterbefälle waren 12 zu verzeichne , so daß
nunmehr 179 Personen von der Krankheit weggerafft
worden sind .

: : Mannheim , 8 . April
'
. Nachdem der Bürgeraus »

schuß die Straßenbahnerforderungen in voller Höhe
anerkannt hat, rft der drohende Lohnstreik vermieden
worden.

Mannheim , 8 . April . Die Wasch - , Putz -
und Monatsfrauen haben sich dem Verband
der Sausanaestellten Deutschlands angeschlossen und
einen Tarif ausgearbeitet , der die achtstündige Ar-
beitSzeit, einen Stundenlohn von 80 Pfg . bis 1 A
vorsieht.

rg . Tauberbischofsheim, 7 . April . Im Gefangenen«
lager brach gestern nachmittag ein Schaden -
f e u e r aus , das zweiBaraiken mit ihrer Aus-
stattung im Werte von etwa 40 909 M in Asche
legte. Brandstiftung ist wahrscheinlich . Obwohl
das La^er seit vier Monaten keine Gefangenen
mehr birgt , läßt man es in ganz zweckloser Weise
weiterbestehen. Die Lebensmittelvorräte sind dem
Verderben . Teppiche usw . dem Diebstahl, die Ba-
racken dem Feuer ausgesetzt und dies alles unter
dem Schutze einer kostspieligen BewachungHmann-
schaft mit mehreren Offizieren .

! ! Achern . 8 . April . Beim Wagenankoppeln ge-
riet der 44jährige Wagenaussckreiber Karl Fischer
aus Sasbach zwischen die Pusser und wurde totge-
drückt.

:= Freiburg , 8 . April . Ein 77jähriger schwer-
höriger Kabrikarbeiter wurde von einem Straßen -
babnwagen zu Boden geworfen und so schwer ver-
letzt , daß er st a r b.

de . Vom Schivarzuiald , 8. April. So schnell̂ wie er
cnrgekommen, ist im unteren ipid mittleren « chwarz -
wald der Schnee verschwunden , während aus dem
hoben Schwarzlvald und namentlich aus der Winter-
feite noch mehrere Wochen vergehen werden, bis er
auch bort weggeschmolzen ist. In der Gegend von
Hornberg und im Kinzigtal kann bei anhaltend war-
mem Wetter das Vieh schon in acht Tagen aus die
Weide yekrssen werden, was sick nach kurzer Ueber -
gangszeit im Mehrertran der Milch — eines jetzt auch
aus dem Schwor, -,wald gesuchtesten Artikels — wohl¬
tätig zeigen wird.

Geeichtssasl .
Schwurgericht Karlsruhe .

Raubmordversuch .
l. Karlsruhe. 8. April. Auch der heutige Schwurge-

richtssall betrifft ein Verbrechen gegen das Leben.
Angefragt ist der am 2 . April 1887 zu Osfenburg ge¬
borene , frühere Eisenbahnassistent Sllbert Emil
Schott , der von Rechtsanwalt Dr . Gönner ver¬
teidigt wird .

Dem Schott wird zur Last gelegt , daß er am Sams -
tag den 18 . Januar 1919. nachmittags K5 Uhr, zu
Karlsruhe , nachdem er zuvor den Plan gefaßt hatte,
den Kassier der Spar - und Darlehenskasse der Eisen-
bahnbeamten im Dienstgebärlde der Eisenbahnhaupt¬
kasse , Kriegstraße 138. zu töten und die Kasse zu be-
rauben , sich mit einer geladenen Militärpistole in der
Tasche und mit einem Hammer, den er sich zu diesem
Zwecke gekaust hatte , in den Kossenraum der genann -
ten Kasse begah , dem dort an seinem Schreibtisch
sitzenden Kassier und Oberrevisor Karl Meixner einen
verschlossenen Briefumschlag überreichte, und ihm , wäh -
rend er mit dem Oesfnen dieses Briefumschlags be-
schästigt war, mit dem Hammer einen wuchtigen
Schlag auf den Kopf versetzte , so daß Meixner schwer
verletzt wurde , sodann aber, nachdem er ihm noch zwei
weitere Schläge versetzt hatte , beim Herannahen drit-
ter flüchtig ging .

Zur Verhandlung sind 19 Zeugen und 1 Sachver -
ständiger geladen.

Der Angeklagte bat sich im Fahre 1914/16 schwere
Unregelmäßigkeiten im ÄW< vthndienst zuschulden
kommen lassen und die Eisenbaynkasse um erhebliche
Beträge geschädigt̂ so daß er aus dem Bahndienst ent-
lassen und vom Schwurgericht Offen5« g wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs zu 2 Jahren 3 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde. Im Jahre 1917 wurde
er zum Heeresdienst eingezogen, kam ins Feld, wurde
durch Fliegerbombe verwundet und nach Lazarettbe-
Handlung im Spätjahr 1918 vom Militär entlassen.
Er ließ sich in Frankfurt a . M . nieder, wo er mit einer
Helferin ein Verhältnis , anfing . Dieser machte er
vor. daß er mit seinem richtigen Namen nicht Schott,
soirdern Freiherr von und zu Durboch heiße. Er ver -
schaffte sich Papiere auf diesen Namen und beantragte
vor dem Standesbeamten in Frankfurt a. M . das Ehe -
aufigebot . Dem Mädchen verbrauchte er über 600 Mk.
und hat sie jetzt , während der Untersuchungshaft, um
ihr eine uneheliche Niederkunft zu ersparen, gehei -
ratet .

Nachdem das Geld dieses Mädchens verbraucht war.
sann er aus andere Mittel , sich Geld zu verschaffen .
So faßte er in Frankfurt den Plan , die Eisenbahn-
Hauptkasse in Karlsruhe zu berauben, kaufte sich am
16 . Januar einen Hammer und fuhr, den Hammer in
einer Reisetasche , am 17 . Januar nach Karlsruhe , wo
er dann am 18 . Januar die schon beschriebene Tat voll-
sührte. Die Verletzungen des Revisors Meixner wa-
ren schwer, glücklicherweise aber nicht lebensgefährlich .

Der Angeklagte gibt die Tat zu, bestreitet aber die
Mordabsichi . Er habe sein Opfer nur betäuben wol-
len und zu diesem Zwecke den Hammer mit einer Lage
Packpapier umwickelt, um die Wucht seiner Schläge
abzuschwächen .

Der Staatsanwalt stellt aus Grund des Ergebnisses
der Verhandlung an die Geschworenen den Antrag,
die Frage nach Raubmordversuch zu bejahen unter
Verneinung der Frage nach mildernden Umständen .
Der Verteidiger läßt eine Hilssfrage an die Geschwo-
renen stellen aus erschwerte Körperverletzung in Ver-
>bindung mit Raubversuchs . Er beantragt , diese Frage
zu bejahen unter Verneinung der Frage aus Raub-
Mordversuchs , und dem Angeklagten mildernde Um-
stände zuzubilligen.

Die Geschworenen sprechen den Angeklagten des
Rau/mordversuchs schuldig unter Versagung mildern¬
der Umstände . . t ^ rDer Staatsanwalt beantragt w&ann eine Zucht¬
hausstrafe von 10 Jahren . lOiährigen Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaussicht . .Der Verteidiger bittet , die geietzlicke Mindeitstrare
auszusprechen. . . .Der Schwurgenchtshor erkannte auf eine Zucht-
hausstrase von 8 Jahren , Stellung unter Polize,aus-
ficht , 10 Jahre Ehrverlust und Einziehung deS zur Tat
gebrauchten Hammers.

Letzte Nachrjchken.
Der Weg zur Katastrophe .

Berlin , 8 . April. Ludendorffs Kriezsbuch wird,
wie die . .Pol . Parlamentarischen Nachrichten " mel-
den , ein Gegenstück erhalten . Der frühere Chef des
österreichisch - ungarischen Generalstabs . Conrad
v . Hohendorf , wird seine Rolle im Weltkrieg
durch den Schriftsteller Karl Fr . Nowak , der ihm
jahrelang persönlich zugeteilt war . darstellen fasse « .
Das Buch wird den Titel führen : „Der Weg zur
K a t a st r o p h e "

. Alles Material von militärischer
und diplomatischer Seite ist dem Verfasser erschlos¬
sen worden. Seine Tatsachenwiedergabe hat Feld-
Marschall v . Hötzendorf geprüft und als authentisch
anerkannt .

Traurige Lage.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 8 . April. Die ersten in Deutschland ein-
getroffenen Leben ^Mittelschiffe der Entente haben
mit Ballast wieder abfahren müssen , weil in Deutsch¬
land nicht einmal soviel Waren zur Ausfuhr zusam
inenzübringen waren , daß die Lebensmittelschiffehät-
ten damit befrachtet werden können. Wir tonnten
für die Lebensmittelschiffe der Entente nicht einmal
genügend Kohlen zum Bunkern zur Stelle schaffen .
Wie lange unt^r einer solchen Wirtschaft die Entente
Lebensmittel zu liesern bereit sein wird, muß natür -
lich ganz unbestimmt erscheinen .

Streik der Berliner Bankangestellten.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 8 .April. Die Bankangestellten Grsßber-
lins beschlossen heute, am 10 . April die Arbeit nieder-
zulegen , wenn nicht bis dahin von dem ReichSarbeits-
Ministerium die Verhandlungen auf Grund des vom
Allgemeinen Verband der deutschen Bankbeamten und
vom Deutschen Bankbeamtenverein vorzulegenden ein-
heitlichen Reichstarifs aufgenommen werden. Dieser
Beschluß trifft sämtliche Bankangestellte der Berliner
Großbanken mit Ausnahme der Deutschen Bank.

Der Kohlenmangel in Sachsen.
iDrabtmelduna uns. Dresdener Korrespondenten.)

C. Dresden , 8 . April . Wegen Kohlenmangel ste-
hen auch zahlreiche Lebensmittelbetriebe
Sachsens vor der Betriebseinstellung . In Cbem -
n i tz wurden bereits 40 Bäckereien in den letz -
ten Tagen geschlossen .

Rußland.
( Eigener Drahtberickt .l

Helsingfors. 8. Avril . Die russische Presse mel-
det . daß das Defizit des Budgets sür Januar bis
Juni ds. Js . auf 29 Milliarden Rubel geschätzt werde.
Der Keblbetran soll durch Ausgabe neuer Bank -
noten gedeckt werden. Von der Entente werden
in bedeutendem Umfange die Wälder bei Saturn
abgeholzt und das Holz nach Marseille und Lon-
don versckisst . Ebenso nimmt der Petroleum -
e r v o r t aus Batum nach den Ländern der Entente
ständig größeren Umfang an . Infolge des großen
Bapiermanaels wird in den Brovinzstädten nur
der Druck einer oder zweier Tageszeitungen aestat-
tct . Der Zuckerrübenanbau ist aus Mangel an Aus-
saat um 70 . Prozent zurückgegangen.

Berlin , 8. April. Nach Blättermeldungen wurde
Odessa geräumt . Die Offensive der sibirischen
Armee macht gute Fortschritte . Es werden 6900
Gefangene , bedeutende Kriegsbeute sowie die Wez-
nähme von 14 großen Dampfern und 62 Pinassen
gemeldet.

Amsterdam, 8. April . Nach der .,Daily Mail " be-
ginnt die Hilfsaktion für die Truppen in
Archangelsk . Die Vorhut sei bereits nach Mur -
mansk unterwegs . Das Gros werde im Mai folgen.

Vom W&kt .
WitterungSbeoblichtnngen der H- .' teorolog . Station
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Ans dem StsdtkrMe .
Die Bestattung des GeheimeratS Durm . Die über

-nis grok« BdK Seiitooeeniier , die sich rnn Montag
vormittag aur Trauerseier für GcHeimerat Durm in
der FriedKzfkapelle einfand , legte beredtes Zeugnis
von der Bedeutung des Gelehrten und Forschers ab .
Aus den verschiedenen Ansprachenlvar 5u entnehmen ,
daß der Verstorbene , ausgestattet mit einem umjassen -
den Wissen und einer nie versagenden Arbeitskrast
Hervorragendes auf den verschiedenen Gebieten der
Baukunst geleistet und sich um die Förderung der
Baukunst Verdienste von bleibender Bedeutung er-
ivorben hat . In seiner Gedächtnisrede schilderte der
Rektor der Technischen JiSodwfiule , Geh . Hosrat Prof .
Dr . Hausrath , das Leben des Verstorbenen als
Lehrer , ausführender Architekt , Künstler , Forscher und
Schriftsteller . Der Dahingegangene beschränkte sich
nie aus die Leitung , sondern tvar seinen Mitarbeitern
ein treuer Helfer , aus den sie sich stets verlassen
konnten . Wer mit ihm zusammenarbeiten konnte ,
wird mit hoher Befriedigung diese Zeit in seinem Ge -
dächtnis bewahren . Dies war auch aus den Worten
des Geheimerats Pros . Dr . v . Oechelhaeuser zu
entnehmen , die dieser namens der Architekturabteilung
dem Verstorbenen widmete . Die Universität Heidel¬
berg lieh es sich nicht nehmen , ihrem Ehrendoktor , dem
um Kunst und Wissenschaft so hoch verdienten Ehren -
bürger der Stadt Heidelberg , durch den Direktor des
Archäologischen Instituts , Geheimerat v . Duhn ,
einen Abschiedsarich nachzusenden .

Probealarm . Im Laufe des heutigen Nachmit¬
tags findet eine Probealarmierung der Volkswehr
durch Ertönen de? Sirenen statt .

Familienuuterstützuns . Die Angehörigen der frei -
willig bei einem Truppenteil wieder einge -
trctenen Mannschaften können , sofern es sich
nicht um den Grenzschutz Ost oder die militärischen
Kommcindobehörden unterstellten Sicherheitstruppen
handelt , keinen Anspruch aus die gesetzliche J a m i -
lienunterstützung erheben , da die Wiederem -
getretenen als sreie Zivilarbeitc r betrachtet werden .
Die badischen Freiwilligensorinotionen sind als mili -
tärischen jiomwandobehorden unterstellte Sicherheit »-
truppen anzusehen .

Zur Berufswahl . Es seien nochmals alle vor der
Schulentlassung stehenden Mädchen , deren Eltern
oder Ratgeber auf die im Anzeigenteil angekündigt :
gemeinnützige Veranstaltung der „Vereinigten Be -
"russberawngsstellen für Frauen und Mädchen
aufmerksam gemacht . Es werden hiesige Berufs -
Vertreterinnen mit sachverständigem Urteil zu Worte
kommen , was pir die allgemeine Aufklärung der
Berufsuchenden sehr zu begrüben ist.

Der Verein für deutsche Frauenkleidung und
Fraueukultur hielt am 4 . April seine Hauptver -
sammlung ab . Frau E . K i in m i g ,_ die die Ver¬
anstaltung leitete , erstattete den Tätigkeitsbericht .
Die Vereinsarbeit beschränkte sich im vergangenen
Jahre hauptsächlich auf Veranstaltung von Turn -
kunen , sowohl solchen in allgemeinem Turnen unter
Leitung des Oberturnlehrers Leonhardt , als auch
in Mensendieck -Turnen unter Führung von Fräulein
Ulla Lorenz . An beiden Arten des Turnens
bat eine große Anzahl Schülerinnen aller Alters -
stufen teilgenommen . Auch in Zukunft wird neben
der Errichtung einer ständigen Auskunftsstell : das
Schwergewicht der Vereinsarbeit auf dem Gebiete
der Körperpflege liegen . Frau D . Z i p p e l i u S
widmete der im November heimz : gangenen Schatz-
Meisterin Fräulein Anna C r o n , einer Mitbegrün -
denn des Vereins , einen tiefempfundenen Nachruf ,
in dem sie der Verstorben : « selbstloses , unermüd -
liches Wirken für die Vereinzsache und ihr kern-
deutsches Wesen hervori >>,b . Frau E . Bernays
erstattete den Kassenbericht . Frau S . Egel sprach
über den „Bad . Landestaa für Körperpflege und
Jugenderziehung "

, indem sie erklärte , wann und
wie der Landestag entstand , welche Ziele er verfolgt ;
sie betonte die Notwendigkeit einer straffen Zusam¬
menfassung aller Leibesübung treibenden Verbände
und Vereine und le-zte dar . warum auch die Frauen
Anteil nehmen mühten an der neuen Gründung .
An der folgenden sehr lebhasten Aussprache be»
teiligten sich Frau L . Himmelheber , H : rr
F . Merk , der als Vertreter de » Landestages er -
schienen war , Fräulein L . R i e g g e r , Frau C a -
oenbach -Heidelberg , Frau Meier - Knielingen .
Bei d : r den Schluß bildenden Vorstandswahl
wurden alle Vorstandsmitglieder einstimmig wieder -
gewählt .

Berein für evannelische Ktrcheumusik . Unter
Leitung seines ChormeistzrS . Musikdirektor Max
Tbiede , veranstaltet der Verein am Palm -
s o n n t a g . nachmittags 4 Uhr . in der evangelischen
Stadtkirche ein PassionSkonzert . Unter den Chor »
werken verzeichnet das Programm auch das Mo -
zartsche „ Ave vertun " , sowie einen hier noch nicht
gehörten Psalm „ Der Herr ist Gott " für Solostim¬
men , Chor und Orgel von Mar v. W e i n z i e r l.
Reben dem Chor der Stadtkirche wirken als Soli -
sten mit : Emma Moli toi lVioline ) . Kammer¬
sänger Jan van Gorkom und fiir die Orgel Dr .
Hermann Meinh . Poppen . iE . d. Ana .)

Naturkeilverein . Auf eine Reihe von Vorträgen ,
die im Lause dieses Jahres über : Körperbau , Körper -
und Gesundheitspflege abgehalten werden , sei auf -
merksam gemacht . Am Mittwoch , S. April , abends

8 Uhr , wird Prof . O . Gackle im Chemiesaale der
Oberrealschule tKaiser -Allee 6) damit beginnen , und
zwar mit dem Thema : „ Verdauungsorgane und Er¬
nährung des Menschen "

, mit Demonstrationen . Der
Eintritt ist frei . Gaste sind herzlich willkommen . (

'S .die Anzeige .)
Rrbeiterbildungsvcrein . Kaufmann Franz Beil

bot mit einem Vortrag : „Ernstes und Heiteres aus
Alt -Karlsruhe " außerordentlich viel Interessantes .Ueber den Vortrag haben wir schon berichtet . Die
den Saal bis zum letzten Plätzchen füllende Zu -
Hörerschaft zeigte sich für das Gehörte und Geschaute
außerordentlich dankbar und spendete dem Redner
herzlichsten Beifall .

Kaffee Bauer . Heute abend 3 Uhr findet ein
Sonderkonzert in Form eines Solistenabends statt .

Unfall mit Todesfolge . In einer Brauerei der
Weststadt stürzte ein Brauereiarbeiter aus Elches-
heim von einem Lagerfaß ab , erlitt einen SchÄel -
bruch und wurde ins Stadt . Krankenhaus gebracht ,wo er bald nach seiner Einlieserung starb .

Wäschediebstahl . Aus einem Holzschuppen in
der Pfarrstraße im Stadtteil Daxlanden wurden
einem dort wohnenden Maurer in verflossener Nacht
durch Einbruch Wäschestücke im Werte von 100 Mark
durch unbekannten Täter entwendet .

Verhaftet wurden : ein Heizer aus Ulm , der am« onntag nachmittag in einem Hause der Bachstraße
einzubrechen versuchte ; eine Arbeiterin aus Kai -
lerslautern die einem Schiffer 1000 Mark entwen .dete : ein ©chneiber von hier , sowie ein Schuh -
macher von Niederbühl wegen Schleichhandels mit
Fleisch .

Standesbuch -Auszüge.
SSeschNebunae« . 8 . Avril : Gustav Haunz von hier .Buchhalter hier . mit Elise Schümann von Mann -

» Clin ; Karl Göpferich von Rauerbach , Masch .-Schrei -ncr. bier , mit Wilbelniine El s ä h c r Wwe. von Richen :Oskar Kirchgäbner von hier . Silm -Overatenr bier .mit Wilbelmine gesch. K ä s> c r geb . Lichtenwalter vonvier : Friedrich H o s e x von Knlelingen . Masch.-Wär -ter vier , mit Magdal . Henk von Krankental .
Todesfälle . 6 . April : Sans , alt 1 Monat 27 Tag « .Batcr Jos . K e r n , Bürogebilfe : Hermine Wenbler .ledia . Weikaerb .. alt 25 Jahre : Karl , alt 27 Tage . Ba .ter August Da u m . Schneider : Karl , alt 1 Jabr 1 Tag .Bater Kos . I u n a . Kraftwagcnfiibrer . — 7 . Avril :Anneliese , alt 5 Monate 27 Tage . Vater Karl Tchup -vert . Postass,sten: : Ludwig Greulich , ledia . Mecha-niker . alt 40 Jahre .
Veerdinuuaszeit und Traucrbaus erwachsener Ber -storbcneu Mittwoch . » . Avril . 2 Ubr : Pliilivi ' in« Mi -1a, 9lT6c ' Jc.r5"^ itr öe- LeMngstr . 42. — %8 Uhr : Lnd-

J? ir /»r CiU, ' - Mechaniker . Gartenstr . 8 . - 8 Ubr :
ZZUil K ai s e r . Schneider , Zälirwgerftr . 11 . — >44 Ubr :Mart .̂ G e i ki l e r » Schlofsers - Witme , Bismarckftr . 20 .

Aus der Skadtralssitzung vom 3. April .
AuSdehnuua ber Schulpflicht für die an Öfter « 1919

Zur Eutlalwug kommenden Bolksschitler . Zu einein
von !! Karlsruher Sraueu -Oraanisattonen bet der ge-
sebacbenden Badischen Nationalversammlung gestellten
Antrag auf Ausdehnung der Schulpflicht für die fehl-
gen Schliler und Schülerinnen »er obersten BolkSfchnl-
klafsen nm ein Jahr wirb dem Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts berichtet, dah es schon aus Man -
gel an den nötigen Schulräumen nicht möglich sei , die
oberste Klasse weiterzuführen , wenn gleichzeitig der
jüngste Jahrgang an Ostern eintrete . Das erstrebte
Ziel lasse sich dagegen leicht dadurch erreichen , dah baß
Schuljahr derVolksschnle , mit dem der hohe-
ren Lehranstalten übereinstimmend , auf den Herbst ver-
legt werde . Der Stabtrat beantragt , das Schuljahrmit sofortiger Wirkung auf den Herbst , d . h . de« Be-
ginn der Schulpflicht für dir Volksschule auf den Sep¬
tember »n verlegen .

Stiidt . Flickstubc. Die von der Stadt während des
Krieges betriebene Klickstube muhte infolge Kündigung
der hierfür benübtcn Räume am 1. April b . I . auf -
gelöst werden .

Erlös aus Eintrittskarten »um Besuch« des Wild -
varks . Die General -Jntendauz der Grohh . ZtviMste
hat auS dem Erlös der Gebühren für den Besuch des
Wildparks im Jahre 1918 den Betrag von 800 Jt der
WobltStigkettSkaffe zur Verfügung gestellt. Der Stadt -
rat spricht dafür Dank ans .

Bermietuu « von Hafeugeläud « . An eine hiestge Firma
werden 2328 qm Hafengelände an der Südbeckenftrahe
zur Errichtung eines Bürogebäudes nnd einer Lager -
ball« vermietet .

Städtischer Beitrag . Für d«u Verbaut ber interkon¬
fessionellen Fürforgeveretne ffür gefallene nnd gefähr -
dete Mädchen) ist infolge stärkeren Anwachsens seiner
Ausgaben tu Stell « des bisherigen Zuschusses von
2NV0 .M ein solcher von 4(100 Ji im Entwurf d« S dies -
jährigen Gemeindevoranschlaas vorgesehen worden .

Die Wirtschaft im Stadtgarteu und i« der Festhalle
wird mit Wirkung vom 1 . Juni d . I . an dem stnbt .
WirtschastSinspektor in M . - Gladbach , Max Schmit -
g e 8 , verpachtet , nachdem der bisherige Pächter das
Pachtverhältnis gekündigt hat .

Der Stadtrat daukt dem Deutschen Metall -Arbeiter -
Verband , Verwaltungsstelle Karlsruhe , für die Ueber-
sendung seines Geschäftsberichts für 1918 .

SMS ?!. GtAkkSk M SM ! .
«Nachdruck ber mit einer Cbifsre verlebenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aettattet .»

Ladifcher Landesverband der Vebstoff
veearbeikevden Industrie .

Die badischen Wehstoss verarbeitenden Fabriken
sind dadurch bei der Belieferung benachteiligt , daß
für sie keine besondere Verteilunnsstelle für Reichs¬
ware bestand , wie dies z . B . in Badern , Sachsen ,
Württemberg der Fall ist. Es ist festgestellt worden ,
daß andere Bundesstaaten und Reichsteile schon vor
Monaten Ware zugeteilt erhielten , während badische
Fabriken noch keinen Meter Webstosse erhalten
haben . Es hat sich daher eine ganze Anzahl solcher
Fabriken lKorsett - , Wäsche- , Gummistoff - , Gummi -
waren - ,Betifedern - , Säcke - , Segeltuch - , Schuh -, Klei -
derfabriken usw .) zu einem badischen Landesverband
der Webstoff verarbeitenden Industrie zusammen¬
geschlossen, der die gemeinsamen Interessen dieser
Betriebe aus den verschi ?deneu Gebieten , insbeson -
dere aber der Beschaffung von Material wahr -
nehmen will , damit die Betriebe überhauvt arbeiten
können . Der Verband will in enger Fühlung mit
dem Landesverband der badischen Tertilindnstrie ar¬
beiten . Die Geschäftsführung befindet sich in Mann -
heim bei der Handelskammer B 1 . 7 b .

Berliner Börse.
Berlin , 8 . Avril . Die drohende Ausstandsbewe -

gung im Berliner Bankaewerbe berührte die Börse
zunächst wenig . Sie zeigt ? bemerkenswerte Wider -
standskrast und bat den gestrigen Rückschlag ziem -
lich , überwunden . Ausländische Aktienwerte mit
Ausnahme der unveränderten Türkischen Tabak -
aktien waren 3 bis 6 % , Montan - , Rüstungs - , Farb -
und Elektrizitätsaktien 1 bis 2 % gebessert , wenn
auch hin und wieder Rückgänge gleichen Ausmaßes
für einige Paviere dieser Gattungen zu verzeichnen
waren . Canada Pacific und Steaua Romana gingen
svrunghaft in die Höhe . Auch Kolonialwerte holten
die gestrigen Verluste ziemlich wieder ein . Schiff -
sahrtswerte waren 1 bis 2 % schwächer. Kriegs¬
anleihe notierten 83 *4 . Alte heimische Anleihen
lagen etwas fester , dagegen waren ungarische mäßig
abgeschwächt . Oesterreichische Anleihen notierten
zienilich fest.

Berliner Kursnotierungen .
Schantuugbabn . .
Gr . Verl . Straheub .
Sildd . Eisend . . . .Lombarden . . . .
E rinz - Heinrichbahn .rientüahn . . . .

:
Hamb . Paketfahrt .
Hamb .- Südamerika .
vansa Dampfschiff . .Nordd . Llov î . . .Berlin . Handelsgef .Darmstädter Bank .
Deutsche Rank . . .Diskonto Eommand .Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
!!! e >chsbank . . . .
t inner Brauerei .ccumulatoren . .Ablerwerke . . . .
A . E . G
Aluminium . . . .Analo Continental .
Anh. Kohlen . . . .ÄuaLba .-Nüruberg .Bad . Anilin

eramann Elektr .erl . Anli . Masch.
Herl . Masch. . . .

ing Nürnberg .
Wmarckhütte . .
iochumer Gub .

Hebr . Böbler . .remer Vulk . . .rowu Boverie .
. uderus Eisen .
(?hem. GriesheimChem . Albert . .Daimler Mot . . .Defsauer GaS . .
Dentsch-Lurcmb

senb . E . W .'
> Erdöl . .
ic Gasglübl .
e Kali . .
i« Waffen .er Eitenh .

lberfeld . Farben
i.? fchweiler Bergw .
Aeldmühle Pavicr

D . E
Deut
Deut
Deut
Deut
Deut

142.60
128.-

18.53

239.—
179.75
147.-95S
187.-
22- ..
98 .60

149.—
118.29
216.—
175.-
143.60

13*1—

225.
'—

217.—
184.25

i» !-
155.—
178.-
256.—
134.-
143-/ ,
202 -

180-,z
18U/ .
165.25
209 .50
330 .—
130.-
190.28

2IU25
148.—
131.75
198—
£60 .—
310.50
170.-
190.50
165.25
240.-
252.-
168.—

Selten lKuilleaume ,
ivilter Brautechn . ,
<>!aggenan . . .
Gasmotoren Deuh
Gelsenkirchen . . .
Genschow
Georg Marie . . .
Goldschmldt . . . .
f

annov . Masch. . .
arpener

vasver Eisen . . .
Hindr . Auffcrmann .
Hirsch Kupfer . . .
ÖöMer Farbe » . .
Sosch Eisen . . . .

189.-
132.50
115.10

144.50
119.—
210. -
302.—
156.25
136.25

Hobeulohe . Vü
Kali AlcherSlebeu
jtoftli . Eellulos « .
Kmfhäuser . . .
Lahmaner Co. . .
Laurabütte . . .Linde Eismasch . .Lndw . Löwe . . .
Lothr . Clement . .Mannesmann . .Ober Eilenbed . .Ober Eifcuind . .Ober ttokswerke .
Orenst . & Koppel
Pbönix Bergw . .
Ryeinselo -Kraft .
Rhein . Metall . .
Rbein . Stahl . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Nütgerswerke . . ,Sachscnwerke . . .
Schlickert Co. . . .
Siemens & Halske ,Stettiner Vulkan .
« tollbg . Zink . . ,Türk , ribttt . . .
^ er . Köln - Rottw . .Ver . Deutsche Nickel ^»5.50

447.-
178.-
278.-
Iii4.-
- 17.50
19a.—
131.50

251.75
157.60
108. -
169.—
180.50

109.60

m
'
.~

225.-
145.-
163.5(1
!S
180.-
170I /8
182.-

166.-
130 -
183.-
112.—
ISO.—

119 5̂0
150.-
15«.-
119.—
388.-
190.60

Ber . Glanzstoff . .Ber . Stahl Zvven .Wanderer Fahrrad .Wefer -Aktien . . .Westeregeln Alkali .
Zellstoff Waldhof . .Olavi Minen . . .Otavi Genub . . .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen
8. April
Skid :
472 —

7. April l« i».
«Beto : Brie,,'

Holland 462.— 462.60
Dänemark 285.— 285.to
Schweden 304 .75 205 .50
Norwegen 294.75 235 .26
Schweiz 230.75 231 .-
Oefterrelch - Nngarn . . 44.95 45.0a
Spanien 170.— 171.—
HelsingforS 106.75 i07.25

309.75
299.75
233.75

44.95
173.-
109.75

für :
Ivl».
Brief !
»72.50
ÄZ9.50
S10.2S
300.-^
-̂ 34.-

15.95
174.-
110.25

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M . . 8. Avril . Die Börse war beute

wenig geneigt , der allgemeinen volitischen Lage

eine vertrauensvollere Auffassung entgegen,ubringe ».
da die vorliegenden Meldungen über die Streiks in
den verschiedenen Städten Anlas ? zur Zurückhaltung
boten . Die Münchner Vorgänge wurden ruhiger
beurteilt . Die Geschäftstätigkeit beschränkt : sich in
der Hauvtiache auf einzelne Svezialpaviere , in
Schantung -Eisenbalm und ganz besonders in Ca-
nada Pacisic -Aktien . deren Kurs sich auf 389 stellte.
Montanvaviere berkehrten in vorwiegend b :bauvte -
ter Haltung . Etwas fester lagen Gelsenkirchener ,
173 »U bis 174 % . Im Verkehr der Elektrizität « -
werte blieben führende Aktien behauptet . Deutscki-
llebersee 3 % höher . Chemische Aktien unterlagen
zum Teil mäkiaen Abschwächungen . Badische Ani -
lm büßten 4 % ein , dagegen Anglo Guano 4 %
höher . Schiffahrtsaktien gaben die an der gestri -
gen Abendbörse erzielten Kursbesserungen wieder
her . Unter den Autoaktien . deren Haltung schwach
blieb , stellten sich Daimler auf 214 , Klever mit 224
behauptet . Petroleumwerte liegen fest, besonders
Deutsche Petroleum . Der Kassamarkt bewahrte
ruhige Haltung . Baberische Sviegel und Svieael '
glas konnten sich 4 % befestigen . Spinnerei Ett
lingen 6 % niedriger . Am Rentenmarkt waren
deutsche Anleihen etwas besser. Kriegsanleihe 83,30
bis 83,60 . Bayerische Renten schwankend . Grökere
Umsäde fanden in ausländischen Kupons statt . Am
Bank : nmarkte lagen beimische Aktien schwach , beson -
derS Darmstädter minus 2. Deutsch « Bank minus 4
Diskonto -Gesellschaft minus 2 % % .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badtsche Bank . . .
Darmstädter Bauk .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commaud .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rbein . Kreditbank .
Schaaffh. Bankver . .
Südd . Disk .- Ges . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .'̂ ochumer Gutzstahl
Gelsenkirchen . . .
t arpener

aurahütte . .
Mannh . PerNckergs .
Bauaes . Grün Sc

Bilfinger . . . .
Cemeutmk . Heidelbg .
Ehem . Fabrik Ber .

(Mannheim » . . .
Mbans . Gebr .

Cramberg . . .

118.—
218.—
174.80
150.—

127.-

17«.-
143.—

146. -

203.

Ledertabrik Adler &
Ovpenbeiuier . .

Maschfabr . Badeuia
lWeinheim » . . .Bad . Maschinenfabr .
lDurlachj . . . .

Maschfabr . Gritzner
tDurlach > . . . .

Maschfabr . Haid &
Sien, Näbm . . . .

Maschfbr . Karlsruhe
Zchlinck Co . . . .Spinn . Elf . Baum -

wollsabr
Spinn . Ettling «« .Uhrenfabrik Bad .

184.-

158.-

^ uckerfabrik Bad . .Zuckerfb. Srantentb .

Den Teilnehmern der Frühjahrsmesse in LeipziS
ist für die direkte Fahrt nach Leipzig und zurück
auf deutschen Eisenbahnen wiederum eine Fahr -
Preisermäßigung um die Hälfte gewährt
worden . Bei den noch immer vorherrschenden Ver -
kehrsschwieriykeiten hat die Verfügung jedoch inso-
fern eine Einschränkung erfahren , als sie auf
den preußischen Staatsbahnen nur bewilligt wird
wenn eine Entserunz zwischen der Reiieanlritt « '
station und Leipzig von mehr als '200 Kilometel
besteht , auf den sächsischen Staats bahnen von mehr
als 100 Kilometer .

Grün & Bilfinger , A - G . . Mannheim . lEigcnel
Drahtbericht .

'» Der in der gestrigen AuffichtSrat ?
sitzung vorgelegte Jahresabschluß weist nach Abzust
der allgemeinen Unkosten und der Kuwendungen a«
die Beamtenfürsorge von zusammen 648 785 M ( i . V.
644 698 JC) sowie der Abschreibungen in Höhe von
843 069 Jt si . V . 1 057 208 J <) einen Reinge¬
winn von 706 302 M li . V . 757 260 Jt ) auf .
wurde beschlossen, der aus den 12 . Mai einberufenen
Generalversammlung die Verteilung einer D i v i '
dende von 8 Brozent . wie im Vorjahre , vorzu¬
schlagen . — ii .

Mannheimer Gummi - , Guttapercha - und Asbest-
sabrik , A .- G . . Mannheim . >Eia . Drahtbericht/i In
der gestern abgehaltenen Aussichtsratssidung wurde
beschlossen, der auf den 6. Mai einzuberufenden
Generalversammlung nach reichlichen Abschreibungen
und Rückstellungen die Ausschüttung einer Di vi
den de von 11 Prozent , wie im Vorjahre , vorzu -
schlagen . —n . |

Berein deutscher Oelfabriken , Mannheim . Die Ge«
sellschaft verzeichnet für das «bgelaufene Geschäfte
fahr , das infolge Verlegung des Abschlußtermins nu*
das zweite Semester 1918 umfaßt , einen Gewinn von
Jt 1 359 225 . Roch Jt 175 000 (i . V . für das ganze
Jahr M 350 747) Absckreibun«en ergibt sich einschließ«
lich Jt 287 942 (Jt 266 989) Vortrag ein Reingewinn
von Jt 1 472 168 (Jt 2 566 116) . Die Dividend -
wird für das halbe Jahr mit 6 Proz ., also 12 Pro ?-
p . a . (Wie i . V .) vorgeschlagen , wonach Jt 275 548 f»1
neue Rechnung bleiben .

Die Generalversammlung der Walzwerke A. - G .,
Ludwigshafen , in oer 4 Aktionäre M (>.90 Mill Ak¬
tienkapital vertraten , setzte die Dividende au ?
5 (8 ) Prozent fest und wählte die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder wieder . Ueber die Aussich-
ten des lausenden Jahres lassen sich keine Voraus -
scrzen machen . Trotz des unmittelbar bevorstehen -
den Friedens bleibe die Unsicherheit weiter bestehen ^
und es sei zu erwarten , daß die BetriebSverhältnijfe
sich mindestens ebenso schwierig , wenn nicht nock
ichwieriger als während des Krieges gestalten
würden .

Kommunalverband Karlsruhe Skadt .
Höchst- und Richtpreise

Gültig in der Zeit vom 7. April biß 1» . April
lglg einschlieblich für die Stadt Karlsruhe und
die Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .

Geiniise :
Wintertohl . .
Rotkraut . . .
Weihkraut . . .
Wirsing . . . .
f viuat . . . .

chwarzwurzeln
Sveiscinöbr ., rot
Sveiiemöhr .,gclb
Karotten , runde

und lange . .
Rüben , rot . .
Bodenkoblrabi .
Feldsalat . . .

Pfund
20*
40
»0
26
50

180'J5
20
80
25
12

100

Gemüse :
Kresseasalat . .Lattich . . . .Sellerie . . .
Lauch . . . .
wchuittkobl . .
Meerrettich . .
Rettich . . . .
Zwiebeln . . .Sauerkraut . .
Etngem . Rüben

Pfnnd
180
280
«0
40
20

60— 00
Stück
3—15
Pfund

65
80*
10*

An allen Waren , sowohl aus den Märkten wie
in Sämtlichen Verkaufsstelle «, sind die Preise in
i. :utlich sichtbarer Weis« aus festem Material au -
»ubriugen .

Das .'surückbalten anaeblich verkaufter Waren
ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wocbeu -
markte ist . muh von Beginn und während der
ganzen Dauer desselben tm Kleinen au jeder«
mann abgegeben werden .Die i" ! ! eine« isteta versehenen Preif « sind
Höchstpreis«.

Karlsruhe , den 4. Avril 1910 .
Breisnriilnnasktelle fitr Marktwaren .

K
•i gute I£ etti :cucn , zukaufen gesucht . Augeb.erbeten Fräul . Uraun ,DraisstraKe 1. part . lks .Suche ein gut rentie -

rendes Haus mit Ein -
tabrt i « der Slidftadt m.
10 000- 15 000 Ji Anzah¬
lung s » kaufen . An » , it .
Al .- VL._ iW Tagblattb .

Salou -Garnitur .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote nnt .Nr . 310 jus Tagblattb .
Komps . Vett

»u kauf, gesucht : Schlit -
ter. Tururitrabe 7».

«Grünerer
VUett -Glasschrank

mit Schiebetüren zu kauf,
gesucht. Sasse . Kaiser -
strafte '->29.
EinWWel'Mnverk
für ständige Koblenfub -
ren fof . aelucht. Augeb.
m . PreiSana . v . Ätr . an
? arrer & &» .. Leovold-
strafie U

MMAllWne .
sichtbar« Schritt , iebr gut
erb . , zu kauten aelucht.
Anaeb . m . Preis u . Sv -
ffent an -̂ riedenstr . 19 . p .?ni an Nriedenstr . 19 . :

Emil -lAcherd
mit Tisch zu kaufeu ae-
sucht : Hoi«, . Karlstr . 45.

IÄon :liotai
zu kaufen gef . Ana . n .

W1 ins Taablattb .
Eine Tctcpyon .-.eUe

zu kaufen aelucht .
Wilhelm Livv .Lessingstr . 47. Tel . 1828.
Zeih - is!eldstech «r .

ttfach. wenig gebr . . zu
kauf, gesucht . Angebote
mit Preisana . an Frie -
denftrafee 19 . parterre .
MmMwage «
zn kauieu aelucht.

Ans
Gut erhaltener

Holländer
zu kaufeu gesucht :

Krteastr . 210 . 8 . St .
Schöner Puvvenwaaeu

zu kaufen gesucht . An -
aebote mit Preis unter
Nr . »05 ins Taablattb .

Hobelbank ,
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisana . unt . Nr .
801 ins Taablattb . erb .

« slln - ziM .
ftiit einen aröki . Zier¬

garten nach auswärts w.
e . schöne Garten - Kiaur
gesucht . Angebote unt .
Nr . 807 ins Tagblattb .

Au kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen nnd Landhäuser
ZLirtschaften mit u . ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spe '.ereihandlunqen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
3t . Busam , tiegenschaslsbüro .

Herrenstra ?, « :!8 .

Altertümer :
Porzellanflguren -Tassen, T̂eller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , 8ücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zukaufen

Muar Sasse , Koiserstr. 229
Telephon 1154.

« metgWle ZMMgM

wie

Ssk ! t ? -
. KlS - , . SiSvkiSÄ ! IM

kauft und zahlt die besten Preise

Serzner . Aiper «. Wechmann & Co .
Znh . 3 . Alpern & A. Weißmann
Amalienstrabc 37. Telephon 3372 .

bestes Gestell , «um
Turnen u . Schaukeln , k.
den Garten geeignet . , «
tanken gesucht . Auch ein
schön . Bogelbauer , wenn
möglich mit Gestell , mit
oder obne gefiederten
Sänger . Angebote mit
Preisana . unt . Nr . :>19
ins Taablattbiiro erbet .

AuS besserem Saus
wird f. ISiäbr . Jungen ,
etwa 1,07 ra grob . schl .
!5iaur . ein guter Sakko-
Anzug zu kaufen gesucht .
Angebote an Latt . Gar -
Klftr/ftc 18 . 2 . Moxk

Gebrauchter Gebrock-
Auzug f . kleinere sriaur
zu kanf. gesucht : skischer.

ut erb . SchuürschuKe.
42, zu kaufen gesucht .

A. Rehr .
Amalienstr . 7 . 1 . Stock .

Knabenanzüae lVleyle )
für !». 10 u . iHabr . Iuug, ,
zu kaufeu gef., aus besf .
Hause . Händl . ausgeschl .
G . Wilhelm . Karlstr . 201
links .

fXanbWeSud ) .
Suche einen gr . od . 2 kl.

echte Perser Tevviche .
prima Qual , und guter -
balten . Angebote unter
Nr . 1138 ins Tagblattb .

Ein gebr . Plüschvoden
teppich, sowie kleinerer
Bücherschrank zu kaufen
«es . Zchrtftl . Anaeb . an

mm «l . Bk oraenstr . 8.
Grökere und kleinere

Posten weihe

1 Ii
trufi : Karl Hummel .
Werderstrahe 13.

Empfehle mich zum Ankauf von Of-
fiziersuniformen , Wäsche . Schmucksachen
aller Art usw . Gesl . Angebote erbittet

An- und
Verkaufsgeschäft \

Kroncnitrasze 52 . Tel . 3747 .

Weitikmuhs

1 Herren -Regenschirm.
1 du »kl . Auzng fltr mitt -
lere Ma . zu kaufen aes .
Angebote an St. Schön.Humboldtstr . 12 . S t .

Ein gut abgerichteter
Hund

wird »u kaufen gesucht :
sseldbiiter O . Joachim ,

!l?s>??usr .

Mmel ! . ZiWlLtlen! Taschenuhren ,
UO Iml

auch uugeschuitte » , kauft
stets gegen Nachnahme .

Angebote event . Piuster
an .« . H i tn f c l . S»«süj =
teutl ), Muukerftr aüe .
üacsüi

aller Art . Bette », Tev -
viche . aanze Sausbaltun -
gen kauft zu ieder ^ >. .l
,̂ r . Schuster . An- und
Berk . . Lndwia - Wiltielm -
strake 18 krcrusvr . 116 ! .

mm 3M
f? üt Lumpen . v,pier .
Alt - Metall , ^ laichen.

Korken , Hasenselle. Kel-
ler - u . Sveicherkram .

X Brief ,
Kasanenstrafte 85.

wenn auch revaraturbe ^
diirstig . werd . stets an -
gekauft in Weiuiraubs
An - u . VerkansSaesch.
Kronenstrane 52 .

Mandoünen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkaufsgeschäft

ILevy
MarkgratanstraBe 22 .

Msiliislilieil . Gitarren

Zithern , MtMioülkil
werden fortioäur ange -
kauft in Weintranbs
Au - u . Berkaufsaefch . .
Kronenftr . 52. Tel . 3747 .

/ MiSIUSS
sowie abgelegte KleidesWäsche aller Art . kaust:

R . Billi « .
Markarasenstrakic 17.

Miers -Miksr'
-s-

ökNezsWgsWöe ^kauft u . bittet um «est;Angebote Weintranbs
Au - u . Verkanfsgeich -
Kronenftr . 52 . Tel .

Hohe Preise
zable f. Wäl -tie . Ps .,« d-
scheine . Mnsikins : ' !' "^
Schmucksachen aLer ?>n
usw . Gesl . Rngeb . tt >
bete « : Weintraube
Au - u . Bcrkaufsgesch '
Kronen »ras;e 52. Tel ?
ich» !, 3747 .

IW »
WelchsrCdeldentc »̂
würde junge . tatentvoU °
Dame m . guten Stimw ,Mitteln lbereits vorgc ? .l
zwecks ^ lusbildung K
Bühnenreife pc £» ni ttr
unterstützen , gegen eoci»;Ivät .Ruckgabe . ftrM . AN.
aebote uuter Nr . 256
Tagblattbitro erbeten .

Wen« iifcie (»£<n « e
wie Wirsing . Stic in»~

>7te -Äbl .- raul , B »
Lauch . Nhavasber

ctnpflciUt
« iidisestitadt -

S -
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In fi«S Handelsregister A ist eing«trag «n :
. Zu Band 1 O .-Z . 80 zur Birma A . Bausback ,
Karlsruh « : Einzelkaufmauu : Rudolf Bausback ,« einhäudler . Karlsrube .O .- Z . 103 zur stirma Hammer S Helbling . Karls -
nifa : Die Prokura des Kaufmanns Karl Röckl,
Karlsruh « , ist erlösche « .
„ Zu Band II O .- Z . 125 zur Rinnet MSbelbaus
Aebr . Karrer , Karlsruh « : Der bisherige Inhaber ,
>»abrikant Friedrich Heinrich Karrer hier , ist ge -
uorben : deffen Witwe Emma geb . .« leinhans bier
m !irt Geschäft und pnrma iveiter . Dem Kaufmann
Thomas Sommer hier ist Prokura erteilt . Die
«rokura des Heinrich Karrer bleibt bestehen.

O .- Z . 272 zur Kirma Jakob Holzwarth . Karls -
>uhc : Die Gesellschaft ist infolge ?sblebens d« s Ge-
lellschafterS , Kleidermachers Jakob Holzivartti in
Ettlingen , ausgelöst : der bisherige Gesellichafter
Karl Gustav Otto Holzwarth , wohnhaft in Ett¬
lingen . führt Geschäft und ffirma weiter .

»Su Band III O . -Z . 210 ?ur Kirma Drogerie
Tbeodor Walz . Karlsruhe : Än Karlsruhe ist ein«
Zweigniederlassung unter der mrma Badenw -
Drogerie Theodor Wal » errichtet .

288 zur Kirma Jacob Blum , Karlsruh « :
Tie ,̂ irma ist geändert in : Jacob Blum . Inh .
Wilhelm Hofmann jr . Einzelkaufmann : Wilhelm
Hofmann jr . . Schlofsermeister . Karlsruh « . Der
Uebergang der bisher im Betriebe des ikefchäfts
begründeten Kvrderungen und Verbindlichkeit «»
llt bei der Ucbernahm « b< S Geschäfts durch Wil¬
de lm Hofmann ^ r . ausgeschlossen

Zu Band IV 17 zur Kirma Heinrich Kar -
rcr , Karlsruhe : Der bisherig « Inhaber . Kab-rikant
»riedrich Heinrich Karrer hier . ist gestorb«n : des-
|<n Witwe Emma geb . KleinhanS hier führt Ge¬
schäft und Firma weiter . Dem Kaufmann Tho >
was Sommer hier ist Prokura erteilt ! die Pro -
kura des Heinrich Karrer bleibt bestehen.
. O . - Z . 248 zur Firma Junker & Ruh , Karlsruh « :
Ludwig Sartori . Kaufmann . Karlsruhe . Gesamt -
»rokurist in der Weis« , das, er berechtigt ist . Le -
vleinsam mit einem andern Prokuristen der Ge-
icutrtmft diese zu vertreten .
_o .. z . r - - m
'chafter. J „ . . .„ . .Halleiniger Inhaber der Firma .
. O .-Z , 283 zur Firma Badenia Dental Industrie ,'.wsevi ! Hütt , Karlsruh « : Die Prokura des Chemi¬
kers Dr . Karl Sandel ist erloschen. Dem Kauf -
wann Richard Schoenle , Karlsruh «, ift Prokura
erteilt .
. Zu Band V O .-Z . SIL »irr Firma Otto Ruchtu ,
Wrlsrnbe : Die Kaufleute Eugen Stumvv und
Alfred Stumvv , Karlsruhe , sind mit Wirkung»om 1 . Avril 1819 als persönlich h«ficnde «Gesell -' Walter in das Geschäft eingetreten : dieses wird
W offene Handelsgesellschaft unt «r ter bisherig «,»
«nrnrn Iveiteraeführt .
Zarlsrube :' ünftig uu . . . .allein berechtigt.
. O .-Z . 260 : Fi rmfl und Sitz : Johann Friedrich

nun « , .
. O -Z . sei : Firma und Sib : Heinrich Maobach .
Karlsruh « . Persönlich haftende Gesellschafter:
Fugen Maybach . Maraueteur . uiü> Karl Maobach .
Kaufmann , beide in Karlsruhe . Offene Handels -
L ' ellschast . Die . Gesellschaft bat am 1 . Januar ISIS
begonnen. (Atelier für Maraueterie ) .
» i0 .-Z . 262 : Firma nnd Sitz : Arthur Schröter .
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Arthur Schröter . Zi-«arrenbändler . Karlsruh «.
^.

O .- Z . 2SZ : Firma und Sitz : Gebr . Bär . Karls -
£P.b* . Persönlich haftende Gesellschafter : Wilhelm

^« ar » 1919 begonnen . «Möbelo >
Karlsruh « , den k . Avril 191«.

Badischeö Amtsgericht « . 11
In das GüterrechtSrrgifter ist n Band IX «in «« tra &en :

nh ^ mJ 77 ? Dinge « Otto , Schrfi &fi«6tn« . Karl»-
®r®WDtttM , und Katharina « &. Trauth .vom 13 . Mär » 1910 . Gütertrennung .278 : Heiler Leo. Sattlrr , KarlSruhe - Beiett -
? ?.̂ >^ Äabeth geb. -Heim. Bertraa vom 11 .

«89L 1919 . GiiteTtTennunji .Hcnirel Emil . In *nll «t«jrc. KotlS -
Jon« , und Katharina o«6 . StitHtn &rtmver . SScr«« Oft vom 15 . März 1919 . TOfltcTtrennun«.
„ Seite 280: Koblmann Albert . Wirt . Karlsruh « ,und Anna Barbara geb . Sütterlin . Vertrag

25 . März 1919 . Gütertrennung .Seit « 281 : Pfeifer Karl , Monteur . Karlsruh « .
W Friederike geb. Kümmerle . Vertrag vom 28 .
S « 1919 . Errunacnlchaftöaemeinschaft mit Bor -
^ « ltsaut der Frau .« eite 282 : Hoserer Albert . Kaufmann . Karls -
zUhc. und Emma g«b . Hutterer . Vertrag vom

1919. Güt «rtr «nnung .Karlsruhe , den 5 . Avril 1919 .
-— Badisches Amtsgericht B. IL

Aufruf !
Vadische Fernsprecher. Funker.

Blinker . Fahrer!
Aus Anordnung der vorläufigen Badischcn

Volksregierung hat das Generalkommando die
Aufstellung einer
M\\m Freiwilligen Barnten - I«
beim Nachrichten - Bataillon 14 in Bretten verfügt .

Ausführung des wichtigen Nachrichten - Dienstes
des Schubes d ' " '

.^ n Baterlande
gaben sein.

im Dienste des" Schubes der badtsche» Heimat nnd
des deutschen Vaterlandes sollen ihre schönen Anf

Bedingungen zur Einstellung :
*) Geborene Badner oder solche , die sich schon

länger in Baden aufhalten und sich hier
heimisch fühlen .d ) Felddienstfähigkeit .

c) Einjährige Kriegsfronterfahruna erwünscht .
d ) Verpflichtung zu straffer Disziplin .e) Verpflichtung zur Verteidigung des deutschen

Zieiches und Badens .
k) 14 tägige Probezeit , dann einmonatliche Kün -

digungSfrift .
Gebiihrilifse :

den Dienstgraden .
30 D ! ark monatlich .

4 Mark täglich,
iervflegung .

Meldungen (auch schriftlich ).
1 . Beim Nachrichten - Bataillon 14 in Bretten .

Zulage
freie

3. Beim Korvs - Na
cit»8i
Mich
, Schn

ten - Park 14 in Dnrlach
»asthaus .̂Zum Schwanen "

, Hauvtstr . Nr . 1».3. Mannschaften des Beurlaubtenstandes
den Bezirkskommandos .

bei

Bei

Major und
gez . Schuster

Kommandeur , NaS! achr.- Batl . 14.

Staatsbürgerschule der Deutschen
Demokratischen Partei.

Ortsverein Karlsruhe .
Auf daS Programm der Vortragsreihe des

Herrn Stadtrechtsrat Nenkum über
. Iugeudfiirsorge "

sei nochmals hingewiesen.
Donnerstag . 10. Aoril : Uebersicht , Mutterschutz ,Säuglings - , Kleiukinderfürfora « , Ueberwa -

chunaswefen , das un«heliche Kind . Berufs -
Vormundschaft .

Freitag . 11 . Avril : Iuaeudvslea « . Ursachen unS
B « tämvfung der Verwabrlofung der Jugend .Fürsorgeerziehung . Jua « ndg« richtShilfe. Schub -
aufficht.

Samstag . 12. April : Organlsationsfragen , örtlich«
Jugendämter , Landes - und Reichslugeudamt .Stellung der behördlichen zur freien Liebes -
tätiakeit . Koftcnaufbrinaung .

der Abendkasse. Parteimitglieder , sowie
liche zahlen für einen Vortragsabend 50 r .„ .Sonstig « Zuhörer zahlen das Doppelte . Die Vor -
träge finden statt im Konservatorium , Soften «
straf,« 43 . abends 8 Uhr

vereinigte vernssberatungsstelle
für Frauen und Mädchen

beim Städtische« Arbeitsamt Karlsruhe .
tn»och, de» S. Avril , abends 8 Uhr, im
Ratbaussaal aufklärende Ansprachen für
ind Töchter über Frauenberufe lLehrerin ,"enpflegerin , Schneiderin .

rvven
ltern und

joufm . Angestellte . ^ , |Blumenbinderin . BuchbinderinI von snchverftän -
diaen Vertreterinnen .

Ladischer Frauenverew .
Evangelische Frauenvereinigung .
Nationaler Arauendienst .

Grundstücks -Versteigerung.
der Erben der Schuhmacher Karl

ln 'Ulcr Nilwe . Cbristofine geb. Ried in Ett -
ttufrii 'J 0 ' 1.6 da? nachbeschriebene Hausgrundstück
das Ettlingen freiwillig öffentlich durch» unterzeichnete Notariat versteigert am :^IWIUUUI vniuiHtii UUl .
Donnerstag , den 10. April 1919, vorn, . 11 Uhr

Ms .us zu Ettlingen .
Kirch?« » , ^ 283 . 1 -> >!! qm Hofreite im Ortsetter ,WohnÄ !.5 ^ 3lr - 7- hierauf steht ein zweistöckiges
Sch?,lN,ud « mit Keller , ef . Nr . 282 . adf . Nr . 284 »

Anschlag löOOO Mk .
Notari ^ / " eigcrungsbedingungen können in der

EtU .Ä °n,ki eingesehen werden .^ " lnlgen , den 25. Mar , 1919 .
Notariat i.

Nr . 819 .

Gewerbeverein
Kartsruhe. e. V.

Wie laden unsere ver -
ehrl . Mitglieder zn dem
vom Bad . Kunstgewerbe -
verein am Donnerstag ,den 10. April , abends
8 Uhr, im groben Ztat -
Haussaale veranstalteten
Vortrag über : „ Dasalte und neue .Aur-
Haus Baden -Bade »"
Wedner : Oberbaurat
«Stürzenacker ) ergeb . ein .
Karlsr ., d . 8 . Avril 1919 .

Der Vorstand .

» MwiselkiiSsklAw . ^ .
Mittwoch , den 9 . Avril , abends 8 Uhr ,

im Chemielaale d . Oberrealschule . Kaiserallec S.

OeffenMcher Vortrag
von Prof . O . Gackle

über Berdauungsoraane und Ernährung dcS
Menschen , mit Demonstrationen .

Eintritt frei . Gäste willkommen .

AllMM
Sollt- «i MMUllK-vemoiMW

i>« « - MS S » « UM
svormals Karlsruber Marktverein )

Nächste Monaksoersammlvng
Monta « 14. Avril , abends 6Vs Uhr. Bavaria .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
(Statuten mitbringen .)

Der Borstand .

Zra«evmdeitssÄuiei »esSkd. ZlguMerellis.
(gewerbliche Unterrichtsanftalt )

zur Hebung der Bildung und Erwerbßfäftigkeit
des weiblichen Geschlechts.

Montag den 28. Avril . vormittags 8 Uhr. begin»
nen sämtlich« Kurse in allen weiblichen Hand -
arbeiten für Töchter aller Stände zur Aneignung
nützlicher Kenntniffe und Fertigkeiten , die das
alltägliche L«ben von jeder Fran fordert . Auher -
dem Unterricht im Zeichnen . Buchführung , Rech>- ' ~ Ja

sleidermacherinnen , Zimmermädchen und Kam-
meriungsern .

Bolle Bension für auswärtige Schülerinnen in
der Anstalt . Sorgfältige Erziehung und Pflege .
Satzungen durch die Anstalt , Gartenstr . 47 . Lei
terin : Fräulein Josefin « Mayer . Hanvtlchrerin.
Anmeldungen täglich zwischen 4̂11 und 19 Uhr
oder schriftlich .

Karlsruhe , im März 101V.
Der Vorstand der Abteilung l
des Badischeu Frauenoereins .

Institut BQcüler , Rastatt (Boden)
Seohsktaaslge Realschule mit Schülerhelm .
Voller Betrieb . Vorzügliche Verpflegung . Vorberei¬
tung zum Einjährigen . Glänzende Erfolge . Schnellste
Förderung schwacher Schüler . Kleine Klassen . Individuelle
Behandlung . Bestandige Aufsicht . Sorgfältige Erziehung .
Fernsprecher 245. Prospekte durch die Direktion .

Fahrnis - Versteigerung.
Donnerstag , den 1«. dS. Mts ., vormittags9 Uhr beginnend , werden aus dem Nachlas, der

FrauBetriebssekretär Msver im Auftrag der Erben
Verderstraße 34 , 4 . Stock .

folgende Fahrnisse gegen bar össentl . versteigert :

Spiegel , Kleider u . Wäsche. 1 Kochherd, Kücheneinrichtuna . Porzellan und Kiicheugeschirrsowie
lonstiger Hausrat .

Karlsruhe , den 8 . Avril 1919 .
Ed . Koch , Ortsrichter a . D .,

Luisenstratze 2a.

MF
am Dienstag , de« tS . Avril dS . SS ., früh 8 Uhr .in Schöbels Hall« in Durlach aus Domäneuwald -
diftrikt Rittnrrt Abt . 8 . 10. 13. 15, 16 sowie ausDistrikt Hohb« ra Abt . 5 u . 0 : 82 Ei . . 1 .—5 . Klaff« .Notbn . 1 .—4. Kl . , 4 Hb« . 4 .- 5. , 1 Roterle 4. ,51 Fi . - u . Ta .-stämm« S.—5 . Kl. . 48 Fi .- u . Ta .-Abschnitte 1.—S . Kl . u . 1 Fo .-Abschnitt 2 . Kl . mitzul . 248 Fstmtr .

Forstwart Bauer in Bergbaus «« zeigt die Söl -
zer rm Distrikt Rittnert . Domänenwaldhiiter Volkdie Hölzer im Distritt Hohbera vor . List « » aus -
ziige durch das Forstantt erhältlich .

Vekannkmachnng.
davon
Herrn

frei gewordene
Stadtrabbinat Karlsruhe dem Herrn Rabbiner
Dr . B . Kurreiu unter Ernennung desselben zum
Stadtrabbiuer übertragen wurde .

Karlsruhe , 8 . Avril 1919 .
Der Svnagogenrat .

Für Kleingärtner.
Am Donnerstag , den I » . April , nachmit -

tagS von 2 Uhr ab , findet im Saale der Wirt -
fchaft zum General Deaenfeld , Degenfeldstrahe 8.
der Verkauf von Spaten statt , zum Preise von
Mk . 5 .— vro Stück , solange Borrat .

LebeiiBeilörWiiemil SarMic
Dic Auszahlung der Dividende etfoißt

amDonnerstag , den 1« . Avril . vormittag von
8— 12 Ubr und nachmittags von 2— 6 Uhr , für
dic Nummern der neue » Markenbücher vvn
18601 — 19230 an unfererKasse , Roowtrahe 28 ,
gegen Vorzeigung des neuen Markenbumes .

Es wird dringend gebeten , Wechselgeld
mitzubringen .

Samstaa , 12. April

.Schluß der AHKmmuvg für öle uugekeille Arbeitszeil
"

.
Karlsruher Ortsverband der Beomkenvereine .

Am Mittwoch , den 9 . April 1919, abends pünktlich 8 Uhr,
spricht im Saal 3 der Brauerei Schrempp , Waldstraße

Reciiinalt Dr. Hos Bombnrga
über

Die Bedeutung der neuen Steuern
für Handel und Gewerbe.

Die Mitglieder der unterzeichneten Vereinigungen , wie auch
sonstige Interessenten sind hierzu freundlichst eingeladen.

Nach dem Vortrag freie Aussprache .

Betaiilisten -Uereinlgiing Karlsruhe (e . V .).
Vereinigung der Karlsr . Handwerheru . Gewerbetreibenden.

riel
Am Donnerstag , den 10 . April 1919, abends

8 Uhr , im großen „Rathaussaale "
Vortrag

des Herrn Oberbaurat Stürzenacker hier über :
Des alte und neue Rurbaus in Baden-Baden
mit Ausstellung von Anschauungsmaterial .

Die verehrl. Mitglieder nebst Angehörigen , sowis
sonst . Interessenten sind hierzu freundl . eingeladen .

Karlsruhe, April 1919.
Der Vorstand W . Vittaii .

Gemüsesamen
verkauft zum Selbstkostenpreis

täglich von 9 — 1 Uhr

Städt .Gartenamt
Karlsruhe

Ettlingcrstraßc 6 .
L «

Infolge der schwierigen VerkehrSverhälluisse
ist der größte Teil des Weines noch nicht ei »gc -
tröffe » . Wir bitten deshalb namens unserer Mit -
« lieber um etwas Geduld . Sllsbald nach Eintreffen
kommt der Wein sofort an die Wirte »nr Vertetlnng ^
Verein der Weinhändler und Branntwein -
brenner von Karlsruhe u. Umgebung . E . V.

s andschriften^
Tsutnng!

Graphologe gibt nachEin -
fendungvonZS —MÄetlen
zwangloser Tintenschrift
und Mk . 2 .15 Auskunft
über den Charakter des
Schreibers . Wichtig fiir
die Zukunft , Gattenwabl
usw . WissenschaftlicheBe -
grllndnng d . Urteils IM .

ßMeus,Hsi « J .
Baden .

Zmngs -SersteigerW .
Douuerötaa . U». Avril

Uit9. « achmittags 2 Nhr .werbe ich in dem Pfand -
lokal . Strinftr . 2» hier ,
gegen bare Zahlung im
VollitreckungSwege öf -
fentlich versteigern :

1 vollständiges Bett .
1 Diwan . 1 Kleider¬
schrank u . 1 Rauchtifch-
tlKit . Versteigerung be¬
stimmt .

Karlsruhe , d . 8. Avril
im .

Strang . GerichtSvollz.

IffleöGtsöprtüljicn .
Serr Moses David

Goldfischer bier . Luisen -
straffe 78». hat als In -
h« ber der elterlichen
Gewalt über seinen min -
deriäbriaen Sohn Ge-
dale Markus , geb. <J.
August 1899 . gleichfalls
hier Luiseuttr . 78a wohn¬
haft , deu Antrag gestellt,
das auf deu Namen Gu -
stav Goldsischer lautende
Sparbuch deslelbeu Lit .T Nr . 2587 mit einer
Einlage von 683 M 06 A
für krastlos zu erklären .

Der Inhaber des ge -
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert , fol-
ches binnen eines Mo -
» atS , von der erfolgten
Einriickuua an gerech -
net , bei der unterzeich-
neten Stell « vornulegeu
und feine Ansprüche gel¬
tend zu machen, widri -
geufalls die Kraftlos -
erkläruna des BucheS
erfolgen wird .

Karlsruhe , d . 5 . Avril
1919 .
Stadt . Zvarkakseuamt .

flammen.
(62)

Roman von Hans Schulz «.
iNachdrucl »erdottn.»

Revolver war dem einsam Sinnenden
einem Male seltsam schwer in der schlaff

herabhängenden Hand .
öann sprang blitzartig jäh , ohne Sinn«nd Zusammenhang ein Gedanke in ihm auf ,'n Gedanke so furchtbar , daß er wie von einem

? lylage getroffen zwei , drei Schritte vom Fen -
»uriicktaumelte .

^
'
A

. ' ° llst ja heute nacht noch einen Mord
Einen Mord .
Mit zuckenden Lippen sprach er die verhäng -

nisvollen Worte halblaut vor sich hin .
« »f seiner Haut war ein Stechen und Prik -

eS baS Gefühl plötzlicher Ohnmachtund Hilfslosigkeit mit sich bringt .
s . ^ ud immer diese Stille ringsum , diese ent -' etzltche, lähmende Stille .

Auch draußen kein Laut , nicht einmal ein
oundegebell fern im Dorf .

Berstört sah er in die scheue Dämmerung desmatterhellten Raumes , dic die Ungewissen Um -
schien

Gegenstände ins Riesenhafte zu dehnen

f,$ ? ,biAm Augenblick dünkte es ihm , als habe
N,v c Schuld jener fernen Zeit körperlich vvn

ttande ihm als ein fremdes ,
Ue v ? ^ enüber , das drohend seine

unsicheren Schritten kam er endlich wie -*** d:e äuKkie Treppe herab .

Die Stufen krachten unter seinem Tritt , als
schrien sie in heimlichem Schmerz , daß er immer
wieder erschreckt innehielt .

Unten im Gastzimmer war das Atädchen über
dem Schenktisch eingenickt , indes der kleine
Junge gravitätisch um den Ofen herumspazierte ,
die Wiege an dem Wiegenbande hinter sich her -
ziehend .

„Wer hat die schönsten Schäfchen ?" sang er
dazu mit seinem hohen , feinen Kinderstimmchen .

Als er Axel ansichtig wurde , der zuweilen mit
ihm gespielt hatte , kam er sogleich zutraulich an -
gelaufen und bot ihm sein schmutziges Händchen .

Axel hob ihn in die Höhe und schwenkte ihn
im Kreise .

Die großen , blauen Augen des blonden Buben
waren seinem Gesicht ganz nahe .

Und plötzlich überkam ihn vor diesen unschul -
digeu Kinderaugen ein so heißes , quälendes
Verlangen nach der Unschuld uud Reinheit
seiner eigenen Kindheit , daß er nur mühsam die
aufsteigenden Tränen zurückzudrängen ver -
mochte.

„Gott im Himmel hilf mir !" hallte es auf ein -
mal machtvoll durch seine Seele .

Dann setzte er den Kleinen wieder vorsichtig
auf die Erde und stürmte durch den Flur ins
Freie .

Die Dorfstraße lag in nächtlicher Verlassen -
he,t .

Allenthalben schliefen die Häuser unter den
überhängenden Strohdächern wie unter tief -
herabgezogenen Mützen , die grauen Wände vom
Mondlicht grell getüncht .

Drohende Schatten schienen ringsum in den
dunklen Ecken und Nischen zu nisten , daß der
einsame Wanderer unwillkürlich seine hastenoen
Schritte beschleunigte .

Dann saß er wieder im Boot und trieb auf
den See hinaus .

Der Mond baute eine blitzende Brücke zu den
dunklen Waldhöhen von Pahlowitz hinüber .

Sein weißes Licht sprühte unter den Ruder -
schlügen und glitt in zitternden Ringen von dan -
nen , die in der Kielwelle in einer helleuchten -
den Furche zusammenliefen .

Es war ganz still über der einsamen Wasser -
tiefe und doch schien es ihm , als klinge durch
das große Schweigen der Nacht unablässig eine
leise mahnende Stimme :

„Was willst du tun ?
Schon einmal blieb deine Hand nicht rein , br -

flecke sie nicht auch uoch mit feigem Meuchel -
mord .

Denk an dein altes , adliges Geschlecht, das
schon Jahrhunderte lang unter den Ersten des
Landes sitzt, mit dem Pflug im Frieden , mit
dem Schwert im Kriege , nnd sich mit so mancher
üolgen Tat in das Buch der Geschichte einge¬
zeichnet hat ! "

Mit einer müden Bewegung hob Axel den
Kopf .

Ein fernes Bild stand auf einmal vor feiner
Seele .

Ein stilles Gartenzimmer init feinen , alt -
modischen Möbeln .

Neber dem runden Tisch eine einfache Hänge -
lampe , die ihr friedliches Licht auf einen weißen
Scheitel goß , den Scheitel der Frau , der der
Gram um den verlorenen Sohn vor der Zeit das
Haar gebleicht und die ihn doch wieder in ver -
zeihender Liebe an ihr ^ erz genommen hatte ,
als er in Verzweiflung und Schande bei ihr eine
letzte Zuflucht suchte .

Seine Mutter !
I « weitem Bogen flog plötzlich der Revolver

aus den See hinaus und verschwand mit einem
glucksenden Laut .

Dann griff Axel wieder zu den Rudern .

In seiner tiefsten Herzensnot war ihm auf
einmal mit Allgewalt die Ueberzengnng gewor -
den , daß jene Tat nicht geschehen durfte , daß
es noch einen anderen Answeg geben mußte ,
der ihm diese letzte, unaustilgbare Schmach er -
sparte , die auch ihm ein Weiterleben unmöglich
machte . —

Da knirschte der Bootskiel auf den Pahlo -
witzer Strand .

Axel sprang heraus und schlang die Kette um
einen Pfahl des kleinen Laufstegs .

Der Mond stand jetzt ganz im Zenith des
Himmels und stäubte einen feinen , silbernen
Regen über die schlummernden Rasenlichtungen .

In dunklen Umrissen , kauernden Raubtieren
gleich, hoben sich ringsum die schwarzen Laub -
masseu von Gebüschen und Bäumen .

Nur ein einziges Licht schimmerte durch das
nächtliche Dunkel .

Das Licht des Mannes , dem Hella noch in
dieser Stunde durch seine Hand den Tob be°
stimmt hatte .

Dann stand er am Rande der Buchenallee und
schaute mit klopfendem Herzen zum Kavalier -
Hans hinüber .

AnS dem stürmischen Widerstreit der Gedan -
ken hatte er sich allmählich zu dem Entschlüsse
durchgerungen , Alsleben noch einmal persönlich
auszusuchen mid mit ihm zu verhandeln .

Als Mann zum Mann !
Um Hella von ihni zn fordern , kraft des ge-

heiligten Rechtes seiner Liebe , die er als über
aller Menschensatzung stehend empfand .

Gab Alsleben nach, worauf er in der gestei-
gerten Stimmung des Augenblicks fest ver -
tränte , so war Hella frei für dic Reise nach
Afrika und ihre Scheidung nur noch eine Vor -
Ursache , dic sich von Kapstadt ans mit Hilfe deS
deutschen Konsuls in wenigen Monaten regeln
ließ . ^Fortsetzung folgt.)
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A»k kj & i ist
80« . IV,

eine neuöerneriditefe 3 -
Zimmerwobnung an kl.
Familie m vermieten .
Daselbst wird e . 3 Zim -
merwohuuna in Laiisch
gesucht . Näh . Selmbold

Kriegstr . 80. gegenüber
6 . allen Bahnhof , ist der
zweifenstrige Laden , in
dem bisher d . stäbtische
Verkaufsstelle betrieben
wird , mit anschlichen-
der Wohnung ans 1 .
Juli ds . As . zu ver -
mieten . Näheres im

m
'

Für Weinhandlg .
oder ähnl . Gesch .

sehr neeign .
gr.

mit Aufzug zu
vermieten .

Böhm KBahler .
Zirkel 30 .

Anzus . v . 9— 12
und 3— 5 Uhr .

m
Hübsch mSbl . Zimmer

ift zu vermiete » :
Roonitr . 22 . 1 . .̂ Stvck^schönes , möbl . Zim¬

mer zu vermieten . Zu
erfragen im Taa blattb .

Eteg . inÜbt . Zimmer ,elektr . Licht, in besserem
vause , foal . zu verm .Zu erkr . im Tag blattb .

Gut möbl . Zimmer a.
15 . Avril an sol . bess.
Hrn . zu vermieten :

vart .Velwrtttr . 10. 3 . St . . ist
ein schön möbl . Zimmer
an bess. , sol . Herrn auf
I , Mai n >_W 'I!iet$&—

1—2 möbl. Zimmer in
bester Lage der Weltstadt
an einz . Dam « , evtl . a .
an Ebev . d . bess. Stände
zu verm . Anaeb . unter
^

Gut
^

mü6L,̂ KcundU
Zimmer ift an e . solid . ,
ruh . Hrn . a . 15 . Avril
zu verm . Näh . Grenz -

kl« 24 . 3 . St . .

Ettlingen .
Günstige Gelegenheit zur Gründung

eines eigenen Geschäfts für

UHrniflciieioiirScidorbeiter .
Schöner Laden in bester Lage , in

dem seit 15 Jahren ein Uhren - und
Goldwarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , auf 1. Juni od. 1 . Juli
mit od . ohne Wohnung zu vermieten bei

Rot » . Becker , Bücherei
Leopoldstr . 48 beim Holzhof.

von 7— s Zimmern mit Gas . elektrischem Licht
und Zentralheizung auf einige Jahre für Oktober
oder November zu mieten gesucht . Weststadt
bevorzugt . Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 328 ins Tagblattbüro erbeten

» IL RWW
bei Kontraktabschluß demjenigen , der Brautpaarmoderne 4 Zimmcrtt - oftnuti « mit elektr . Licht,Bad in gutem Hause , spätestens bis 1. Juli bezieh-
bar , nachweist. Angebote unter Nr . 325 ins Tag¬blattb üro erbeten .

Grofler Laden
Haus Köchlm)mit 7 gr. modernen Schaufenstern , an- 1

schließendem großem Magazin etc . ist
per 1 . Oktober vermietbar . Evtl. mit
Ladeneinrichtung . Nähere Auskunft er¬
teilt : Fr . Köchlin , Ritterstr . 5, 2 Trepp .

Darlehen
erhalten Leute aller Stande von M . 50 .— an gegenverschiedene Sicherheiten (Burgen , Möbel etc .)
mit monatlicher oder vierteljährlicher Ratenrück¬
zahlung . (Bei Anfragen Rückporto beilegen .)

Diskretion zugesichert .

Nitteitsadisclie
Privat-, Spar- und Darlehenskasse ,

K^ Hsru .ie i . B . ,
Douglasstraße 26 Telephon 1056.

MMleW Dringen SM
durch Tausch gegen gute Patente und Erfin -
düngen . Angebote unter Nr . 315 ins Tagblatt -
buro erbeten .

Gesucht
sofort für hier und auswärts gut empfohlene
Köchinnen, Beiköchinnen , Zimmer -
und Hausmädchen . Küchenmädchen

sowie Bnffetfränleins .
Zeugnisse und Photos au :

SM. Wellig !!!! SsliMSe
Aachabteilung für das Hotel- und Wirt-

jchafts-Gewerbe
Zähriugerstraße 08 <Erdgefchoß >.

Fernsprecher 4061 .
Sonntag ? geöffnet von 10 bts 12 Uhr .

RWWWA Lökate

3roef schöne , große
» « möblierte Zimmer

mit GaS und elektrisch.
Licht , im 4. Stock, nebst
Kammer lohne Küchel
in ruh . , vornehm . Saus
sind an alleinftcb . Dam «
sofort od . auf 15. Avril
« i vermieten . Näheres

rafft . ff>. 3 , Itycf .
orVittone 25 , -öinti ) .,sind 2 Äimmer zum Ein -

stellen von Möbeln : c . auf
sofort zu vermieten . Zu
erfragen Sofie » str . 160 Ii

Jung . Ehcvaar sucht
auf 1. Mai od . 1 . Juni
evtl . auch Fof. e 1 od . 2
Zimmerwolm . Ana . u .

Zum l . be?,w . 15 . Mai
fuckt ruh . , kinderl . Ehe-
paar 2 Zimmerwobnnng
m . Küche in Karlsruhe
od . Umaeb . Angeb . u.
Nr . ÜW i . Taablattbüro .

^ un« . Ehepaar sucht
f . sof. od . Ivätcr eine 3
Zimmerwohn . Bermittl .
erhält Bel . Anaeb . nnt .
? ! r . .116 i . Taqblattbüro .

weiiwi) : auTuaTSigit
eine schöne helle
3—4 Zimmcrwohnnna
von ruhigemkittderlosem
Ehepaar . Angeb . unter
Nr . 196 insTaablattbüro .

Ä̂ obnuugo - I^ such.
Aae. Eheleute (3 Pers .)

suchen f . fof . od . 1. Juli
eine 2 Zimiuerwob « »»«
mit Kiiche u . Zub . An-
geböte nitter Nr . 318 i .
Taablattbüro erbeten .' litteBeamter . Familie aus
8 Erwachsenen besteh . ,
sucht für sofort oder
1 . Juli
8—5 Zimmerwohnung

in ruh . Sause , möal . m .
elektr . Licht . Anaeb . u .
Nr .

'
^m j . Taablattbüro .

Kohuuugs - Geluck.
Allciniteb . Beamten -

witwe suckt auf 1 . Juli
schöne 4—5 Zimmern », in
zentral . Laae . Anaeb . u.
Nr . 332 in «_LaMatttz .

Sofort Gegend Süd -
Weltstadt , Ettliuaerstr ..
Beicrtb ., Rüvvurr 3 bis
4 Zimmcrwshnung von
ruhig . Mieter acf. Evtl .
Tausch geg . s. 3 Zimmer -
wohn , in Mllklb . Ang.
n , | [r , Ä9 . i, Taab lattb ..

Belohnung
nach Nebereinkunft beim
Einzug dem. der mittl .
Beainten ohne Kinder
in bess. Haus 2—4 Zim -
merwohnnng oder 2—8
Zimmer mit Küchenbcn.
sofort »achw . Anaeb . u.
N r . 260 j . Ta ablattb üro .

dcnti . . d . a . sof . od . 15 . d .
Mts . 3—4 Zimmcrwoh -
n »ng . evtl . a . m . Laden ,
besorat sür kl. Familie .
Angebote unter Nr . 279
ins Taablattbüro e rbet .

von ruh . Beamteufam .
<4 erw . Per ! .) ans sofort
od . 1 . Juli zu mieten
« sucht , auch Borort od .
nächste Umaeb . v . Karls -
ruh« . Angebote an Gro -
mcr . Niivvurrc r str. 94,

Moderne , gut ausae -

5- 7 ^lMMeM0ljMvg
auf 1 . Juli oder 1 . Ok-
ivber ds . Is . aesucht.
Angebote unter Nr . 33V
iaö Tagblattbüro erbet .

Wasch - u . Büaelgefchäst
sucht paffende Räumlich -
leite » . Lade » evtl . mit
Wohnung .

Schmal, .
Wilbelmitr . 19. 2. Si

tri . sucht 1—2 «n-
M . Zi «»n»er m Koch -

gelegenh . auf l .od .lS .M ai .
Angeb . unt . Nr . 285 ins
Taablattbüro erbeten .

Kanfm
"

sucht möbl .
Zimmer , möal . Oftftadt .
Angebote unter Nr . 238
ins Taablattbüro erbet .

Beamtin
sucht gut möbl . Zimmer
mit Frühst . Mögl . Kla -
vierbenüdun « erwünscht .
Anaeb . m . Preisana . n.

Moit » >n jeder Höhe aufWeiv i . u . Ii . Hypothe¬
ken auszulech . August
Schmitt . Karlsruhe ,
Hirschst

'
r . 4Z . Tcl . Al ?

auf 1. Hypothek«, «an»
oder geteilt , zu 4 !4%
auszuleihen . Angeb . u.
Nr - S20 i , Taablatchüro

Suche für sofort tiicht .
Jacken - low . Znarbeite -
rinne « bei hohem Lohn.

Fr . Traub .
Beilckenstr . '27 . 1 . St .!^».' i lch ^i . - . ,

Weiche tüchtige
Handstickerw

würde in einem Geschäft
Stickereien anfertigen ,
wenn auch halbe Tage ,
evtl . Heimarbeit . An -
geböte unter Nr . 314 ins

Für meine

llöhstube
Fräulein zum Aen -
bern gesucht .

Zperth . Artlllliilitb
Kaiferstrahe 185.

Kräftig . , fleifiig. Mäd -
che« auf 1. Mai gesucht .

Bäckerei Walter.
_ j £ .cae.iii£ldstra n« 3.

Aelterc Person aufs
Land aef. . die auch etw .Fcldarb . k. . zu 3 Person .
Zu erfrag . Kaiferftr . 5.Ein « . Durlachcrstr . 5,
8 . St . bei Stuber

Tin . tiicht" tteistiaes
Maochen

per sofort gesucht für
Küche u . Haushalt .

Garteustrake 57 ,
Snr ^ atfm ,MW en ,

das etwas kochen kann ,
für Küche u . Hausarb .
auf sofort od . lväter ae-
sucht . Zweites Mädchen
vorbanden . Löweuftei ».Amalienitras, - X2,

Gesucht zum 15. d . M.
ein durchaus zuverläss. .

besseres WWea
f . Küche u . einige Hans -
arbeit . Nur solche mit
Zeuan . aus Herrschafts -
häulern wollen sich mel-
den B clsort str. 6 . I II .

Gesucht w . eine saub.
Frau nd . ein schulentlaks .
ebrl . Mädchen f . vorm .
für bäusl . Arbeiten in
gutem Haufe . Näheres
Kriedenstr . 18 . 2 . Stock»

Mädche« oder Fran
tagsüber zur Hausar -
bcit gesucht :

Hebelstr. IS. 4. Stock.
Auf fof . e . 14— Iviähr .

Mädche« gesucht v . mor -
aenS 8 bis nachm. 4 U.
Spfi ^ nstr . m , 4 , S, . .

Monaksfrsu
gewckt für täal . 2 Std .
Maier . Adlerstr . 39. II .

für Damen - u . Knaben -
lachen sogleich gesucht,

errr . im Lagbia ! tl>... . ? aao
Tüchtige Flickerin , die

auch im Anfertigen von
Kinderkleidern bewaird .
ist . gesucht . Näb . Hirsche

Stock,
Hl ^ ^

MSdck^ U?
Kücke u . Haus bei höh.
Lohn u . g . Bervfl . für
sofort ^ gesucht . Kaiser -

Äcff MädÄeu .
^

d? schön
gedient hat u . selbstäud .
koche » kann , in kleinen
Haushalt <3 Dameul ge-
sucht a . 15. April . Her -

.ein fleißiges , ehrl
Miidchen zu kl . Familie
von 3 Personen , oarnnt .
1 Kind von 5 fahren a.
1. Mai gesucht . Nur
Mädchen mit gut . Zeug -
nisten wollen sich melden

n "

Gesucht
sauberes perfektes
Miidchei ». das nur
in besseren Häusern
war . bei gutem Lohn
;u zwei Personen
,'ln melden bei Ge¬
rischer . Ettlingen .
Waldstrahe 5.

Mouajsfrau .
znverläss . . wird gesucht :
Katter -Allee 29 . 2 . S tock .

Bessere , anstand . , zü -
verläffia « Frau zur Rei -
uiaung von mehreren
Büros u . z. Bedienung
eines einzelnen Herrn
negen gute Bezahlung
aesucht. Angebote unter
Nr . 312 in s Tagblattb . .

Gesucht f . sofort tücht.
Putzfrau

von morgens 6—8 Uhr:
Hotel FriedriWhof .

Bubfra «
für Samstag nachmittag
bei auter Bezahl , gel. :

Stock.,
Wksch- unö iiftau
für jeweils einen Tag
in dcr Woche gegen gute
Bezahlung gesucht : Livs .
Maraustr . 23 . 2 Trevv .

Frau od . Mädchen
1 Tag wöchentl. z. Wa-
schcn u . Putz . « es . Erfr .
Karl - Wilbelmstr . 16. I -

— Gärtner —
zum Serrichten d . Bor -
gärtckens gesucht : Karl -
MMÄL . ZL^ Nock .

Welcher Dameulchnei-
der fertigt nock >. Ostern
ewe Jacke ? Anaeb . n.
Nr . 324 _jnS Tagblattb »

Welcher Monteur
übernimmt rcgelmäkige
Instandhaltung eines
LastaufzuaeS ? Ang . u.
Nr . 322 in? Tagblattb .

gesucht.
Ein iuuaer Mann mit

besserer Tch-«lbi !duna
wird zum baldigen Ein -
tritt gesucht. BieleseidS
So »buchizlg . ,Karlsrnhe .

Lehrling
für kaufmäuu . Büro z.
solortig . Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 9398
ins Taablattbüro erbet .

Werkmeister,
Bewerber müssen in gefevtem Alter und

vor allen Dingen nicht nur die Fähigkeiten
eines Werkmeisters , sondern ancki die not -
wendige Veranlagung zur gründlichen Aus -
bildung u . Erziehung von Lehrlingen bestben .

Schriftliche Angebote mit ausführlichem
Lebenslauf , enthaltend frühesten Eintritts -
termiu , Gehaltsansprüche und Angabe von
Referenzen unter Beifügung von Zeugnis -
abichrifteu und eines Lichtbildes , find zu
richten unter Nr . 150 ins Tagblattbüro .

werden für sofort gesucht.

ViMng & Aoller A.-G .
Karlsruhe .

öerussmvstker
(Klavier -. Blas - und Streichinstrumente)

die Aushilfsftelleu annehmen wollen
und

GeseMaslen. MMm , Mos u. Kaffees
die Musiker suchen,

wenden sich am besten wegen Stellenvermittlung
an das

Stödt . Arbeitsamt . Zirkel ZZ.
Fernsveeeher SW.

Vermlttlnna vttr beide Teile tottenloS .
iiaiBiBaBaaBBiBiioiiiiiain

■
Geübter

! Kistenmacher !
» in Dauerstellung gesucht. Zu melden beim ■
■ Portier ■
■ Gesellschaft Sinner ,
» Griinminkel .

Aeituugsuerkaufer
und ZeikungsSrägeriunen

sofort gesucht »
Zu melden vorm . 8 — 12 U if Waldstr . 38 l . St . linkS .

Junger , fleikiiaer
yansburfche

mit guten Zeugnissen k.
stch sofort melden :

Kaiscrstrasie 2t !>.
Arev & Ci«.

m .
Ein jüngerer Bursche

wird für leichte Zlrbeit
ietefeld s Sofbnch -

handlnng . Karlsruhe .

Geb . alt. Muicin
verf . Stenotnvistin , mit
all . Büroarbeiten durch-
a » S vertraut , mit mehr -
jähr . Bürovraris . sucht
vasfeude Stelle . Gefl .
Angebote unter Nr . 317
ins Taablattbüro erb .

Suche z. 1 . Mai dS .
Stellung als Dieuftmäd -
che » , war noch nie in
Stellung u . möchte mich
im Haushalt vervoll -
kommneu . ES w . mehr
auf gute Behaudl . als
aus hohen Lohn gesehen.
Näh . Kaiferftr . 29 , Hth ..
2 . Stock, links .

Arbeikssleud . Ml .
ans gut . Fain . , das auch
gut näh . kann , wünscht
Platz , wo Geleaenh . ge-
boten wird , den Haus -
Salt arüudl . zu erlernen .
Familienanschluki Be-
dingung . Angeb . unter
Sir . 306 ins Tagblattb .

Gelernte Schneider!«
auf Äilitärarbeit sucht
Handarbeit ins Hans .
Sternb erastr . 1 . 2 . S t.
HH

J «»ger Man « , kaufm .
u . techu . gebildet , sowie
d . Masch, ersahreu . sucht
Stellung . Angebote u.

Ms^ Za ? blatt ^
ischiverbeschäd. Kriegs -

invalid « sucht leichtere
schriftlich« Heimarbeit f.
Geschäfte. Vereine od«r
Privat , bei rnäft . Ver -
oütuua . Angebote nnt .
Nr . 303 ins Taabla ttb .

Welche Firma würde
ehrl . . zuverläss .. jungen
Mann . 34 I . alt . ein -
stellen als Packer oder
Bote . Angebote unter

Lehrstelle - Geinch .
Junger Mann . 20

Jahre alt . soeben vom
Militär entlassen , mit
Einjährig . - Zeugnis .
inchtLehrstclle ingrö -
szerem kaufmännisch .
Geschäft od . BrrNche -
rungsbüro . Anaeb .
unter Nr . 323 Ins
Tagblattbüro erb .

Auf welchem Anniä ^ ö-
biirv könnte junger
Manu die betr . Büro -
arbeiten gründl . erlern ?
Angebote unter Nr . 327
ins Taablattbüro erbet .

— Rutscher —
verheil , kinderl . 34 I . alt
sucht Stellung mit freier
Wohnung anch auSw .
Schwerfuhrwcrk . Adre
im Tagblattbüro z . er

Melle MWWMn
empf . sich den Herrsch , in
Änsert . sein . Wäsche , auch
Herrenkrag , Anaeb . unt .Nr . 258 in Taablattbüro .

Umformen
v .Damenhiiten . wie
neu , ohne Fadenzu -
gäbe , bksorxit schnell
I- alZmsnn , Kaiser -

strafte 235 III .
' inmehle mich iit fainii .
Reparaturen

von Näh - u . Schreibma -
schineu, sowie in Kino -
u . Grammophonapparat .
bei billigst . Berechnnng .
ILenZler. „ä ci,
Lnisenitr . 44, 3 . 3 {orf .

Herde » nd Oese »
reinigen und reparieren
sowie alle in das Fach
einschlagende Arbeiten
werden prompt besorgt .

Georg Heliuling .
Herd - und Ofengeschäft ,Durlnchcrstrakie 20.

Mafiiit
1 Ring m . 4 Schlüsselnverloren .

Abzug , g . 5 Ji Belohn .

MMAft m. Kaßrtcht ,
Siidstadt . Nähe Bahn¬
hof, zu verkaufen . 88
Zimmer , jetzt Wohnnn »
neu , sehr gut als Hotel
einzurichten . Angebote
nnt . Nr . 8949 ins Tag -
blattbüro erbejcn ^

in der Westendstrafie . 11
Zimmer nebst allem Zu -
behör mit aroft . Garten
sofort günstig zu ver¬
kaufen . Näh . durch

Divl .-Jna . Rödler .
BorSolzstrastc ^1« .

Gut rentierendes
Wohnhaus

in Rastatt zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . SM
ins Tagblattbüro erb

Grosses Alin -efsn im
Borort Karlsruhe mit
Wohnhaus , Stallung .
2 Scheun . Garten , Werk -
ftätten . 2Äauplätze sofort
unt . güiist . Bedingungen
zu vertansen . Angebote
u . Nr . 320 i . Taablattbü ro

Bau » lät;c-?!erka» f.
In nächster Nähe des

Nhcinhafens lKnielin -
aerstr .) ist aröf !« res >̂ e°
lände . neeign . zu Wohn-
Hausbau . Fabrikanlagen
u . dgl ., da Waffer :e .
vorbanden , zu verkauf .
Eventl . wird Haus unö
Kriegsanleihe in Zahlg .
genommen . Ana«b . unt .

V, V(t" Mir
© elfliiDe -Bßttauj .
Ca . 30 000 qm Gelände

sind in der äußeren Ost-
ktabt zu verkaufen . An -
zebote unter Nr . 135 ins
tagblattbüro erbeten .

Fabrikbau ,
geeignet kür Zigarren -
fabrik . EngroS - Gefchäft.
Druckerei ?c . Nähe
Bahnhof . 350 gm Bo-
denfl .. Aufzug , elektr .
Lickt . Zeutralh . . zu ver-
kaufen oder zu vermie -
ten . Auaebote unt Nr .
8950 ins Taablai .b eib .

SlilKii 'ENttHkvvg.
schwarz. Ebenholz , reich
geschnitzt , u . elegantes
Tafelgeschirr (12 Pers .j .
f . Liebhaber , zu vertan »
kn : Karlsruhe . Wein -
brcnnerstrak « 1 . 2 . St .

Schön« Speisezimmer -
Möbel u . 2 dein, neu«
Klubsessel zu vcrk . Auer.
& Üitk _ 49!L̂ ^ ©t9& _

Neu . , med . , nukbaum -
farb . Schlaszimmer bill .
abz . Möbelhdl . Krämer .
Kaiierftr . . 09 . Eingang

Ecksofa
vreiSw . zu verk . : Ama-
licustr. 59 bei Zanger .

Di !v«n
zu verkauf , hei Wittner .
Luifenstr . 47 . 2 . Stock.

Gebrauchtes Sailnssosa
u« bst klein , ält . Sofa , 1
Mir . «rau « s Wachstuch ,
neu . zu vk . : Karlstr . 118 ,
3 . Stock. Sfhiüii ' t .

Unterbett, sast neu . u .
10 m g«br . Matraden -
stosf zu vk . : Dörr . Ub°
landstr . S . vart .
2 mt Sihrmmlke .
1 doppeltes it . 1 einfach.,
mit Fäch«rn u . Schub -
laden , zu verkaufen :
Lefliuastr . 54 . II . lks .
Zu verk . dunkel eich.

Bücherschrank . Stöcker.
.» aiscr -Allee

^
95. vart .

Verkaufe
neue Külheneinrillitanil
billig : Böstuger . Essen-

Neu« Kiicheucinricht.
zu v« rkaufcu : Götz .
Schillerstr . 3l . » t .V

Gelcgenbcits - Kanf.
Kticheu« inrichtung . so¬

wie « massiv eichener
Zimmertisch z. Preis v .
270 M zu verk . bei A»-
selm. Kavellcnstr. 8, V .
Händler verbeten .

Neue PitsÄvine -Kiiche.
Trumeau . Flurgard .,
hochh . Bett . Eisschrank ,
eis . Kinderbett , Tisch u .
Stühle . Nosthaarmatr ..
Sekretär . Komm . vreiS -
wert abzua . : Möbellager
Rnk . Adlcrftr .8 .

150 Ji weite Kücheu-
schränkc. Möbelhandlg .
Krämer, Kaiserstr. SS ,
Eing . Waldhornktr.

SM » MlISjM
ZWMgWllvS etngericĥ Bäd

" i/beim
Gutenbergulav . für 93 000 Mark ,

ÄNNN0llik!NL in Müblburg , 3 mal 3 Zimmer
LvWrIWUS zu 53000 Mk . Miete 3500 Mk.
SM SWWße
Billfl für 2 Familien, Weststcidt zu 76 »00Mk .
Aug . Schmitt .

SirfchstraSe 4». Telephon 2117 .
ÜB

2 schone Schlafzimmer
Rüstern unö Eichen , gediegene gute Ware , mit
3 teil . 180 cm Sviegelschräuken . großer Waschkom -
mode mit ia weißem Marmor , 2 Nachttische unö
2 Bettstellen mit ia Sprungfedern -Rösten

eine miß eviM . MMM
best. auS 2 Büffets , Tisch, 2 Stühlen , Handtuchbrett

2 Roßhaarmatratzen
davon eine Paradies -Zelleumatratze , beide feinst .
Haar und la Drell : ferner div . andere Matratzen
für Kinderb . u . Erwachs ., Bettstellen . Bettverkldg .,
Älessingbetthimmelaestelle , MatraLen - Stoff ea. im
breit , auch als Läufer zu verwenden usw.

ReforMhaus Aeubert,MM . ll8.
Laden-Einrichtung

mit Podiums , Balustraden ?e .
einige Marmorgarnituren

leere Fässer , Blechtannen . Holztonnen , ênt-

. ? lag —
Lasergeräte verkauft

Reformhaus Neubert ,
1 alt . Kücheufchaft-Auf-

fatz . 2 Herren - u . 2 Da -
meubüte , Vorhänge , wki .
u . bunt « . Herrenschirm -
s« ide . schwarz , 1 Etaaer «,
Bild f. Mappe . Bettjacke
u . Frauenhemden : Aka-
demieftr . 53 , 3 Tr . Gr »-

_» verk. 1 gut . Schaft
f . Küche od . Laden , ein«
schöne Petroleumlamve ,
1 Schirmständer , 1 Kvh-
leubehält . Nöfi. Leovold-
straüe 37a. 4 . Stock.

Spiegel
großer , sür jedes Geschäft
paffend , zu verkaufen .
Karlstrahe »9. parterre .

4 große Svlegel
in Goldrabm . . Kristall -
glas , für großen Saal .
Kaff«« od . Wirtichast ae-
eignet , verkauft : Sasse.
Aajj «rstrakiê 229/238 .
Weg. Platzmangel neu«

Mebltruie sof . zu verk . .
paff. f . Landwirte od«r
Wirte . Zähringerstr . 49,
2 . Stock ,

m MMm .
18 Stück tadellos er¬

halten « Tische . 30 Stück
Wirtfchaftsftüble . 1 Klei-
derstäuder zu verkaufen :
Sasie . Kaiscrftr . 229,233 .

Gebr. Nähmaschine
bill. zu verkf . : Kavvlcr.
Zälirinacrstr . 80, . . 3._ St ,

Zu verkauf , eine neue ,
versenkbare Nähmaschine
lNinaschiM . Hof . Kai -'träne 5 . 2 . St .. lks .

. . av « »a,ch >» e Olilig zu
verkaufen , » » njmiwn ,
Wglölwrnstrnfte 3 ? ljl

Eine Knovkmaschin«.
ein Aofdämpsavvarat u.
ein Pliffcelcger
zu verkaufen :

Hir schstraf, « 48 .
Herd.

fast neu . mittl . Größe ,
zu v«rkf . : Erbprinzen -
str. 29» . II . bei J »ug.

Emailherd,
wie n«u . zu verkauten:
Bndlauer . Sckillerstr. 4.

Zu verkaufen:
Badeofen

und Sitzbadewa«» e .
Kaiferftr . 34a . 2 . Stock.

Z« verkaufen :
l Drebltrommotor.

4 .5 PS ., neu , Kupfer
iitterm . , 950 Touren ,
120/380 Boll .

H . vau Kaicks
Jna « ni« urbüro für Lei-
tungsbau . elektr . Licht -
u . Kraitanlagen , Kaiser -
Allee 2i . Tclcvhon 2987 .

Zu verkaufen eiserner
Kessel , »irka 60 Liter
haltend : Breitestrab « 81,Neiertftei « .

Für Billeubeslber .
Ein kl . Gartenzierbrun -

nen zu verkaufen bei
Bildhauer E . Äauda -
scher . Garteustr. 83 .

GaS und elektrisch,
für Wohnzimmer ge«ia -
uet . preiswert zu ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . 318 ins T aablattb .

Ein fein . Gaökamiu m.
Rohr lFriedenöw .) zu
verk . : Kaiferftr . 191 . II ,
von 10 Ulir an .

1 Str . Leinöl . Fried» . ,
ein« elektr . Schreibtisch-
lamve m . Zubeh. u . «in
Erbstiill -Storcs zu verk .
Anzus . v . 2—4 lt . uchm .
bei Frau Felle » . Gar »
tenltr . 10 . Stb . . 1 . St .

Serren - »nd Damen -
f» Ärrad billig zu verk .
Waldhorustr . 33 . 3 . St .

Schwer MöMkgev
zu verk . Marienstr . 79,vart .. Kastner .

Kinderwagen,
sehr gut erh . , billig zu
verlausen : Marien -
ltraß« 79. Kastner.

n?»er Kinderwagen
u . 2 schöne Kaktus zu
verkaufen bei I . Traw .
Rlnth - imcrftr . 5, 4 . St .

Klavpwortwa -'en
mit Dach , Liegestuhl, zu-
samm«nklavvb . , ^ - Geiae
mit Kasten . Blickerschul-
rauzeu zu^

Iin0gt !ieg®0gen
sowie ein kl . Svortwag .
zu verkauf . : Klauvrecht -
strafte 21 . parterr «.

Zither sowie Mari -
nette billig abzugeben.
Zähringerstr . 37 . l . St .

l kl. Grammophon
billig zu verkauf .: Luisen -
straße 44 . 3 . Stock rechts .

Z» verkaufen
Eine Bozener Zied-

Harmonika . dreireihig.
16 Bäffe . Bombardon -
väff« dabei , noch wie
neu , ferner ein . Herren -
anzua , mittlere Größe ,
schlank« Figur , vreisw .
zu verkaufen bei Otto
Laur in Wökck>ba<b.
Vilderleisteu .
Weil versvLtet einae -

troffen , habe ich 10 Sta . ,
fchw . u . Gold . 9& cm
breit , iofort zu »erkaus .

A. Mülthal - r .
Erbvrinzenstr . 2ft . 2 . St .

VsgkOsile.
wafferdichte. prima Frie -
densware . zu verkaufen .

C. F . Wolf.
Rüvvurrerstraße 2».
Meter w. Cbe»»ot.

feine Ware S0 m. 1 Kin -
derkleid. bl . Ehev., sür
2iähr . Kind 20 A 1 br .Samtmäntelchen 20 Jt,
1 P . Kinderstiefel , Gr .
25,10 Anzusehen von
2 bis 5 Uhr . Vetter .Sofienstr . 177. 4 . Stock l.

Zu verkaufen
eine große Wagendeck«.
Garteustr . 83 . 4 . Stock.

Neuer weißer Damast -
bettbezug , große Damast -
tischtüch ., weiß , weiße Ta -
feldecke , Handttich „ 2 lein .
Bettücher u ŵ . Bogel ,
Kaiserltr . L2 ^. H of . lk .. l i. .

Weiß . Wollbatistkleid
f . I4i . Mädch. . wie n «u ,
1 Mädchcnhut u . Mütze
zu v« rk . Röderer . Wald -
straße 91

Weibes Leinenkleid m .
echt . Spitzen . 3 ' /« m Sei -
deumoire , allrosa -brauu .
Seiöenkleid mit Jackett
für mittl . Figur , zu verk .
Rummel , Kaiferftr . 180,

?iock .
Zu v«rkauf «n ist ein

Kostiim. 1 weiß. Kle»d ,
n . neu , aeeign . z. Kom-
muu . . 1 P . Schuh« Nr .
37 . noch Fri « dcnsw ., n.
sonst noch versch . Lichten-
walder . Krieaitr . löl ,

neue weiße Blusenseide
vreisw . zu verk . Anzus.
Donnerst , v . 10—12 U .
Sowie tliSt . Putzsra »
aef. : Nokk str. 18 , II

El« g ., grün . Eolieonc -
seideukleid. m . od . ohne
Jacke lFriedenLw .s . Gr .
42—44 , m , reich . Hand¬
stickerei . % lang « , schw.
Schu«iderwchjacke. schön ,
weiß . Kind«rmant « l f . 3
b. 4 A . . Traucrhut nebst
fch . hell. Somm «rhüt «n .
gr . Stranßfeder vreisw .
zu verk . bei Karl . Bach-
straß« 40a. 4 . S tock . ..

Zu vcrk . 1 fchwarzfeid.
Frauenmantel . 1 fchwz.
Tüllkleid , aus Seide ^ ae-
arb . . für mittelst . Fig . :
Nathanlob» . Geranien»
straß ?. :l

Schwarz . Ta »teave m.
Spitzenapplikation , fow.
fchw .Seidenhnt m . weiß .
Bd . u . ebenso Rd . zu verk .
Schneidcr .Krieastr .OO.v .

Ein fchw . Ttillumhang
f . ige . Frau u . 1 fchw .
Geh ock. all . gut erh . . zu
verk . : Riutbeimerstr . 13,
4. St .. r. Auerbacher.

1 we? ß^ ^
B ?Mtkl? id für

14— 16 I . zu verkaufen '
Rheiu str. 13. II . Grciler .
, Holländer , weiß . Kna -
be»an, ug f. 10—12 F . ,all . tadell . erb ., zu vk .Grenzstr . 3 . II .

"
Frackanzir Wolf-.anzug. Waffenrock

v . Stabsarzt . Coutawav ,
weiß« Cbeviothofe . all«s
f . neu , 5 m schwarz-w.
Kuustseid« zu verk. R «-
zek , Hübschstr . 14.

nzug. fast u«u . zwei
g«tr . Anzüge , fein . Mi -
litärmantel . Reithosen ».
Stock f . mittl . Gr . . feine
Reitstiefel. Gr . 40, zu
verk. : Schlechter. Bor -
bolzstraß« 6.

Wer tauscht fast neu «.grünn «streift« Hos« geg .
utt schwarz « it . leichter

L«a«nmantel g« g«n Um-
hang um ? Daselbst auch
gebraucht . Militärmantel
abzua . : Bundschuh . Rüp -'rr . 46 . S tb . . I.

rk. Schals
aroß «s . fchön«s Stück,
preisw . zu verkauf . Zu

jin Ta q blg ttl' üro ^
Kaiferstr . 76 . 3 . St .. f.

s neu «, sehr schöne Hüte ,
s. ält . Frau vass . , bill .
abzugeben .
MeU ' SonlllmA ! .
neuer , moderner , lehr
kleidlam . groß« Form ,
u . e . bakbjeid. Eolienue -
kleid für mng . Mädchen
weg. Trauersall zu v«r -
kaus«u . «b«nso ein« Da -
meuuhr bei G e r i ch .
Biirkli nstr . 3 . 3 T revv .

1 Scidehnt . Gr . 53/54 ,
f . n . . 1 Klavpseidehut,
Gr . 53/54 . 1 Paar Lack-
schnürstiekel. Gr . 40/41 .
1 P . Slt . Reitstiefel . Gr .
4! /42 , 1 P . starke Rohr-
stiesel. Gr . 40/41 . 1 P .
starke, ält . Schnürstiefel ,
Gr . 40/41 . zu vk . Riivv .
>iais « r - All«e

"
21 . vart .

1 P . neue Langichaiier ,
Nr . 30,1 P . guterb . Auf .-
§

tiefei . Nr . 28 . Mil .-
chuürfchuhe . neu , N r . 30

u . 31, neue H .-Schuür -

Nr . 39, 40, 41, preisw . zu
verkaufen bei Axelrai ».
Effenweinstrnßc U II

Zu v« rk . 2 P . neu«
Dameuschnitrstiesel Nr.
38 n . 39 . 1 P . Oss.- Reit -
stiekel Nr . 41 . all . Maß -
arb . . Anz. v . 9—2 Uhr
Hennige. ©cherrftr . 6. II
ÜJ
Tu, ,u verk . ca . 10 Bilder »

listen . 2 Staffeleien . 2
Kllche» fchäfte . 1 Tisch it .
1 vierrädr . Haudwage ».
für alle Zwecke dienlich.
Zu erfraaeu bei Auauft
Miilthaler . Erbvrinzeu-
straße 26 . 2 . Stock.

l a Benzin
»u Reiuiguugs - und Be -
leuchtungszweckeu Itter *

weise zu verkaufen .
Peskakerzenvertrieb

Serrenftrane vart .
Zwei kleine und l gr .

Hasenstall zu verkaufen,
Daxlanden . Laugen'
ackcrstraßc l0 .

Ein großer Posten
Zzgarreu

sind zu verkaufcu .
Karl Bauer . Durlach.

.Piiuzstx . 33 . 3 ßls
'

EEliFlußijii
38 W . trächtia . mit dcui
2 . Kalb , ciu Holzoflna -
ein Firmenschild . 0.75 zu
0 .45 oui , 14 i" lg . . 1,50
Mtr . h . Einfr >?dignu «s/
draht . gut erhalt. , zu vk .
in Hagsfeld. Karlsruber -
strafte 23 .

mit 8 ^ ije «Em BSckl .
zu verlausen . Da ?xla »̂
den , Federbacbstrane 31,

Sin trächtiges
Meerschwein

jat zu verkaufen . Karl
Kienner, Wössingen

Eine Partie schöne

Läiskrslhiiicill!
großen , gesunden bolob«
rischen Schlages , billig "
abzugeben . Anzusehen
Schützenstr. 65 . 3 . S tock,

1 MllgiM MM
aibt fofteüi. ab. Näb>
Sofienstr . 8 , am KarM

Strohd» «« und Kobl '
raben zu verk . Lame»-
Beicrtl, . . Breitest ? . 71t

Einige Zentner D «u>
stnd abzugeben . Räber -
Winterstraße 44d .

SüiifiTiSKtartÜ

Französische
Umgangsspr . und Korresp
erfolgr . in kurzer Zt . b . gfj
H . , welch , lange in FranK »
war . Sprechstunden 9—1 ?
3—6, Lammstr . 12, 2 Tt^

ZwnzöMe «
Anlerricht

für Anfänger ttf *
fortgeschrittene

Konversationu Liters
tue erteilt Dame , die v»>
Kriegsausbr . laug .Jahk '
als Privatlehreriu
Frankreich inerft .Kreis ^
tätig war und die Spra « '
vollkommen beherrscht -

Fräulein Mayer ,
Schillerstrabe 48. S. &
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t/5 Frühlingsfest

GrOßGS unci Prachtkarussells, Lchiffschaukeln, Schieß- und
... W

° iy EM i Cl » & ^ Zuckerbuden , Zauber- und Ulusionstheater, sowie Kunst-
S Hfl HT® 1! 1 UM verbunden mit I ausstellung, Photographie-, Sport- und Erfrischungshallen usw.

L
IL)

<3 „ _ _ _ w usw . Täglich geöffnet von morgens bis abends 9 Uhr.

vom 6 bis 13. Â rf Volksfest " Zu Zlhlreichem Besuch ladet ein das Komitee .

DachpappeCarboiineum
Stampfasphaltplatten

Zementplatten
Teerprodukte

liefert

Rhein. Asphalt- a. Zement-
platten - FalirlkG . in . li . il .

Karlsruhe - Hafen .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe Tel. 1846 .
Frühjahrs - und Seitlen - M(Intel

Seiden - und Moir6 -Jacken
Jar "~nlcleider , Micke , Blusen

Sei Um- und Voilekleider
Konfirmanden - und Kinderkleider .

Billige Preise Keine Ladenspesen.

Wegen Stoffmangel aufbewahren I

Deutsche Kunststopferei
für kunstvolles oder unsichtbares Stopfen und
Einweben von Rissen, Brandlöchern , Motten¬
fraß an Oardinen , Schirmen, Hüten , Teppichen
Herren - u . Damenkleidern etc
Sammelstelle Karlsruhe, Grethem

Scheffelstraße 16 III .

Rosenfeld & Co.
MetaligroMiandluiig Karlsruhe -Mühlburg

5 Neureuter StraBe 5
Telephon 184 u. 841. Telegr.-Adr . : Metallfeld .
Neumetalle — Altmetalle ,
Metallrückstände , Eisen ,
Berg - u . Hüttenprodukte .

I. Sitzlers
MeliMM und Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzügein Stadt und Land.

Öster - Ferien
,

Während der Osterferien erhalten Schüler I
sämtlicher Lehranstalten

öle schlecht schreiben
!n8~ 10 Tagen eine schöne Normal - oder»aufm . Schönschrift . — Wegen Eintei¬
lig nach Zeit , Alter und Geschlecht er- 1Du te baldigste schrifiliche oder persönliche |

D Anmeldung ,
beginn : Montag , 14 . April . Honorar 15 Mk.
F. Buck

'

sSpezial-SdireibschulBKarlsralie
Lessingstraße 78« ke Gartenstr . , bei der Munitionsfabrik .

Tanzlehr - Institut
(Saal im Hause )

Hermann Vollrath
23 Sofienstraße 23

Beginn neuer Kurse nach Ostern .
Einzelunterricht jederzeit.

Gefällige Anmeldungen erbeten .

Nach Ostern Wiederbeginn neuer
gut bürgerlicherAIIZKURSE

Unterrichtssaal zur „Rose
"

Amalienstr . 87.
vm,

j ^MlfitWi0Ch Donnerstag -, abends
IR *" » ^ hr . Oefl . Anmeldungen daselbst oderWohnung . Prospekte zu Diensten .

Tanz - Lehr - Institut
J - HePPeS , Herrenatr 'iv

Jäceuzwinger

Neuheiten
in

Mitgliehet»
Versammlung
am 12. d. Mts », abends
S ' h Uhr , im Hwinaer
w <gen ^ orstan !>swahl.

Frühjahrs- u . Sommerhiiten
empfiehlt

S . Weinheimer, Damenputz
Herrenstraße 13.

Städtisches Konzerthaus
Mittwoch , den 9. April 1919 .

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
71 . Sondervorstellung .

Zar und Zimmermann.
Komische Oper in 3 Akten . Text u. Musik v . A . Lortzing .
Anfang 7 Uhr . Ende »/410 Uhr .

l« - M !
zugunsten der
Kriegsblinden

Gemeindehaus : BlücherstraBe 20
Donnerstag, den 10 . April 1919

abends ' lt 8 Uhr5

„Die zärtlichen
Verwandten ".

Lustspiel in 3 Aufzügen v . R. Benedix.
Leitung : Bruno Sch5nfe !d , Mitglied des

badischen Landestheaters .
Preise der Plätze : Mk. 3 .—, 2 —, I .—.

Vorverkauf: Schuh haus H . Landauer ,
KaiserstraBe 183.

Auf vielseitigen Wunsch nochmals wiederholt.
iwfimwr

anciiwerein RnrSsroliee.il.
Karfreitag , den 18 . April ISIS,

nachmittags 4 Uhr,
in der städtischen Festhalle (40 . Konzert)

Hotthfins -Passlon
■ii iii iiii . .uiiiii )i/ .,11, ihn,i .iiiu .ii . .11,11.11111

von J . S. Bach .
Ausführende :

| Karl Seydel , Opernsänger, Karlsruhe"
( Evangelist) ; MaxBüttner , Kammersänger ,Karlsruhe (Christus ) ; Marie von Ernst ,
Opernsängerin , Karlsruhe (Sopran -Arien) ;
Margarete Bruntsch , Opernsängerin,Karlsruhe (Alt-Arien) ; Franz Schwerdt ,
Opernsänger , Karlsruhe (Tenor - Arien) ;
Alfred Stephani , Kammersänger , Darm¬
stadt (Baß-Arien) ; Rudolf Maly - Motta ,
Opernsänger , Karlsruhe ( Petrus , Pilatus,
Judas , Hohenpriester ) ; Mitglieder des
Bachvereins ; Violinsoli: Konzert¬
meister Peischer ; der Chor des Bach¬
vereins ; Knabenchor von Schülern
der Goetheschule ; der Chor und das
Orchester des Badischen Landes¬
theaters ; Orgel (Harmonium ) : Theodor
Barner ; Cembalo (Flügel ) : Kapellmeister

Schweppe .
Dirigent: Fritz Cortolezis .

Anfang 4 Uhr . Ende nach 1/a7 Uhr .
Kasseneröffnung 3 Uhr .

Eintrittspreise f . Nichtmitglieder
zu 10, 8, 6 , 4 u . 2 Mk . in der Musikalien¬
handlung Fr . Ooert , Kaisersiraße 159,
Eingang Ritterstr . , und an der Abendkasse .

Die Rflltglleder erhalten nur während des
Vorverkaufs gegen Vorzeigen ihrer Karten für
Nichtausübende und auf sämtliche Beikarten für je
eine dieser Karten eine Eintrittskarte nach Wahl und
zwar unentgeltlich tür Plätze zum Preise von 2 Mk.
Bei Entnahme eines Platzes zum Verkaufspreis von
10 Mk. ist eine Platzgebühr zu 4 Mk . , von 8 Mk.
zu 3 Mk . , von 6 Mk . zu 2 Mk . und von 4 Mk . zu 1 Mk .
zu entrichten . Der Eintritt ist nur auf Crund dieser
Karten zulässig . Die einfache Mitglieds - oder Bei ¬
karte genügt also zum Eintritt nicht mehr , da für die
Mitglieder keine besonderen Plätze vorbehalten sind ;
auf Mitgliedskarten für ausübende Mitglieder selbst
können keine Eintrittskarten entnommen werden ,wohl aber auf deren Beikarten .

Der Vorverkauf wird am Gründonnerstag abends
6 Uhr geschlossen . Auf der unteren und oberen
Galerie Gelegenheit zur unentgeltlichen Kleiderablage ;Personen , welche Kleidungsstücke in der allein uns
zur Verfügung stehenden Garderobe rechts vom
Hauptportal nicht abgelegt haben , werden gebeten , den
Ausgang durch die Garderobe möglichst zu vermeiden
= Programm mit Text 50 Pfg .

'

Kupferne Wasserschifft
nach MaL liefert wieder

Wilhelm Weiß
SteinatreBe 14. Fernruf 4121.

Eintrachtsaal Karlsruhe
Morgen

Donnerstag, den 10. April 1919
abends 7 l l2 Uhr

KONZERT
des

Mannheimer Tri
Willi Rehberg ,

Hugo Birkigt , Carl Müller . J
Vortragsfolge :

1. Tr !o , B-Moll , op . 5, für
Klavier , Violine und
Violoncello Robert Volkmann .

I 2. Trio , C-Dur, op . 87 . . Joh . Brahms .
| 3. Trio , G-Moll, op . 24 , für

Klavier , Violine und
Violoncello . . . . Eduard Näprävnik .

Blüthnor-Flflgel von Schvelsgut , Karlsruhe L B.
Karten zu Mark 4 .—, 3 .—, 2 .— in der

I Hofmusikalien - F «, Hnafft Ritterstraße ,
handlung UVVYl , Jeleph . 638 ,sowie au der Abendkasse .

COLOSSEUM
DENGGS
Bauerntheater.

Dientag , den 8. April 1919
Der 7. Bua. « ?

°"
Bauernkomödie in 3 Akten von M . Neal und M . Ferner.

iDMMl ! ,11,111;. I' tllllilUlliHhiillli ' IllllllHlllllltllllllllliilllll !j |_~

PflhflST-
IIIIIIII | IIMIIIIIIHII| | | | | | II| | IIIIIIIIIIII ;M| I| IIIIIH| ' III1111111U1111111f7

Nur 3 Tage !

Der Sohntrater
(Der junge Goethe)

Ein Filmtoman in 4 Akten von Hans Land

läsliliitSI
Unser Film will nicht etwa eine Bio¬
graphie des jungen Ooethe sein , er will
vielmehr nut dramatische Episoden aus
dem Leben des genialen Mannes in
künstlerische Wandelbilder umformen ,
die uns den Schöpfer des Werther , den
Form pr der wunderbarsten , lyrischen
Oedichte die uns Goethe als Dichter
und als Menschen näher bringen .

ne Tänzerin Atiinn
Geselischafts-Schauspiel, 4 Akte

Regie : Max Mack .

TiXoife : Thea Sandten .

Anfang
L Uhr.

G)elt - Kino
Kaiserstraße 133

Ab Mittwoch den 9 . bis einschließlich
Freitag den 11 . 4 . 1919

Alleiniges Erstaufführungsreclit!
Das neueste Abenteuer

des berühmten Detektivs

Sherlock Holmes
lUlll lll llllllllllll lill lllll lll lll llll lllllllll lllll ll llllllllllllll ll

Detektivschlager in 4 spannenden Akten
mit Hugo Flink in der Hauptrolle

MW - SÄM
Urgelungenes Lustspiel in 2 Akten

Spielzeit von VI» bis 11 Uhr

tz :.ü
KS»

liiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiL ^i

biditfpiele
B̂ lliUllliiiumillil '""" '" 1Ihihhiiii' I iiHiiiinniüiniiiMiimiiirl

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

Jeden Abend und
Sonntag nachmittag Künstler -Trio

von Bretschger .

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch, 8 Ohr abends- Solist!

der verstärkten Kapelle.
Leitung : Konzertmeisterin Toni Graner ,

Programms
Kriegsmarsch der Priester
aus „Athalia"
Erinnerung , Walzer . . .
Vorspiel zu „Lohengrin " .
Ballet -Szene , Solo f. Violine
Konzertmeisterin Toni Graner .
Noment-mnsical . . . .
XII. Rhapsodie , Solo für
Klavier , Herr Graner . . .

Pause .
Adagio , Solo fitr 2 Celli
Hirr Eder u. Herr Jagalski .
Potpourri aus der Operette
, Oer Mikado"
Walzer aus der Operette
, ,Die Faschingsfee " . . . .
H ab ich nur deine Liehe, Lied
Kariposa , Fox trott . . .
Zigannerblut , Marsch . .

Mendelssohn
Joyce.
Wagner .
Beriot.

Schubert .

Liszt.

Grimm.

Sullivan.

Kaiman .
Supp£.
Tompa .
Schenk .
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jOr,nMOHoBloos,Arcti
wohnt jetzt

Friedenstraße 8 .
Sprechstunden : V»9—VilO, 1—2, 5—6 Uhr

Fernruf 2368 .

Dr. Wirz , Facharzt innerer Leiden
Karlsrohe , Georg -Friedrichstraße 2 .

Eigene Fachheilmethode für Frauenleiden , Weißfluß ,starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohne
8pritz - und Schmierkur ), Kropf . Oicht , Beinleiden , Ohr¬
laufen , Bettnässen , Hämorrhoiaen .— Broschüren : .»Ner¬
venschwäche " , „ Augendiagnose " , „ Selbstarzt ä Jk 2 .— .

Dr . med . Levinger
Westendstr . 69 Fernspr . 3085
von der Reise zurücKgeKehrt .

flßllmice
zur Pflege bei Schuppen , Haar *

fall,manaolh .atfom Haar¬
wuchs empfiehlt sich durch seineÜUSfl

bewiesenen Erfolge -
Goldene Medaille Dresden 1912 .

Hpllmicn- HaarwaS9cr ' &r- FI - M - 4-~neillllll»« Haarrrem. gr. Dose 4.50
bei

H . Bieier , PaS rie-
KaherstraDo 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße .
Versand nach auswärts unter

Nachnahme .

Riempps
Deutscher

Schwarzer Tee
neue Herstellungsart

ein vorzügl . TeegetränK W
ähnlich dem chinesischen Tee

Verlangen Sie

Frei-Probe I
in allen einschlägigen Geschäften

(MionRiempp
Jamps-Waschanftalt

Ariedr . Süpfle,Vulach
Telephon 2446

nimmt noch
Stärk- und Haushaltungswiische

an .

Annahmestellen :
I Kreuzstraße 16 ,

. 1 Waldhornstrasie 53 ,
» Hai,i » geritrake 13 ,
l Manvrecktstratze 4«.

'
rWÜ

MÄNTEL . ONIFOBMEN UJ.W
rmö\j

OeutjdintQtkran
OtiiiWwft torUmUAjvtfiraa

HMtiltt NÜRNÖCRO.
Jede Ware — jeden Ton
färbt echt und schön

Elekron .
Höchstleistung : 10000 KleidungsstOcke

wöchentlich .
Haupt - Annahmestelle

Modehaus Hugo Landauer
-
CJ Kaiserstraße 1431145.

Georg Hanstein
Elektrotechnisches installationsbüro
LuisenstraBe 2 Fernsprecher 35S

Elektrische Licht- und Kraft - Anlagen
Motoren, Glühlampen, Beleuchtungs¬
körper , Elektr . Heiz - u . Kochapparate .

Versteigerung
Antiquitäten , Kunstcaerhen etc.

im Hotel Germania , großer Festsaal
Heute Mittwoch , n,ch

b
"

|& d
Uhr

Müller & Gräff, Kirlsruhe !. B.

SchenRer ® Komp .
Mannheim

Fernsprecher Nr. 209 , 528 , 1932 .
Karlsruhe , Kriegstr . 62

Fernsprecher Nr . 3764 .

SoinllQtlimrKeltre nach dem in- u . Auslände.
Rheintransporte und Donauverladunsen.

Frachten - und ZollausKunftsstelle . Lager -Betrieb .
Auskünfte über Verladungsmöglichkeiten nach u. von dem linksrheinischen

besetzten Gebiete .

Motore n - Fabrik

Oberurseler selbstfahrende

Holz-Säge - u . Spalt-
Lokomobile

auch mm Dreschennnd Schroten verwendbar.
— Kurze Lieferfrist —

[j*j] OBERURSEL figfl
I/3J bei Frankfurt ö MI t !

X X
Die Aussichten für besseres Beikommen

der Kohlen in diesem , sind heute geringer ,
als im vergangenen Jahre.

Alle linksrheinischen Bezüge , von der Saar ,
dem Aachener Kohlenbezirk, sowie der Braun -
kohlenbriketts sind seit der feindlichen Besetzung
unmöglich und abgeschnitten.

Der Ausfall wird von der Ruhr nicht ge-
deckt werden können . Braunkohlenbriketts
werden auf längere Zeit überhaupt fehlen .

Wir raten daher allen Verbrauchern , sich
reichlicher mit Holz einzudecken . Die Auf-
gäbe der Bestellungen erbitten recht frühzeitig ,
damit möglichst schon in den nächsten Monaten
mit Ablieferung begonnen werden kann .

Sämtliche hiesige Kohlenfirmen gehören zu
unserer Vereinigung und werden von uns
niit den nötigen Holzmengen versorgt Jeder
Verbraucher kann seinen Hölzbedarf
bei der Kohlenfirma decken, bei wcl -
cher er eingeschrieben ist.

Karlsruhe , 5. April 1919.
Ein- nnd Verkaussvsreinigung des

Karlsruher Lremcholzhaudels.

la Schuhcreme
reine OelwachSware liefert in allen Packungen
bis zu 750 g nur an Grossist ?» nnd Wieder -
Verkäufer äußerst billig

Friedrich Wiih. Zoos jr.
chemisch - tecknischc Produkte

Offenburg in Baden .
S€ 05ne Wasize mehr « A "

.-
nnr mit Kammerjäger Berg 's Nicodaal I u . II zu erzielen .
Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesell .
Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.—. Ausreichend für

1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf ■ Fldelltaa -Drogerla , Karlstraße 74 .
Bei Eins . v . M . 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 31296 ,
portofreie Zns . nach auswärts durch Herrn . A. Groecel ,Berlin , Königgrätzer Str . 49 .

Geschäfts- Empfehlung.
Der verehrl . Einwohnerschaft von

Karlsruhe und Umgebung , sowie allen
Freunden und Gönnern hierdurch die
ergeb . Mitteilung, daß ich mit Heutigem
ein

elektrotechnisches

Installationsbüro
eröffnet habe . Eine reelle, fachgemäße
und prompte Bedienung unter meiner
persönl . Leitung wird stets das Grund¬
prinzip meines Unternehmens sein.

Um geneigten Zuspruch bittet

M. van KaicK,
Ingenieurbüro für Leitungsbau ,
Elektr . Licht - und Kraftanlagen

Kaiser-Allee 21 Telephon 2987 .

Schreibmaschinen
werden schnell, sauber und
billig gereinigt u . repariert

J . C. Mosetter NM
Inh . . Wilh . Prüfer

Kaiserstraße 223 . Telephon 3172.

Wir übernehmen sämtliche

Reparaturen
für Gleich- und

Wechselstrom-Maschinen
jeden Fabrikates .

Brown, Boveri & Gk
Abt . Installationen

Büro Karlsruhe i . B., Ettllngerstraße 59
Famsprecher 750 u . 775 .

Telagramm -Adr . : Brownboveri Karlsruhe Baden .

e . Z. MüUersihe hofbuchhauSlung m. b. l
Narlsruhi t0a »en>. RlttcrftraBc 1

Soeben erscheint :

Bad . Xfilen -Mira
Erweiterte Ausgabe vom Avril 19t #

Bearbeitet
im BetriebSbiiro der General - Direktion
der Badischen Staats - Eisenbahnen

Er enthält die zurzeit in Baden be-
stehenden Schnellzngsverbindunaen
owie den gesamten Fahrplan der10

Badtschen Staatseisenbahuen und
: : der Badischen Nebenbahnen : :

Umfang mit Umschlag M Seiten . PreisS « ^

y
Zu beziehen durch die Buchhandlunge «
und die Fahrkartenschalter sowie die
funftinen Kursbuch - Vertriebsstellen .W

E3BSJ

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden lind Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung, daß unser lieber Gatte ,
Vater , Großvater , Bruder, Schwager und Onkel

Jakob Baschang
Privatier

Veteran von 1866 und 1870/71
im Alter von 73 1 2 Jahren heute morgen 71/« Uhr,
nach längerem Leiden in ein besseres Jenseits ab¬
berufen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 8 . April 1919.

Statt jeder besonderen Anzeige .

äs*

IH

M
i; ;

Heute nacht Wf 3 Uhr verschied nach kurzer schwerer Krank¬
heit unser lieber , treubesorgter Gatte und Vater

Johann Kunz
Schlossermeister

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Clementine Kunz , geb . Röderer.

Karlsruhe , den 8. April 1919 .
Amalienstr . 61

Die Beerdigung findet am Donnerstag 10. 4. nachm . 4 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

WMUWWWW

Am 7. April haben wir unsere liebe
Mutter

Frau

Prof. Dr. c. Spitz wwe.
in aller Stille zur letzten Ruhe geleitet .

Für all ' die Liebe und Zeichen der
Anhänglichkeit , die der Entschlafenen
in ihrem Leben und jetzt auf dem
letzten Weg entgegengebracht worden
sind, möchten wir ebenso herzlichen
Dank sagen , wie für die uns so reich¬
lich bezeugte Teilnahme .

Den 8 . April 1919 .
Namens der Hinterbliebenen :

Carl Spitz .

Erflntfunieii
Patent -Bupsmu

« SÄEST H. Halle
Teleph . 205 . Pfonhcim .

Ä. Hartman» .
« MlftT. 22 . Stb .. St ..

entBftcfift
» ottärnrörfe . 45 . // .
blaue Arbeitsanzüge

25 Mark .

Bettnässen
Abhilfe sofort

Alter u . Oeschlecht angeben .
Auskunft umsonst .

MERKUR - VERSAND
München6c . Neurcuthcisir . l J

Blinilßnüräeit .

Geschäftsübergabe
bezw . Uebernahme .

Meiner werten Kundschaft , Freun¬
den und Bekannten hiermit zur Kennt¬
nis , daß ioh mein Geschäft meinem
Sohne übergeben habe . Für das mir
entgegengebrachte Vertrauen danke
ich hiermit herzlich und bitte dasselbe
auch auf meinen Sohn übertragen zu
wollen .

Ludwig Nagel , sen .

Auf Obiges bezugnehmend erlaube
w mir einer werten Kundschaft Freunden
H und Bekannten die ergebene Mitteilung

zu machen , daß Ich unter Heutigem
das von meinem Vater betriebene Ge¬
schäft übernommen habe .

Durch Zusicherung aufmerksamer
Bedienung werde ich bestrebt sein , das

g Vertrauen meiner werten Kundschaft
zu erhalten .

Karlsruhe , 7 . April 1910.

Ludwig Nagel ,
Bäcker- und Konditormeister,

Leopoldstraße 18 .

^pwawWWWWW WWW BlHaBaBBBBBaaBgBEaHBBffli

StiiQrzenbetftzß einge¬
troffen

sowie
Tüll für Vorhänge , Spitzen - u.
Spachtel - Stoffe für Scheiben -

Gardinen , Seidenband ,
Schweizer Hemdenpassen ,

Feston , Kissen - Einsätze und
Voile - Roben

in reichlicher Auswahl.

Geschw. Bindefeld
Kaiserstraße 38 .

RoBhaarbesen
gute Arbeit , empfiehlt

W . BoosÄ

Tapeten
Neuheiten
ISiS

Oroße Auswahl .
Man verlange die

Musterkarte .
Fritz Merkel
Tel . 2586 Kreuzst . 25
Tapezierarbeit wird
prompt ausgeführt .

Kunnworen :
Frlsierkämme
Staubkäuime
Seitenkamme
Zierkämme
Spangen und
Nadeln
empfiehlt

H . Bieler
Parfümerieladcn

Kalaeratrade 223
rwisch . Douglas - u . Hirschstr .

Brennholz -
Verkauf .
Buch«« und Eiche«.

für alle Heizungen vas»
send, »um Strecken der
Kohlen .

Forlen - « . Tannen -
Anfeuerliofi

gibt ster- u . zentnerweise
z» den amtlich lestae«
setzten Preisen ab . Das
Holz wird aus Verlan -
gen zngesiivrt . Beitel -
lu naen von 1 Ztr . aus«
wärts werden pünktlich
besorgt. Abaabeftelle

Gerwigstrakie SS .Tel . 521)6 . Halte « , der
elektr . Bahn Eckilackthos .

irr . Kemvermaii » .
Brennbolzsäaerei und

Svalterei .
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